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Votwort

I)ie tabellarischen F,rgebnisse der Berufszählung vom 13.9. 1950 rvurden im Barid 36,
Heft 1 und 2 und Banä 37, Heft 1-4 der ,,Statistik der Bu!'desrepublik Deutschländ" ver-
öffentlicht. fm Heft 3 zum Band 36 und Heft 5 zum Band 37 rverden die Ergebnisse beschtieben
und ar+sger/ertet,

Das vodiegende Hcft 3 dcs Bandes 36 behandclt dic Bevölkerungsgruppen, die Gliederung
. der Bcvölkerung nach \üirtschaftszrvcigcn und nach der Stellung im Beruf; es werden ferner

Erwerbstätigkcitstafelä ,tnd Zahlcn zur Entrvicklun| d.r Er*crbspcrionen bis 1955 gebracht.

Das Heft 5 des Bandes 37 ist mehr auf die Gliederung nach Betufen abgestellt und geht
außerdem auf die Soziale Stellung, die Krankenversicherung und Ältetsvetroigo.rg sowie die
Pendelwanderüng ein, ' )

,Äuf die \üiedergabe von Vergleichszahlen wurde besondercr rVert gelegt. Es ist allerdings
zu bemerken, daß es nicht immer möglich 'wat, Zahlett früherer Beiufszählungen auf den
Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland am 73. 9. 7950 umzurechnen,

In den Textübersichten und Tabellen nach Ländern sind die nach dem Zählungstermin ein-
''g"tr.t"n.n Veränderungen insqfern'berüc_ksichtigt, als das Land Bayern den Kreis Lindau

einschließt, und Zahlen für das Land Badln-Vtirttemberg aus den Ergebnissen ftir die ehe-
maligen Länder lVürttemberg-Baden, Baden und \ü7ürttemberg-Hohenzollern gebildet wurden.

Begriffe wurden nur insou.eit erläutert, als es zum Verständnis des Te*tes erforderlich ist,
Im übrigen wird auf Band. 34 der Statistjk der Bundesrepublik I)eutschland ,,Einttih.qrj itr'
die methodischen und sy'stematischen Grundlageä der Volks- und Berufszählung vom 13, 9.

; 1950" verwiesen, 'der die verrvendeten Systematikeä dcr \ff/irtschaftszweige und der Berufe
enthält und dem auch ein ausfühdicher Quellennachrveis aller Veröffentlichungen über die
Berufszählung beigegöben ist. '

' Das vorliegende Hcft rvurdc in der vom Ltj. Reg.-Dir. I)r. Kurt Horstmann geleitctcn
n Abteilung ,,Bevölkerungs- und Kulturstatistik" von dem Referenten Hans Birkner tedak-'

tionell beärbeitet.

lifliesbaden, im N{ärz 1956

' Dt. Gerhard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes
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A. bevölkerungsgtuPPen und Umfang der Etwerbstätigkeit

1. Gliedetung der Bevölkerung und der Heimat-' vetttiebenen nach BevölkerungsgrupPen -Nebenbetufliche Erwerbstätigkeit
,t

. Die gtundlegende Unterscheidung der Bevölkerung erfolgt
in der Berufszählung nach Petsonen, die den.Lebensunterhalt
überwiegend aus eigenem Einkoämen aus hauptberuflicher Er-
rverbstätigkeit bestreiten, nach Personen, die von,Renten oder
Unterstützungen oder in Änstalten leben und solchen, die von
einer der beiden genannten Gruppen unterhalten werden. Aus
dieser Dreiteilung gewinnt man die Bevölkerungsgruppen der
Etrvetbspersonen, Selbständigen Bcrufslosen und der Angehöri-
gen ohne Hauptberuf, Hinsichtlich rveiterer und eingehenderer
Begriffsedäuterungen wird auf SIBRD, Bd, 34, Seite 28 ff. hin-
gewiesen.

Die Berufszählung am 73.9.1950 ermittelte für das Bundes-
gebiet

22 074 007 Erwerbspersonen,
5728 451 Selbständige Berufsloie und ' 

,

. 19 8.93 214 Angehörige 'ohne Hauptberuf. , -

Zur Gruppe der Errverbspersonen gehören demnach 46,3 vH ,

der Gesamtbevölkerung, 12,0 vH sind Selbständi§e Betufslose '

und 41,7 vH Angehötige ohne Hauptberuf. Auf 100 Errverbsper-
sonen entfaller. 776,L Selbständige Berufslose und Angehörige

Etw"rbsi.r.onen mit ihren Angehörigin (39,1 l\Iill') und in die
Selbständigen Berufslosen mit ihren Angehörigen (fast 8,6 1\Iill.)
gegliedert vrerden. Von det zuerst genanflten Gruppe stehen etwa
56-rrtt i* Erwerbsleben, der Rest von 44 vH sind Angehörige
ohne Hauptberuf; die Gruppe der Selbständigen Berufslosen hat
dagegen nut 33 vH Angeti<irige.

3. Die Selbständigen Berufslosen mit ihren Angehörigen
I ohne HauPtberuf

l. Die \Yolrnbevölkerung nach Bevölkerung§gruppen ,

3evölkerugsgruDBs
Insbesamt Nännlich \Yciblich

Änzahl I vtr AnzahI vII Anzahl vE

074 46,3
12,05.728

ÄDgehörige olmo
Hsuptberuf ..
d&von:

893 41,7

16,6

ohDe

7 013

11 079

Gesamtbevölkerung

L4L25 4L3
2 312 66?

6 912 612

63,2
10,3

26,5

5 012 012 26,5

7 948 594
3 415 ?84

!.3 980 602

7 913 874

o ooä zze

31,4
13,5

55,1

31,2

23,9

22 350 092 100 z5 344 080 100

Ilcvölkcrun gsgrttllDo
fnsges:wrü IIännlich \Yeibllch

Anzchl vII Änzahl vII An7,olrl l"r
Selbstäntlige Serufslose
Angetrörige von Sclb-

Btändigen Serufs-
losen ...
daYon:
Ehcfrauen von Selb-

stänallgen Serufs-
Iosen .... '......

sonstigc A@E
Insgesamt..

6 ?28 45t

2 801 604

L 244 774
1 610 730

66,7

ß,;
18,8

2312 6b?

. 708 545

768 545

75,1

24,9

24,9

3 415 784

2 099 S59

L 24+ ?74
848 185

62,0

3l'0

22,6
15,4

8 589 955 100 3 081 212 100 6 508 743 100

Innerhalb der Gesamtbevölkerung erfolgte eine besondere
Äuszählung ftir die Heimatvertriebened). Für diesen Personen-
kreis wurden am 13.9' 1950

334610lheimatvertriebeneErrvetbspersoflen,,':
1126350 ' ,, Selbständige Berufslose und
3403760 ,, Ängehörige ohne Hauptberuf

fcstgestellt. Der Anteil der Fleimatrertriebenen an der Gesamt-
bev6lkerong stellt sich auf 16,5 vH. Die Erwerbsquote der hei-

4. Die Heimatverüriebenen nach Bevölkerungsgruppen

BevölkerungsgruPpo
fnsgesamt ' Ilännlich

ÄnzaN vII
\l'eiblich

Änzohl vII Anzahl I vII

BrwerbspersoneD.. .

Selbständigo Serufs-

Ihefrauen ohne
Eaupüberuf .. . ..

Sotrstige Ängehörige
. ohne Ilauptberuf.

fnsgesamt.

3 346

i rzo

3 403

1 339

2 064

nrlu,a
35ol ,4,3

7a0l 43,2

szsl n,o
zzzl za,z

2276

401 821

1 031

1 031

61,1

10,8

2f ,8

27,8

1 070 248

724 629

2572084

r ,ro srt
1 032 498

25,f

lf ,4
56,9

39,1

24,8

7 8?6 zlL 100 3 709 400 100 4 106 811 100

r) Begriscbesüimmung STIBD Banal 34, Seiüe 16.

ohne Hauptberuf. Nach dem Geschlecht gibt es im Bundes-
gcbiet 74125413 männliche und 7948594 weibliche Etwerbs-
f .rcorr"n. Unter den lIännern sind 63,2 vH und unter den Frauen
31,4 .rH Er*"tbspersonen. NIan bezeichnet diese Anteilzahlen als
Erwerbsquoten. 

-

§Terden die Angehötigen ohne Hauptberuf entsprechend ihrer
Zugehörigkeit zu dcn Errverbspersonen und den Selbständigen
Berufslosen aufgeteilt, so zeigt sich, daß von den.19,9 Nlillionen

.t
2.'Die ltrrwerbspersonen mit ilrren Angehörigen ohne Hauptberuf

3cvöllrerungsgiuppe
Insgesamt

Änzahl I vII
IIännlich Weiblich

Änzahl vE Anzohl vII

40,1

59,9

| 33,6
| 26,3

Drwerbspersonen.....l
Angehörlgs von

Errg'erbspersonon.. .
) alaYon:. Ehefrauen ohne

Ilauptberuf . . ...
Sonstlge Ängehörigo

Insges&mt.

z2 074 007

1z bs1 ?10

6 669 100
10 302 610

56,4

43,6

17,1
26,5

14 125 413

5 L4+ 087

6 144 007

26,7

zT:t

7 048 694

11 887 043

6 609 100
5 218 543

3S 105 71? 100 L9 269 480 100 19 836 237 100

Angehörigen 17,03 I\fill. oder 85,6 vH 'zu den-Er\Perbspersonen
gehären, Jer Rest von rd. 2,9 MilI. oder 14,4wH zu den Selbstän-
äigen Berufslosen. Die Gesamtbevölkerung kann demnach in die

matvertriebene., B.völk..on gbet*gt 42,5 vH, bei den l\Iännern
61,4 vH und bei den Frauen 25,7 vH; sie sind damit füt beide
Geschlechter kleiner als die entqprechenden Erwerbsquoten.der
Gesamtbevölkerung. Äuf 100 Eiwerbspersonen entfallen inher-
halb der Heimatve"r*iebenen 135 SelbstZindige Betufslose und , I

,Angehörige' ohne Hauptberuf. Die heimatvertriebene Bevölke--run-g 
gliedirt sich in 6,1 1\[i11. Etwerbspersone,n mit Angehörigen

ohn-e-Hauptberuf und in 1,8 NIill. Selbständige Berufslose mit
Angehörigen. Entsprechend der unter den Heimatvertriebenen
niedrigeren Erwerbsquoten stehen unter der zuer§tgenannten
Gruppe nur 55 vH im Erwerbsleben.

Unter den Errverbspersonen sind nach dem Konzept der deut-
schen Berufszahlungen die hauptberuflich Tätigen zu verstehen'
Z,t eiter Darstellung der Gesamterwerbstätigkeit ist jedoch die.
nebenberufliche Tätigkeit mit einzubeziehen. Bei der Berufszäh-
lung 1950 ist diese nur füt Erwerbspersoflefl festgestellt worden;
darüber hinaus vurde bei den Selbständigen Berufslosen die
nebenberufliche Tätigkeit. in der Landwirtschaft ausgezählt''

Anmeikung: Sofern sich die Zahleoder Textübersichien und der Tabellen im Änhang nicht auf den Termin der
Berofszahl,.,nj "Ät t2.9. 1950 beziehen, ist dies ausdrücklich'vetmerkt. \Wetden Zahlcri in 1000

".rg.g.b.rr, 
.ä kör,rr.r, geringfügige Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen vor-

, tomäin. Das gleiche gilt gelegentlich füt vH-Zahlen' 1 '

-5-
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5. Die heimatvertriebenen Drwerbspersonen
uncl Selbstäntligen Be-rufslosen mit ilrren Angehörigen

3evölkerungsgruppo
Insgesamt

Ilevöikerungsgrupps
fDsgcsamt

1000 vII 1000 | vH

Erwerbspcrsonen ..
Angehörige von

SrrYerbspersoneII

doYon:
Dhefrauen olrne

, Ifouptbcruf . ,.
. Sonstigo Angc-

Irörige...,.....
Insgcsomf . .-

3 340,1.,
2 ?43,0

1 102,9

1 045,1

54,9

45,1

18,1

2?,0

dovon:
Iihefraucn vor
Selbstündigcn

Serufsloscn
Sonstige Ange-

hörige ... ..,
Insgesanrt

L124,4

655,8 36,8

13,3

23,6

230,6

4ts 2
6 00,r,1- 100 1 7S2,1 100

Danach übten 1055551 Pcrsonen oder 4,8 vH aller Errverbs-
personen eine nebönberufliche Tätigkeit arrs, ufld z\i^r 982663
I\fänner oder 7,0 vH der errvcrbstätigen l\Iänner und 72888
Frauen oder 0,9 vI-I der errverbstätigen Frauen, Untcr den nebenl
beruflich tätigen Errverbspersonen hatten einen Nebenberuf in
der Landwirts chaf.t 644873 Pcrsoncn, davoh rvaren 606 595 I\Iän-
ner und 38218 Frauen, Zu dieser lafld§/irtschaftlichenNebentätig-
keit der Erwerbspersonen kommt dielcnige dcr Selbständigen
Berufslosen mit t22940 i\Iännern und 56 351 Frauen, so daß also
ilsgesami 729535 Xfänner oder 3,3 vH der männlichen Bevölke-
rung und 94569 Ftauen oder.0,4 vH der rveiblichen Bevölkerung
einen Nebenberuf in der Landrvirtschaft hatten.

?. I,)rrverbs'tluoten 1882-1950
Gebietsstantl Ilundesßeblet 13. 9. 1950

Geschlecht 1882 1895 1007 7925 1033 19391) 1050

männlich ..
weiblich -
fnsgesamt

60,7
24,7

or,slor,rloz,s25,0130,1135,1
05,0
34,2

66,6
3A,Z

63,2
31,4

42',5 43,4 45,8 5r,1 49,5 50,9 46,3

r) Äusschl. tler ihrer Diensüpflicht genügentlen Soldaten, ArbeitsmäDner unal Ar'
beitsmaialen.

2. Vergleich mit ftüheren deutschen

, Um eini Vorstellung zu görvinnen, rvelche Ents icklung die
Bevölkerungsgrupden und die Erverbstätigkeit in den vergän-
genen Jahrzehntcn gcnommcn haben, rverden frühete Berufszäh-
lungsergebnisse herangezogen, Zu Durchführung eines Ver-
gleichs müssen allerdings zwei Erfordernisse erfüllt sein: I)ie für
die Zählungen veruiendctenllegtiffe und die llethodik der Erfas-
sung müßten die glcichen sein, und außerdem müßten sich die
Eigebnisse auf den gleichcn Gebietsstand beziehön. Die rvich-
tigste dieser Bedingungen für eincn Vergleich ist zscifellos die
erste, aber auch dieienige, rvelche am schrversten zu erfüllcn ist,
rvie die nachfolgenden Ausführungen zeigen. Hinsichtlich des
gleichen Gebietsstandes können die Ergebnisse der Zählungcn
1939 und früher nach Bevölkerungsgruppen nach dcm Gebiets-
stand des Deutschen Rciches,vom 31.72. t937 gcgeben rvetden.
Da es sich bei diesem Gebietsstand um eine geschlossene Volks-
wirtschaft handelt, dürfte der Vergleich mit den entsprechenden
Ergebnissen der Zählur.g des Jahres 1950 nach dem Gebicts-
stand des Bundesgebietes vertretbar sein. Als Ergänzung zu der
Übersicht6 und um auch dem strengen tegionalenVergleich zu
dienen, sind für die frtihercn Zdhl,tngen Etrverbsquoten nach

dem Gebietsstand des Bundesgebietes errechnet worden und in
Übetsicht 7, ausgerviesen I

Kann also die zv'eite Bedingung, die ftir den zeitlichen Vet-
gleich gestcllt ist, erfüllt werden, so ist dies für die etste nicht '
in vollem Umfang der Fell, Der wesentlichste Einwand gegen
einen dirckten zahlenmäßigen Vergleich, insbcsondere der weib-
lichen Errvetbsquoten, leitct.sich aus der unterschiedlichen '
Erfassung der Xfithelfenden Familienangchörigen an den einzel-
nen Zählungsterminen ab. Die Zählungen vor 1925 kennen eine ,,

Ilrfassung der,Nlithelfenden Familienangehörigen nur in be-
schräirktem Umfang. Erst seit der Zählung des Jahres 1925 kanrr
mit einer cinigermaßen gleichen methodischen Erfassung gerech-
net rverdcn. Äus den Übcrsichten 6 und 7 geht z. B. hervor, daß
die rveibliche'Errvetbsquote im Jahre 1882 rd. 25 vL[, im Jahre'
1939 td. 36 vH beträgt. Es vräte nun falsch, die gesamte in dieset
Differenz liegende Steigerung als eine e:hte zu bezeichnen. Auf
Grund der früher geringeren Erfassung der I\Iithelfenden Fami- '

lienangehörigen, insb'csondere in der Landrvirtschaft, rväte es
demnach erforderlich, die weibliche Nlitarbeit in der Land- und
Forstrvirtschafr für die Jahie 1882 bis 1925 nachträglich nach den
später und heute geltenden i\{ethoden festzustellen. Dies ist nicht
melrr möglich, und man rvird daher die rteibliche Erverbstätig-
keii nach-den Übersichten 6 und 7 erit vom lahre 1925 an mit
größerer Zuvedässigkeit vergleichcn können, oder man betrach-
tet die rveibliche Eru'erbstätigkcit für den g^nzer, Zeitabschnitt
von 1882 an bis hcute außcthalb der Landwittschaft, wobei dann
für die früheren Zählungen die Frage der rveiblichen Erwerbs-
tätigkeit in der Landwirtschaft zahlenmäßig offen bleibt. Es ist
versucht worden, eine besondere weibliche Errverbsquote unter .
Ausschluß dcr Landwirts chaft zt errcchnen.

8. \\'eibliche Ilrwerbsquoten 1882-1950
uuter Äussclüull der Erlverbstätigkcit in der lantlwirtschaft

jeveiliger Gebietsstand

Ziihlungsjalr 1882 r8e5l1eo?lrozslroaa 1939 1060

Xnverbsquote 18,7 19,7 20,7 2ß,5 25,8 z7,7 24,0

Für die Betrachtung der Ge(amterwerbstätigkeit spielen wei-
tere begriffliche Unterschiede in der Definition einzelner Perso-
nenkreise (Selbständige, Ilithelfende, Beamte und ..tngestellte)

6. Dio Revölkerur)gsgruppen im Deutschcn ßeich 1882-1939 (Gebietsstand 3I. 12. 193?)

münner und Ärbeltsmaiden.
.t

:-6-

1907 1025 1033 1939r) 1039rj1882 I805 1007 L925 r033 1939r) 19393) 18951882

100 100 100 100 100 10020 498 23 038 28 t77 32 508 33 943 35 403 35 370

t Bevölkerungsgruppe

Grundzehlcn in L000

100o0 s14 | 08 r20

550
168
874

24,3
3,1

72,6

'!trhältniszahlcn

49,4
8,9

.11,

42,9
4,2

52,9

45,6
5,6

48,8

100 100100 100

67,9
5,6

6765,6
8,8

61,1
3,0

35,9

34,tl
9,0

Erwerbspersoncn ....
Selbständige Berufslosc

100Gesamtbovölkcrung

100 100

26,5

42,3
3.1

54,6

a1,5 | 61,4
4,1 | 5,3

34,4 | 33,3

11
2

18

51,2
6,1

25,1 | 30,3 |
4,3 | 5,8 |

70,6 | 63,e IolmcAngehörige

32 750 loolilolruolruo

40 105 46 300 55 598 63 18r. 06 0?9

fnsgesamt

19 607 27 42?, 30 682 32 085 33 01r.

trIännlich

Weiblich

100

Gessnrtbevölkerung

loo | 100

25,6

Gesamtbevölkcrung

35 732
0 388

27 7g+

5030 I 8548
1020 I 1041

16 088 I 17 988

11 56? I 12 ?98
3005 I 3303

19 312 | 19 212

4 980! a+z
14 876

17 005
1 233

2L 927

19 m9
1 952

24 499

25 378
3 104

27 t7?
32329

3 890
20 901

92 62;
5 895

27 512

34 644
6 388

27 794

72025
591

7 051

13 070
932'7811

16 830
1 463
0 129

20 173
L 722
8 087

zt 055
2 830
8 200

22 93+
2 905
7 983

1"2 77L
3 393

7C 212

2t 773
2995
7 083

Erwerbspersonen
Selbständigo Serufslosc ... .,
Ängehörigo ohnc Ilauptberuf

Enverbspersonen
Selbständige Serufslose ... ..
Angehörige ohnc Ilauptbcruf



3evölkerungsgruple
1950

Änzahl

1030

vII

Zu- (*) bzw. Abnahme (-)
' 1950 gegen 1930

Änzrhl
I

VII

insgesamt

Erlerbspersoncn .......'...
Selbständige llerufslose ....
Ängehörige oltnc llauDtberuf

Gesanrtbevölkerung ... .. .

22 074 007
5 72'8 45L

19 893 214

20 338 007r)
3 357 817

15 0+1 018

1 735
2 370

e{o)
0340

4 251 590

47 095 672 100 39 337 502 100 + 8 358 170 21,2

männlich

Errverbspersoncn
Selbständige Ilerufslose . . .. ,

Angehörige ohne llouptberuf
Gesa6tbevölkerung . . . . . . l

74725 473
2 372 AO7
5 g7Z Al2 5

13 000 733)
1 031 300
4 613 280

47,7
8,4

23,9

+++
1 034 0801)

681 301
1 290 332

7,9
41,8
28,2

22350 69?, 100 1S 335 370

' t z;+7 33+1)I 728 45L
11 028 3r)8

100 + 3 015 313 15,6

rveiblich

Erwerbspersonen
Selbstündige llcrufslose . .. .

Angehöri ge ohne Ilauptbcruf
ClesamtbevölkerunC. ... ..

7 948 594
'l 415 78+

13 980 602

701 2001)
I 689 333
2 9522ß+

I
1

L Die \Yohnbävökerung 1950 und 1939 nach Bevölkerungsgruppen

,, Gebieisstanrl Sundesgebiet 13. 0. 1050

1) Einsctrl. aler ihrcr Dienstpflicht genügcndcn Soldaten, Arbeitsmiinner uild Arbeitsmaialen.

der verschiedenen Zähluflgen keine Rolle, so daß aus den Über-
sichteo 7 und 8 folgende ällgemeine Ergebnisse abgelesen werden
können: i
l.Von ZählungzuZähfunghabcn die Etwerbspersonen im Rah-

men der Gesamtbevölkerung ein stärkeres Gervicht erhalteo'
Ein besonders starker Änstieg ist zrvischen 1907 und 7925 nt
'verzeichnen. Das stetige Änrvachsen wird lediglich unterbrö-
chen durch einen gewissen prozentualen l{ückgang dcr Er-

. §/erbstätigkeit von 1925 a.uf.7933, hervorgerufen durch die dem
J ahr.e 7933 vorange gan gene Vir tschaftskrise.'

2. Garv außerordentlich vergrößert haben sich Zahl und Änteil
der Selbständigen Berufslosen. ,t

3.DieZahlder Angehörigen ohne Hauptberuf dagegenist in An-
teilen der Gesamtbevölkerung stetig gesunken.

'Die Ursaihen für diesc intwicklung sind von der Bevölke-
rungsseite her in der Veränderung der Altersgliederung zusuchen.
Eine starke Besetzung der im eruerbsfähigen Älter stehenden und
infolge höherer Lebcnserwartung auch der älteren Jahrgänge'und teihveise geringcr Nlachwuchs haben vot allem zu diesen

. Die besondere Entwicklung ftir den Gebietsstand des'Brndes-
gebietes von 1939 zu 1950 zeigt die Übetsicht 9.

r) Ohne Norrlirland - Zahlen tler llnverbspcrsonen aulQrynd einer Ren-{üsentativsuszählung
I'iohner auf Grund einer Repräsentetivauszählllng der Yolkszühlu4e. - s) Ohne Yukon- und
Ergebnisso einer x,epräsentativauszählung der Yolkszühlung. - 

6) ohno Dr§erbspersonen der
Intematiotral J,abour Office.

3. Yergleicl *it Auslandsergebnissen
Volks- und Berufszählungsergebnisse mit anderen Staaten

vergleichbar zu gestalten, ist ein altcs Bemühen der Statistik, Das
Internationale Statistischc Institut und in neuerer Zeit der Virt-
schafts- und Sozialrat der Vcrcinten'Nationen haben für, die
Durchführung dieses Vorhabens viclc wettvolle Votarbeiten ge-
leistet. Die Vercinten Nationcn haben eine Empfehlung heraus-
gebracht, im Jahre 1950 in allen Staaten dcr Erde Volkszählungen
durchzuführcn. f)iesct Empfehlung folgte cine techt beachtliche
Zahl von Ländcln. Die Vereintcn Nationen haben auch eine
Virtschaftssystematik geschaffeÄ, die es edauben sollte, die Län-
derergebnisse nach gleichen Gesichtspunkten auszuzählen. Diese'Systematikund die damit zusammcnhängenden Prol:leme wcrden
in späteren Kapitcln diescs Bandes noch behandelt rverderi.

Schwieriger aber war und ist es, einet cinhcitliche Definition
dcr Errverbstätigkeit überhaupt zu etteichcn, Flingelviesen söi hier
.rr, ,Lf 

"i.r.rr.lri"htigen 
Untteischied zu-ischen den deutschön Be-

rufszählungen und dem international cmpfohlenen Labour-Force
Koncept, der darin liegt, daß die deutsche Ilerufszählung in 'erster

Linie nach der hauptberuflichen Errvetbstätigkeit fragt, während
das Labour-Force Koncept iede, auch die nebenberufliche Er-
verbstätigkeit zählt..lVeiterhin liegt ein besonderes Ptoblem für

10. Die Bevölkerung, nrwerbspersonen und Drrverbsquoten ausländischer Staaten 
,
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LanrI Tcrmin

Iir\verbspcrsonen

männlich

Ilcvölkerung

münnlich rveibliclr\r'elblich

Gmnalzahlen in 1000

insgesamtinsgesamt

Xr\Yerbsquoten

insgcscrnt münnlich rveiblich

Yerhältniszahlen

I 56,4 I 9,6
I 58,4 I r0,s
I 5s,2, | 2r,8
| 84,7 | BB,0
I 63,0 | 23,4ll

2 060
1 3091fio

10 070
947

15 128
00

z 923
1 060
2 048
2 55L
2286
1 516
I 084
3 ?93
7 071

14 010
4 r.31

43 553
zz }La
98 724

Duropilische lünder

4 200
9-123
1 920

24 118
L 507

22905
.145

4 79L
1 625
3 2L7
4 000
3 500

13 470
5m0

10 527

ÄußereuropäischeI,ändcr !

' 25 885
7 074

'z+ geg
40 791

183 334

821
094
808
744
sztr
140

30
944
328
209
737
819
640
709
059
648

2 508
I 100

10 501
13 904
40 015

40,9
48,2
49,2
4ß,2
43,0
43,1
44,4
40,2
42,3
48,3
39,0
44,1
45,7
38,0
48,1
00,7

33,0
37,0
39,9
43,0
30,1

03,3
6+,5
61,1
00,0
02,9
60,0
60,4
6r,0
65,2

62,8
65,2
64,7
67,4
64,2
87,2

43t2
2 158
2 104

26 707
1 45+

24 12?
140

4 834
r. 053
3 ?L7
4 38r-
3 535
2 443

74 50?
6256

10 420

20 059
0 910

?5 804
42 409

173 540 1

3 431
2 003
r.984

20 208
r.35

3 800
1 388
3 347
3 283
3 105
2 15ß

10 793
5 85?,

72718

L7 rv
5 300

60 054
30 310

130 330

1947
1050
1050
1951
1951
1951
7947
Lg47
1S50
1951
1950.
1950
1950
1950
tg+7
1050

1050
1951
r"050
1050
1051

8 512
4281
4 030

50 225
2 901

47 032
201

I 625
3 279
0 934
8 441
7 042
4 7L5

27 977
12 105
20 947

51 044
t3 084

150 097
83 200

350 870

19,0

38,4
27,4

21,3
20,5
19,5
19,0
35,0
16,8

28,2
11,8
32,9
54,2

Selgien ..
Dänemark

D

L

1
2
5

ilcr Yolkszühlunq. -: e) Zahlen der Gemeinden unter 5000 Ein-
Nordrvestgcbieto- - 

{)- Ohne Oliinow& und andere Itiukiu-In§eln.
?rovinz Jullunüur. - Quelle: Yerr Sook ofLabour Statisüics 1955,

vII Änzahl

Staaten von Ämerika

Srasilien .
Kanadas)
verelnicts
Japan!1
Indi€no)



einen zwischenstaatlichen Vergleich in det unterschiedlichen Ab-
grenzung der N{ithelfendeh Familienangehötigen' Dies beeinflußt.
lor allem,die Etwerbsquote für die Frauen.

Nfit diesen Einschränkungen sind die Zahlertder Übersiät 10
zu verstehen. fn iht sind nur Länder aufgeführt, die im Jahte 1950
oder frühestens 1947 oder spätestens 1957 gezählt haben; außer-
dem entbehtt sie hinsichtlich der Anzahl der Länder der Voll-
ständigkeit, da die Ergebirisse noch nicht con allen Ländern grcif-
bar sind. I I

Die Erwerbsquät. d.t Männer schwankt in den in det Über-
sicht aufgeführten Staaten zwischen 54 rH und 67 vH. Abgesehen
von gewissen methodischen Unterschieden zeigt die Verschieden-
heit die untcrschiedliche Beteiligung der Männer am Erwerbs-
leben, die wiederum maßgeblich vom Altersaufbau beeinflußt ist.
Die höchsten Erwerbsquoten sind in Spanien, der Türkei, der
Schweiz und in Großbritannien festzustellen, die niedrigsten in
Europa in Finnland und den Niededanden' Die männlichen Et-
werbiqooten in,den aufgefühtten europäischen Ländern liegen
immer über 60 vH, in den ausgewählten außeteutopäischen
Ländern immer unterhalb det Grenze von 60 vH.
'' Die Erwerbsqoote., der Frauen sind auf Grund der bereitd
geschilderten Unterschiede in der Erfassung der Mithelfenden
nur bedingt vergleichbar. Immerhin dürften diese Einflüsse nicht
io gravierend sein, daß sich nicht auch echte Unterschiede in der
Verschiedenheit der Quoten sPiegeln. So dütften die niedrigen
lWerte für Spanien und Portugal die dort geringere Bedeutung
der Ftauenarbeit zeigen; der Extremwert für die Türkei liegt be-
gründet in der außergewöhnlich hohet Zahl weiblicher Ärbeits-
frafte in der Landrviitschaft.

4. Erwerbstätigkeit und BevölkerungsgrupPen in
den Länderä des Bundesgebietes ,

Üt., a.. für das Bundesgebiet festgcstellten Gesamtcrwerbs-
quote liegen diejenigön der Länder Hamburg, Hessen, Rheinland-
P fzlz, Bay etn und Baden-\fl ürtte mberg. Die Erwerbsquoten für
die Männer liegen innerhalb det Gtenzen von 57,9 vH (Schles-
wig-Holstein) und 66,7 vH (Hamburg); untet den Frauen sind
größere Untcrschiede festzustellen. Den kleinsten 1ü7ert det weib-
lichän Erw erbsquote weist ebenfalls- Schleswig-Holstei t mit 24,2
vH auf, den größten Batern mit 38,0 vH' Auch hier ist wieder in
,Rechnung zu stellen, daß die weibliche Erwerbsqubte und damit
auch die Gesamterwerbsquote in starkem Maße von det l\Iithilfe
der Frauen in der Landwirtschaft beeinfußt wird' Es haben daher
diejenigen Länder des Bundesgebietes mit einem deutlichen land-
virtschaftlichen Schwetpunkt hohe weibliche Erwerbsquoten

' und hohe Gesamterwerbsquoten.
Da in der Landwirtschaft im allgemeinen in der Bewirtschaf-

tung großet Flächen eine telativ geringe Zahlvor, Personen und
'andererseits in der Produktion der gewerblichen Virtschaft viele
Arbeitskräfte auf engem Raum mitwirken, bestqht eine §üechsel-
beziehung zwischen der Bevölkerungsdichte uäd det landwitt-

' schaftlichen oder nichtlandwirtschäftlichen Struktur eines Gebie-
tes. Ergibt also bereits die Betölkerungsdichte einen gewissen
Hinweis füt diese Zuordnung, so kann eine Dichteziffer, bei der
dieZahlder Etwetbspersonen aufdie Fläche bezogen ist, §/eite-

ren Aufschluß in diesem Sinne vermitteln. Die Berechnung dieser
Dichteziffern ergibt folgcnde \flcrte und Reihenfolge detländer
des Bundesgebietes:

Nordrhein-\W estfalen 769,2
Flessen 95,4,
Baden-Vürttemberg 90,5

. Rheinland-Pfalz 74,9
, , Schlesrvig-I{olstein,66,1

Bayern 64,8
Niedersachsen 63,3

Die beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen sind aus dieser
Äufstellung auf Gtund ihres städtischen Charakters lveggelassen.

Schlesivig-Holstein besitzt unter allen Bundcsländern den größ-
ten Anteil an Selbständigen Bcrufslosen; im übrigen liegen noch'
Niedersachsen, Hessen und Hamburg übet dem Bundesdurch-
schnitt. Äuch der Änteil der Ängchörigen ohne Hauptb'etuf ist in
Schleswig-Holstein' am gtößten. Hier übetsteigen außerdem
Nordrhein-Vestfalefl, Bremen und Nieders4chsen den Bundes-

12.Die3evi;lkeiunjsgruppenindenLändernilesBuncIesgebietes

Land

nrwcrbs-
pcfSonen

Selbstätrdige
Serufsloso

Ängehörlge ohn(
Uauptberuf

Anzahl

vII
der
Ge-

Scmt-
be-

völke-
rung

Änzohl

vII
dcr
Ge-

sarnt-
be-

völke-
rung

Änzahl

vII
der
Ge-

Bamt.
be-

völke.
rung

Schlesrelg-Eolstein ...
Ilamburg
Nledersachsen .......
Nortlrhein-§'estfalcn
Ihemen .
Ilcsscn .,
Il,heinlcnd-Ifolz .....
Llayern .
ßaclen-Württemberg
Bundesgebiet .... ,..

1 036 43r
.746 485

2 gglzzt
5 7+L 827

246250
2 013 383
1 485 629
4 671 285
3 230 400

39,9
46,5
44,0
43,5
44,1
!16,6
49,4
49,8.
50,3

358 800
105 816
875 518

1 56? 013
64 005

524 L70
346 889

1 105 035
083 700

13,8
12,2
12,9
11,9lt6
12,1
11,4
12,0
10,7

t 200 408
063 305

2 927 6L0
5 883 436

2+7 7ß4
1 786 248
L 172 294
3 607 240
2 504 963

46,3
41,3
43,1
44,6
44,3
41,3
30,0
38,2
39,0

zz 074 007 46,3 5 728 45t 12,0 10 893 214 41,7

Eine regioiral tiefer gegliederte Darstellung a1s diejenige nach
Ländern bietet die Karte,,Die Erverbspersonen in den Kreisen"
in SIBRD, Bd. 36, Heft 1. Von den insgesamt 556 Kreisen des
Bundesgebietes haben

, 17 Krcise nr\.erbsqttoten
. 158

202' 159
z0

übcr
von 50 bis unüer
,, 45 ,,,, 40 ,,

unter 40 vII.
\(ie bcreits errvähnt, ist die Errverbsquote dcr heimatvettrie-

benenBeVölkerung kleiner als dieienige der Geiamtbevölkerung.
Von den einzölnen Ländern unterschreiten Schlesrvig-Holstcin,
Bayern, Rheinland-Pfalz und Nicdersachsen den für das Bundes-

' gebiet geltenden Durchschnittswert. Insgesamt gesehen kann von
) der Errverbstätigkeit der Heimatverttiebenen gesagt werden, daß' sie in kcinem Land - ausgenommen Hamburg und Bremcn -höher ist als die Errverbstätigkeit der Gesamtbevölkerung. Die

geringe Llnkotrektheit' im Vergleich zrvischen Heimatvertrie-
benenzahlen und Gesamtbevölkerungszahlen auf Grund der Tat-
sache, daß in den Gesamtbcvölkerungszahlen die I{eimatvertrie-

55 vII
oa,,
50 ,,'45 ,,

1I. Die Drwerbspersonen in den ländern des Bundesgebietes

Drwerbspcrgonen

Gesamtbovölkerung

weiblich

darunter
verhelrotet

Eeimotvertrlebeno

rvelblich

I,ond

männlich münnlich
insgesamt

Drrverbsquoten I
Hclmat-

vertricbene

männ-
lich

Clesamtbevölkerung

rveiblich

insgc-
samt

weib-
lich

nränn-
liclr dar.

verh.

Schleswlg-Ilolstein

Nordrheln-lYestfalen
Rremen .
Ilesseü .
X,holnlond-Pfolz . . ..
Reyern .

Baalen-Wilrütemberg
Bundesgeblet ..,...

700 270
601 704

L 947 647
4 000 808

L74 474
7275 444

898 620
2 702 242
1 930 240

335 161
244 78L
052 874
?43 S50

?L 77ß
?37 095
687 000
869 048

1 S00 256

1
1

1

74726 475 7 0il8 604

98 471
70 ?69

302 500
453 759

18 080
307 2ß5
239 105
701 590
470 609

2tg 073
42829

609 187
430 757
16 303

2L0 356
40 301

641 961
259 080

r.03 007
2r. 003

237 899
170 309

7 79+
00 192
18 131

277 87?
r.3r. 316

67,9
68,7
60,0
04,0
65,8
03,0
04,r.
63,4
04,8

24,2
28,7
29,3
25,1
24,5
s2,7
30,0
38,0
37,9

10,0
L7,7
25,2
14,5
13,0
28,0
34,8
34,2
33,4

50,3
74,1
59,2
60,0
70,L
01,8
01,8
00,0
03,5

22,0
37,2
24,0
26,9
31,3

.25,3
25,5
20,9
29,0

z 762 L0! 2 275 853 1 070 248 63,2 31,4 25,4 01,4 25,7
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lenen enthalten sind, rvird in Kauf genommen..Vie dic Verhalt-
nisse in einzelnen Kreisen liegen, zeigt die Kaite ,,Die heimat-
vertriebenen Ilru'erbspersoncn in den Kreisen" in SIBRD, Bd. 36,

'Hift 1. 1 !'

Von dcn insgesamt 556 Krelsen dd, Brnä.rgJbietes haben

zogen und kann so neben dcr Gemeindegrößenklasse auch eine r

sogenaflnte Gemeindetypenklasse deEnieren, die neben der Eio-
wohnerzahl den Änteil der landwirtschaftlichen Bcvölkeruirg,
den Anteit der Erwcrbspetsoneä in dem Vittschaftsbereich In-
dustrie und Handv'erk sorvie Auspendleranteile oder gewisse
Kombinationen dieser Merkmale aufix,'eist. Hierfür wird der in
Votbeteitungbefindliche.NfikrozensusErgebnisseliefern. .

'6. 
Etwerbdtätigkeit nach Aitersgrüppen . ,

Initruktiv für'einän Uberblick über den Zusammenhang zwi-''
ichen Älter und Erwerbstätigkeit ist die Gegenüberstellung

. . . der ,. unter 15jährigen,

I Iireise Errvcrbsquoten ' ' iiber 55 vll
ron 50 bis unter 55 ,',

130
't72
175

27

,, 45 ,, ,, 50 ,,
,, 40 ,, 

", 
45 ,,,, 35 ,, ,, 40 ,,

untor 35 vIL

5. Erwetbstätigkeit haqh.Gemeindegrößenklassen'
Von In\eresse ist die lletrachtung dcr Erwerbstätigkeit nach

Gemeindegrößenklassen. i\Iit ansteigender Gtößcnl<lasse'ergibt
sich ftir die Eruretbstätigkeit der Gesamtbevölkerung eine fal-.
lende Etwerbsquote. Nur in der höchsten Größenklasse (Groß- '

städte) kehrt sich diese Tendenz um, 4. h' die Erwerbsquote
steigt wieder an. Verden entsprechende Zahlen nach dem Ge-

' schiächt getrennt betrachtet, sä i'ermindert sich für die i\Iänne'- '

zrar. mit abfallender Größenklasse zunächst die Erwetbsquote,
iedoch bereits in der Größenklasse 2000 bis unter 3000 Einwoh- '
her steigt die Erwerbsquote wieder,'fäIlt anschließend nochmals'

-'und steigt dann in den Größenklassen von 20000 an erheblich.
Bei den Fraoen ist die Tendenz des Zurickgehens der Erwerbs-
quote überall vorhanden; nur bei de'n Großstädtön steigt sie'ffie- '

d.r. : ; ,''' Die im vorstehenden aufgezeigten Verhältnissc hängen wcsent- ,

lich mit der Er$etbstätigkeit in der Landwirtschaft zusammen.
Es ist dahet gerade bei der Datstellung nach Gemeindegrößen-'
klassenvon besonderer Bedeutung, die Eirtwicklung der Erwdrbs-

.' quoten rinterAusschhrß der Landrvirtschaft zu betrachten. Hier-
dei ergibt sich mit steigender.Größenklasse eine dauernde Steige:

,rong d.r Gesamterwerbsquoten. f)as gleiche gilt für die der,
' l\Iänner und in noch erheblicherem i\{aße ftir die der Frauen.

' , D"n strrk.r, Einfluß der landwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit,
insbesondere auf die Fraubnersrerbstätigkeit, zeigt auch folgende

, Darstellung. Die durchschnittliche ueibliche Erwerbsquote von' 
31,4 vH wird nur in den Gemeindegrößenklassen bis unter 3000 .

- Einwohner, überschritten. Etrechnet man eine weibliche Er-
werbsquote unter Äusschluß der Lartdu'irtschaft, so vird dieser
Durchichnittssatz (24vH) dageeen erst in allen Gemeindcn mit
5000 und mehr Einwohnernüberschritten,'

- Die dürchschnittliche äännliche Etwerbsquote von (r3,2 vH '
wird in'den Gemeindegrößenklassen bis unter 200 Qinwohner .
und in den Gemeinden mit 50000 und mchr Einwohnern über-
schriqten. : t. ' "'' 

,

Bei der Gliedetung ndch Gemeindegrößenklasscn muß beach-' tet werden, daß sie's;hr statk formalen Charakter besit2t' Dutch
die Gliedetung lediglich nach Einwohnbrzahlen ist die Äbgren- .

zunq der Geäeindän' voneinander mituntcr iccht willkürlich.'Vaf,rend auf der einen Seite viele getreflntliegende kleine \/ohn-
plätze zi Gemeinden mit recht ansehnlichen Ein"vohnerzahlen,
iusammengefaßt sein können, lommt e§ auch vor, daß kleine
Änsiedlungen Selbständigkeit als politische Gcmeinden besitzen.

. . Zur Vertiefung dieses formalen Gliederungspiinzips hat man a)t
Gruppierung der Geäeinden noch andere Nlerkmale herange-

;, 15,bis .,, .65' ,, rind
,, '65iähtigen und älteren fersonen
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r rni!ge.n3 Bevölkärunglgflppg{rÄngehö-rige'ohne Hauptberuf,.,;- Die Äuszahlun! der.Erwärbspl.ror.r und Selbstänäigen.' 
Erivärbspersonen urid Sel5ständige Berufslose. Bcrufslosen nach Ältersgriripbn Äacht es'an Han<l der Altärs: ' ' ,

NactidemGeschlechtgetrenntergibtsichfolgdndeprozeätuald.l.g1iideiungderGcsamtbe,bik"ro.,gmöglich,auch.,dieÄnge-'
. ,Verteilung ' ', '' : I .i ', . .'. ,',' ' horigen ohne,Haüptberuf nachÄttärs§ruippen zu gliedern. üie', ,,, *'

. '', ,..' ' ' ,; ae. Bevolkerung' I . ' ..' Ergebniss§ si1$.ini 1*"1-q fa-belle 1 äärä;te[i ,äa irn Schau- i, . , .

..i,. münnlichr*rveibtlcli :bildlverdeutlicht,DigÄlt'ersgliedeningderErwerbspersonen ',,t
,rru;r.uinnr,nd...,i ............:...,.......,.. ;{r: . .r'i,| 1,.,.(FrauenauchnachdemFam_ilienstand)wirdauchinKombinätion

' 0ölähriscunalälterel'ersonen _,i' -,'.'.':'.1"":,". . E,0.i' -.' .0,0 .Baod37 bchandelt.Ahnlichesgiltfiirdi.S.lbriarrdigenBerufs-.

.'.üertreiiätete):_...i:,. .......:... .20,5, 23,9,v'ImHinblickaufdieweitereEntwicklungdeiErwerbsiaiigt.it
B[i:*tit,".ll:Jllllll.:l:.,j::::,::::::):::::::, ' ,w . Sli? **d:r13.e.1e50istes,,o,,rntere,i;,-ä*p;,;nuäu"ila..,. ,.

-' ..NIanerkennt.daßbeimmännlichcnGcschlcchtdicBevölkc- TzSTST4DhofraucnimAlterblsunter6SJrrhren-....::.....'...36,5vIL .'.i ^ -';:..i*..,.T^'*;,----:;':--;';'-;-'"^;'- 6555768männlichcrl.iachwuchsunterlSJahren......::....... zz,gvtt,' rungsgruppeiderÄngchörigenohneHauptberuf, derErwerbs- . saodlzoweitrtieireilracrrrvuärriuäi-errsJahren ..'..'.l...........; pz,0vI{,
p.'öi"',-".,a der Selbstandigln B'erufsl<isen in großenzügia mit Aiu9i6ü3itlilit',,[ffigtf,}fot::'":i''rät iJXäHi'rgt',flI:1":: ü:BI}i; ,!,
den 3 genannten Altersgruppen korrespondieren, wahrcncl clles (. ?18ä;_ä i;;ffi;;; i;'äiffi ü;^öäJalren una ältcr ohnc unter- '

; bei deriFraueri nichr dertaillst. Hier mrrß di. Gr"ppe der nicht- ., -,. : . i , ,schleil 
nach Gcschlecht und Fomilienitnna . . . . . ; j -: . . . . .3,0 vIL '. ,'

, . erweibstätigen Ehefraueri mit der Gruppe der Errverbspersorien' '" Untei Vernachlässigung des Nachwuchsäs zeigcn die Zahlen . .

'zusammcng'efaßt.werden, und er§ibt dadurch eine gewisse Über-"'' eine größeie Reseive an Ärbeitskräften bei'den Eh.ftrren und , .
einstimmung mit der Vcrteilurig nach-Ältersgruppen, Die -ver- . bei der übrigen 'üreibli;hü Bevölkcrung in stärkcrem NIaße als ,,

' bleibenden Üntcrschiede in den vH-Sätien bedeuten Übetschnei- - bei der'männlichen Bevöikerung. Dic weiiere Entwicklung übei'- .
dungen in der Besetzung .der einzelneä
gegenüber den Altersgruppen, - licheri Erwerbstätigkeit seginübdr

1950 hinaus. läßt demzufolge einin stärkeren Anstieg der rieib-
der männlichen er{varten.

, Eine eingehende hrr"iy." dei Eirverbsquoten iit
unbedingte Voraussetzung für den Bdginn der Arbei

.'8. Erwerbstätigkei tstafelä und Votausb,efechnung

1. Eine Erwerbstätigkei tstafel für männliche i.-j Personen
Di6 Er'*'erbsquoten zeigen die Beteiligung der cinzelnen Ältcrs-

jahrgänge äm Erwerbsleben. Diese Ergebnisse sind aber dadurch
etwas unduichsichtig, daß sie sich auf die erfaßte Bevölkerung
mit allen ihren.Unregelmäßigkeiten, z. B. in der Gliederuirg nach
dem Alter,' beziehen. Ein besseres Verständnis der' Grundsätze,
die den Umfang der Beteiligung am Errrerbsleberi, soweit er sich.

daher 'eine

ten an einer'
Errverbstätigkeitstafel. lü(/dnn das im folgenden geschiehi, so
steht die Verwendungsmöglichkeit der Erwerbsquoten für die
Erwerbstätigkeitstafel im Vordergrund. Um aber das Problein
schärfer herauszustellen und um'das Ergebnis der überprüfung
gleichzeitig für weitere Zvecke nützbar.z,u machen, wird äüch
die Brauchbarkeit der Errverbsquoten für tiäe VorausLerechnung
dcr Errverbspersonen aus einer \/orausbe'rechnung der Gesamt-

bei den Berufszählungqn überhaupt
ist abei'nut möglich, wenn v'ir die

erschließen läßt, bestimmen,
Zufälligkeiten des Ältersauf-

einer Erwerbstätigkeitstafel neben eirier
als Ausgangshaterial auch die Erwerbs'- .
Ältersiahre benötigt rverden, hängt ihre

heraus, sorveit in diesem ZusamrirenLhang angängig,
werden.

' bevölkerung
, mit beutteilt

baues ausschalten, und wenn wir hicht nur den Bestand; sonäern Die Unte-rsuchung däi Erwcrbsquoten und äi" Ä.rfrt"ilr.rg'der -

auch die Z,tgänge und Äbgää!'e an Errvirbsperöonen betrachtefl . .. Erwerbstätigkeitstafel wird zl:nächst'auf. das männliche Ge- -
, schlecht beschränkt, da nur hierfür voll befriedieänlErSebnisse

zu erzielen sind. ,
\{enn wir'ein'e Sterbetafel aufstellen und dabäi cinen l\Iehr-

jahresdurchschnitt d6r Ergebnisse über die Sterblichkeit verwen- ,..' deir und wenn wir bei dei Vorausberechnung der Bevölkerung
von der Ietzten Störbetafel und der neuestefl Fruchtbarkeitstafel

\Wendet man die Erwerbsquoten auf eine stationäre Bevölkerung
ari trnd iaßt man die Veiänäcrungcn'dcr,ErwerbÄquoten von Jahi
zu Jahr als Bewefun§serscheinungen auf, so bild-ei das den Aus-
gangspunkt für die Aufstellung einer.Erwerbstätigkeitstafel. -' ,

Äus einer Er*itbs'tatigkeitstäfel lassen sich über die ein-.
zelnen Ältersiahre hinweg für eine stationäre Bevölkerung die
Entwicklung des Bestandes an Erwerbspeisonen sorvie die Zu-
gängein'die Erwerbstäiigkeit und das Ausschäiden daraus äise-
hen. f)amit rverden wichtige Aufschlüsse über die Fluktuarion
zwischen Errverbspersonen und übriger Bevölkeru4g vermittelt.'
Vor allem die Ängaben über das Äusscheiden aus dcm Erwerbs-
leben bersitzen größten \Wcrt, in dem sie dielUnteilagen dör Soiial.
vetsicherungsträget ergä.nzen. §flir können altersspezifische Ko-
effrziente.Ä für dai Ausilheiden aus der Errverbstätigkeit bctäch-
nen, aus denen zu erkenhen ist, in welchem Alter und in ivelchem
Umfang die Erwerbspersonen aus dem Erwerbslcben-auischeiden
und nun ihren I-ebensunterhak als Selbsiandige Beiufslose, zu-'
nieistaus dem Eczug vbn Rentcn, Pensiönen"und dergleicien,.
bestreitenmüssen.' \.., , .. . - ;

Da fitr die Aufstellung
stationären Bevölkerung

ausgehen, dabei allerdings geu isse Verändcrungen äer vrirliegen-
.den 

rWerte annehmen, so'lie§t dem die"Äuff/ssun§ zugrrnde,
daß die Tafeln normale Verhältnisse widerspiegeln und daß'die
.Veränderungen im großen ganzän giring und Jtetig sind, so äaß
die ermittelten \Werte wehigstens für einen gewissen Zeitratm

- mit Recht angewindei u'6räen können. Dtitfin wir uäs gegen-
übei den Erweibsquoten'der"Berirfszählung 1950 ebehsä ver-
halten?.. : \t ', /+' \'1 .

,. Ür., ai..J'riäg. be"rrt#orr"., ^ t.i.,r,Lr, 5"U"., u'ir diese Er-
werbsquctefl vor allem'mit denen früherer Benrfszählungen zu

. üergleithen,'uä so Hinweisä auf Veränderüngen iri der F"lukto-'
ation_zwischen Erwerbspärsonen-rind Nichterwerbslersonen zu
erhalten; es wird in diesem Zusammenhang auf die Tabelle 2 im'.Anhang veiwiesen. .' , ,.- .-

;'.' .,- t., :,. ;' \i ' '1 ., .Die R,rwetbsquotcr.,,- , -: ,. '..,

.,ii'l' ,' : der älteren märinlichen Bevolkärung . , .

quoten füt die einzelnen
Rrauchbärkeit weit§ehend davon ab, daß ,,normale" Eriverbs-
quoten verrvendet rverderi, die nicht durch ,,zufällige" \rerhalt-,
nisse im Zeitpunkt der Ermittiung oder rvährend früherer Zeiten
beeinflußt uiorden sind. Vor Beginrider Arbeiten an der Erwerbs-

ihre Gültigkeit überprüft werden, und
stelluh§ der Erwerbstätigkeitstafel zu
qfoten festgelegt u'erden. . ', .;

Betrachten rvir zunächst den Teii,. der sich aufdie Ältersgtup-
pen über 35 bis 40 Jahre bezieht und in-dem die Erwärbsquote
nach Höchstwerten um 97 bis 98 vH zrrnächst langsam'und etwatätigkeitstafel müssen daher die vorlielenden Erwerbs quoten auf i.vom ftinfzigstiä Jahi ab 'schnell abt'immt. Im Jahre 1925 ist did

es müssen die bei der Auf- stärkste Beteiligung der äIteren 1\Iännet aä Erwerbslebeir zu be-
verwendenden Erwerbs- obachteä. Die Etwerbsqüoten des

lich darunter. Vir kommeä damit
Jahres,1933 liegen ganz erheb-
zu einet wesentlichen Feststel-



DrE ERwERBsouorEN DER vÄrurir.r
rM BUNDESGEBTET 1g25ig33t

cHiN eevör[EnuNo
t9s9*uxo rgso

Erwerbsquole
i00

30 -'
.bis unler .. . ,.Jahren

lrar BuNotJAMr s3-s62

' 15 bis ünter 18

, Einheimischen sich zum Teil mii denen fnr 7925 decLen,'sie züm :

,. Teit sogar übersteigen. 'Die Erwerbsquotin für diä. Heirnat-' rv€rtriebönen jedoch pewegen sich in äer Naöhbarschaft von
- denän für 1939. Das bedeutet, daß die Schwierigkeiten, die 

'

I I Millionenzahl dei Heimätveltriebenen in,Vestdeutichland ein-
iugliedern, nicht nur zu ginem höheren Änteil von Ärböitslosen

' bei diesem Personenkteis geführt haben'- nach der Berufs- ,1 zairlung 7g5O 6,4 Arbeitslose äuf i00 Heimatvet'triebene gegen-,
,- tiber 2,4 Arbeitslose auf 100 der einheimischen Bevölker""g -,'... iondetn auch, daß viele,von ihnen dem Schicksal der dauernden . .,.

."'^.b.itrlosigkeit aosgewichän sind, indem sie in den Kreis der '

',. Renienbeäieher' u. dgl. überwechselten. Daftif gibt es. gerade
bei den Heimätvertriebenen durch die Unterhältshilfe eine nahe-' liegende Gelegenheit. Es kommt hinzu, daß der Antcil an Selb-

, ständigen,'die. ja langer im Erwerbsleben verbleiben als die
' Abhängigeh, bei den Heimatvertricbenen ganz außerordentlich
- gering ist (6,3 männliche Selbständige auf'100 männliche Er-', werbspersonen bei den Heimatvertriebenen gegenüber 27,2bei

. der einheimischen Bevölkeruir§). Diese Tatsache ist von größter. '

iVichtigkeit, wenn der Grad der wirtschaftlicheri Eingliederung,' der Heimatvertriebenin richtifi gemessen werden solt. iMit dem- überdurchschnittlichen Änteil an Arbeitslosen allein ist noch
nicht alles gesagt I Hättenlie Heimatvertriebeneh über 45 Jahrc
die gleiche Err:verbsquote wie die einheimische Bevölkerung, so

. rvürde 1950 die Zahlder Ärbeitslosen unter ihnen 830000 statt
505 000 betragän habcn; und die Arbeitslosenräte auf 100 Hci-

t..matvertriebenehättes'ictiauf10,6statt.6,4beldufen.
t' " Die Errverbsquote 'dei äinheimischen Bevölkerung , über

40 Jahre vom Jahre 1950,' dic'mit-der von 1925 ueitgeheird
übereinstimmt,'mag zunächsl als normal angesehen werden. 

,.

,, Infolge der ü deial tetr.r.,g d"i der,ölkerung werden die Ver-,' sorguhgslasten für die Perscinen außerhalb des erwerbsfähigen
Älters dauernd ansteiged), Es wird hun davon gespiochen, daß

". 1n?n die v,irtschaftlichen Folgen det'_Überalterung dadurch er-t l.itht".., könne, daß man diJ,,Alter-sgrönze" hinäufsetzt. i\[an
solltc äber einen andercn \X/eg riicht-übcrschen und berück-' sichtigen, daß sich ein erheblicher Teil der Eru'erbspersonln
bereits vor dem 65. Jahr zurückzieht., :'-- 11 t

,L - r, ,, . I .'. 
1950 

-warc4-von 100 männlicheir Rentenempfängern der 'ein-
. heimischen Bevölkerung '..,,- , ,, , .'

.-. über65J'rhrealt ...'..1....: ......... 01,i, :.' ..

-unter60Jahrealt.:.,)..'..'........'27,2..,,

. ' . Betrachten vir die Zahl det in eiricm Kalenderjahr aus dem
' Erwerbsleben ausscheidenden Personen; so ist festzustelleir, daß
, auf,10000, die-mit dem 65. Jahr ausscheiden, mehr als 25000' kommen, die iri jtingerem Älier schon ausschdiden. Nuri'sgllen'
.. die erstgenannten 10000 zwei Jahre länger im Älter von 66 und' 67 Jahren arbciten. Viel nützlicher'würdc es sein,'wenn Vön den'

lctztgenannten 25000 üenigstcns ein Teil bis ztin 65. Jahr in' .- Arbeit,bleiben könnte, auch insofern, als sich im Qurchschnitt' 
ieweils ein Gewinn von 6 Ärbeitsy'ahren lor dem .65. Jahr. ergcbcn würde. N^cben einem ökoäomiichen u,ärc dabei zweifcl-

l' los auch cin'drheblicher menichlicher Gewinn zn erzielen,,
. '!, .",,' , '\

t-
': Die Erwe.U.qroiL; der iüngereÄ *a.rrrti.i,"r,
' .", ' , . . .Bevölkerung. ., ., ,. ,, i'/ '':" ,.',.-rWenn ietTt ltnch dem absteigeirden Teil der Kurve der Er-
,- werbsquote der aufsteigende geprüft wird, sofällt auf, daß die

\(/erte für 1950 vör. allem im Alter von 25 bis 30 Jahren weit
. untcr denän dei übrigen beobachteten'Jahre liegen (94,4vH
' statt etwa 97,5 vH). Dies ist ganz eindeutig'eine Folge ,der

Körperbeschädigungen durch den letztcn Krieg. Die Jahrgänge,
die vöm Kriegsdienst in vorderster Froni am stärksten ü.iroffin
'waren, 'sind jetzt in den Ältersjahren, die anomal nicdrige Er-
werbsqrioien haben. Auszählurigen über die Körperbehinderten
im Rahmen der Volks- und Berußzählung 1950 haben ergeben,

, daß von'den'25- bis 45iährigeri N{ännern 91000'eine fri.g.-'' bedingte Körperbehinderung faben und nicht erwerbstati§ siäd.
Ohne diesd Körpierbehinderungen siänden sic wohl fast äurch-.

: )-'rfrt.,rw,j*!qn rina stotistir", E. Js., N. F., rlefr 4, April rg53, s. u+r. ,
,,Die olten Leute".

Schaubild 2
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§3t einschl. der ihrer Dienstpllichr genügenden ,.
Soldaten und Arbeflsmo-nmr. ' ,

, "' ung: I.m Vordergrund der Betrachtungen übcidic erwcrbqtätige
. . llevölkerung-steht zumeist die Entu'icklung derärbeitslosen uid

, der Bischäftigten in ihrer Reldtion zueinander. Es gibt aber nichi
. nur eine Fluktuation innerhalb der Errverbspersonen zwischen' Bcschäftigten und Ärbeitilosen, sonderr, ,r.h Ve,rschiebun-

, .' gen i wis che-n Ert'e,rbs pe rs onen'und N i chte r.ver!1r p c r-
§ oflen, und z w.ar ganz erheblichcn Umfanges.. In den:' Zeiten schlechter Virtschaftslage, in dcnen die Aussicht, eineä-Ärbeitsplatä odci einen geeigneten Ärbeiisplatz zu erhalten, auch
für längere'Zeit praktisch gleich Null zu sein scheint, finden es

. zahlreiche Arbeitslose zu eckmäßig, ihre Arbcitsunfahigl cir nach-, , zuweisen und sich eine lnvalideä- oder Angestelltenrente zu ver-
schaffen. Diese Neigung vird irriter Umstääden offiziel noch gc-

I fördert, um, diej Zahl d.er Ärbeitsucheriden 'zu' vermindern urid
die Fonds für Ärbeitslosenuntärstützung zu.entlasten. .

- \r{enn sich nun'die 'Arbeitslage rvieder bessert, 6nden diä'.',,Ärbeitslostiri," wieder Beschaftigung. Die,,Invaliden.., d. h.' die
Empfänger von Renten..aud der Sozialveisicherung, überlegen. cs sich aber dann doch sehr, öb sie wieder einen-ilauptbe"ruf

, annehmcä sollen, zumal sie-nun älter geworden und.terufs-, , entfremdet sind und nicht so leichd das Passende Enden; älenfalls
.. denkcn sie an cine leichte zusätzliche Beschäftigung neben dem'

Rentenbe2ug. Die Folgä solcher Vorgänge ist, äaß irotz großen
,' Arbeitskräftebedarfs 1939 die Erwerbsquoti der übqr 40jährigen

. zwar'wieder höher war als 1933, aber dänäoch deutlich.,i.ari!"t

AuäÄ aic Erwctbsquoien von 1950 ,ina .,i"drigo.'rf. fSZi.
Dies läßt sich leicht erklären, u'enn für das Jahr 1950 zrvisthen- den Hcimatvertricbenen und der übrigcn Bcvöllerung unter-
schieden wird. Die' übrigö Bevölkerung' v-ird_ im folgenden'' plastischer alsäie ,,einlieimische" Bevölkeiung bczeichnct] wenn
das auch nicht ganz richtig ist, wcil in tht z.B. au:h Zug6wan-' derte äüs Berlin und der sowietisthen Besatzungszon. 

".rfh"lt"r,sind. I)ie Altirsglied.edng dlr Erw'erbspetsonJn, aufgegliedett
" nach Heimatvertriebönen und nach Einheimischen, get,öÄ ;iht
I zu dem Staridardprogramm der-Berüfslatt"ng fq5ö, sid konntc

aber bei der nachiräglichen Äusiählung .ion 1-vH der Hollerith-

,. Di. Eror"ibsquoten der Heimat'vertriebeneri ""i a"i, Einheimisphen sind in nachstehehder Aufstellung zusammenge-, stellt. Es ,ist leicht zu erkennen, daß die, Erwerbsquoten für äie' .r '' ' /- -,'i-: -,'.) nru;erbs(luotcn der ..'Hrwerbs(tuotcn (ler

,,. ),, triebencnlrevölkerung .-. iievölkeruns
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rvegimErrvetbs1eben.estactsichnachrechnen,daßdieEr-,etfä1ge.n.ol.;9.4iEderFIuktuationmußinäerEriverbstatig-
, werbsquote dann viel höher sein'würde und daß sie clann be- keitsäfel zum Arisdruck kommen. ! . 'l I

stimmt,an die der itbti;;;;.;;;rri.r."iri,i"i.ili.r"11.. p* Die Höh; der Erwerbsquoten in den ersten'Jahren des er-
1950 festgestellte Etrverbsquote ist.also_oeitbedingt niedrig.'Sie *.r5r16higen Altets wira g^nz weseritlich'von der Daüer des .

wird sich in dem Umfang erhöhen,'als Jahrgänge nachwachsen, SchulbeJuchs bestimmt. Es ist bekannt, daß die Schulpflicht
die vom Krieg nicht,geschädigt worden-sind' Andererseits.wird nach dem letzten Krieg in vielen Ländern ve4ängert worden ist,
zu beachten sein, daß die. Körperbeschädigtenqu^ote. flicht ,lt::ti , so daß die Zahl der 14-- bis 15jährigen Etwerbspersonen bäi der
spezifidch, sondern geburtsjahr'spezifisch i.t, 9r! also die.Min:. 'Bärufszählung 1950'erheblich geringet war'als:bei fri.iheren
detung der Frwerbsquote, die 'durch die Atbeitsunfahigkeit .' Berufszahlunlen. Bei den weiterführenden allg-emeinbildenden
kriegsbeschädigtet Irtanher verursacht rvorden ist, sich nach und ' Schulen hat s=ich der Besuch verstärkt, 'zumal iür immet mehr
nach durch alle Altersgruppen schieben wird. 1960 wi.l{ $ier: Berufe die abgeschlossene Mittelschulbildung oder .sogar das
maximale Minderung, die 1950 in der .Altetsgruppe_25 bis 'r Äbitur verhn[t wird. Die etwas höhere Erwerbsquote der.
30 Jahre lag, bei 35 bis 40 Jahren liegen. Bei einer Voraus- . iueendlichen üeimatverttiebenen geginüber dei übrigen Be-
berechnungderErrverbspersonenmuß-dasentsprechendberück- 'rAik.r.rg täßt für dieäe Jugendlichen, die überwiegend aus
sichtigt werderi. tVenn aber eine Errverbstätigkeitstafel au_fgebaut wirtschafilich ungünstiger lestellteri Familien stammen,'auf eine
wird, die das Eintreten in das.Erwerbsleben und dem_V_erbleib '. kürzere Atsbildu-ngsdauer und auf einen frühäeitigeren Eintritt
in ihm und das Ausscheiden aus ihm uflter ',flormalen" 

Verhält- in das Erwerbsleien schließen. Im ganzen bietet es wenig
' nissen darstellen'soll, so wäte dieser Einfluß auszuschalten Schwierigkeiten,. die für die.Erwerbstätigkeitstafel zu verwen-

. . Zu der beobachteten Änomalitat der Erwerbsqoot. fti. dig . q:+1en E-rwerbiquoten det Jugendlichen festzulegefl' werul man

. l\Iänner im Alter von25 bis 30 Jahren aUrft" .,"[.ää; Kti.;;: ' davon ausgeht' daß die Schulvethältnisse 
' 
so bestehenbleiben

' ilä'Jr,iätää'iä:;';;;; ',.'i,".",t&"i"ri. t'i.er-i.Ji"e?., ', *i' sie sind' ' : .'
allerdings viel weniget'e-i"ir"gt..il'urr"Jr,. u.ig.rrig"., hrbl.,.
Ftit den KriegsdieÄt wurde der Ausbildunfisgäng zahlreichei Die Errverbsqrrote..t ftir die'Erwerbstätigkeitstafel
Jugendlicher rlnterbrochen. Ein Teil kam dirikt to., d". Schul- " ' ,Die auf Gruäd der oorstäh"r,d"., Übe4egungen für die Auf- ' .

bank zum Nfilitar und könnte erst nach dem Krieg bzw. nach stellung der Erwerbstätigkeitstafel ausgewählten Frwctbsqoten '.

Rückkehr aüs d.er Gefangeäschaft ihi Studium aufnehmeir .i"i in"der letzten Spalte-der Erwerbsätigkeitstafel abgediüclit , ,

Ändere, die Berufsoffiziere oder Arbeitsdienstführer u. d81. , 'worden (siehe Tabelle 3 im Anhang). Sie sind im großen ganzen'
waten, mußten sich für e.inen neuen Beruf ausbilden^lassen. Dies 61, die idngsten Jahre deneh der Birufszählung 1950, für das 18.
führte dazu, daß in den letztän Jabren die Zahl der Studieren- bis 35. i,eb-ensiahr denen von 1939 und von der Nfitte des 4. Le-
den stark überhöht war'und daß sie zum Teil ein relativ hohes . bensiahrzehnts "r, de, bei der Betufszählung 1950 füt die ein-
Alter hatten. Die Verhältnisse sind dabei, sich zu normalis-ieren. ' heimische Bevölkerung festgestellten angelehnt worden.

?#'r"i:lffi:il3fl';ffft:t-t".j"ft:x1.ieti*t|}:;13|,jffi: -,p1. ^"^r.rrols 
d". Eiwerbstätigkeitstafel geht von einer

alrei der Siudierenden ist'von 25 Jahre i* 
"#iää;;r sta.tionären Bevölkerung aus' die mittels der Sterbekoeffizienten

y4etlo a,tr z,4,t,Jahte im süinterseäest- ,r{j{qä::}..* llti,.',äi*'lt:l'Ji::"tfi,i:f'J:iä::iffl-ffi,1T.ä:r?*";
ä:ü#ää:li,?:L3,1H'J:li":,"Jd'J3-ti:,:i'"t',f:i1'"'-äi il9gli,',',ffi.1*rütom -ll;:;[:::-1,,'.-.1*.',;. Studierendenzahl aü Kosten der Erwerbstätigenzahl wird bald -," I
ab§ebautwora".,..ir,.iäi;ilV;;i;rffii-r;;;d.;B;;ölk;- , das,erste' in dem ein Übergang von der Nibhterwerbstätiskeit

i"iÄ ""ä r.i a.i Äoi,tar,.,,g einer Erwerb$lä!:',::lil:* ll,li:"ti,Y,::or'#'fifi:i.*'ff$".L3"':JJift**:ir$:,ß;j;man vor Anrvendung der 1950 festgestellten Erwerbsquote auch '--:"
' diesem Gesichtspunkt Rechnung tragen müssel'iää;d# . ;1duniSekehrtläßtsichbesseiüberblickän'wennrvirdasAlters-

zu der Ursache,,kriegsbeöchädigt., rvird ai. rrf.lrt-f..-proo"t,*" ,"ttr,.it' aem etstmalig Etwerbspersonen auftreten' als Basis füt
utsache. jedoch't.i"Jia"ä"i-J,"..,a"' N,.r'*iiiffi*r:t 3:;:?:':#T#;::"T3:.:::*r'ott'rt i:,Y;Tä1[TiJ.?'j||
f,T.ii*B:i,:n'"1111"'""'Tll::l*'H",ä';%:fä:H,i:: ,ffi;1iä}ffi"i11,,:mi*;-*3;;,5h'J;; 

il;b""r"l Te4stst

tätigkeitstafel auszuschalten :- .--;- ... . , . . ", ; ^

An dieser sieue ,,* i.o..n noch aurtine rveitere'ratiache ,.,*::r*";:":i#::"i *:.3ffr"q'iftgl:i::'X?#-älil"jj;, cingegangen_ w-erden, die für 'die Entwiclclung der Erwerbs- Eil;;t;d"o,.r, ^.rg"*".rrdet. 
Äuf diese iVeise erhali äan ftir

quoten von Bede,utung ist- Es .gibt in Deutschland Fachschulen, ;"d.s Altärsiahr aiJ Zattt der Etwerbstätigen (Spalte 9) und die' die eine abgäschlossene Ausbildung in einem handwerklichen ä"i Ni"tr.riuerbstärigen (Spalte 3). Die Oifrerini zrvischän zwei' Beruf votaussetzen. Nach Beendigung des Resuches,einer.all- ,oi.inr.rd.rfolg"rra"ri,ttä.rjahreä zeigt den Nettoabgatgbzw. ..gemeiäbildenden Schule treten die späteren-_Fach.schüler zu- .:;;;tili dän Nichterr"..Urp.Äo""ä tind bei deriEr"wcrbs-'
nächst als Lehdinge in das Berufsleben ein. Nach Äbschlun aer _[fiol!" : 'i ...

Lehre'scheiden sie wieder aus, um die Fachschulön zu bcsuchen. ,' ^.än männlichen Fachschülern gab'es 1950 in dJä;ä;ö;ii; Die Bestandsveränderüngen setzen sich aus Sterbefällen und

Deutschland 37000 im Alter voh unrer 20 Jrhr#äää'doo iä aus döm rwechsel in der Errverbstätigkeit zusammeä' Nimmt man

. Alter von 20 Jahren und darüber. Es könnte *ä;iltd"" ät ' tt' daß die Sterblichkeit dir beiden Personengruppen die gleiche

die zahrder für den Besuch der Fachschul." ,"rä* ä;;il ," ist. rvie im Gesamtdurchschnitt der männlichen BevöIkerung

, leben ausscheidenden iungen Männer .ri"rrt gion.i lri ,r. die . ll rvir sind zu dieser Äirnahme gezwungen, weil wir spezifische '

ä.;;;is";;äi"-ääi"t.n Älter nach länger d;ääät.*f- I::o"ziffern 
n,'ch der Erwcrbstätigkeit nicht haben -' so kann

besuch oder nach vorzeitig abgebrochenem Hochschulstudium . man duich Nfultiplizieren 'der Zahl der Nichterrverbspcrsonen

n*:*'äTL#"*hi*::*l*[,Sri:i13:i,',;#*j P.{i"i"1rfty#B'"ii::"fi:tH:i#i"ü!::.',ffftl'L$l,?
die fotgenden z oder 3 Jahre führcn tr.,.,. rviJ'*d"iiil"ärärä , 9:-l:l Tod errechnen (spalte 6 und spälte 72)' Die Differenz

Frage verneinen, rücil dcr Anstieg der Kurvc d.;E;.;;brd;;; zwischen dem Gesamtabgang bzrv' -zug ng und dem so berech-

, für einzelne Ättersjahte, auf die hier nicht "r'#"ä?ä;üä ::::1Abc^"ca."'"t.r991r!!an'wieviälvondinNichterwetb!-. werderi konnte, zwar yon dem 19. Jahr ab weniger ste1l ist, ihr' pets-ottenlrwerbstätig iierden (Spalte 7) bzw' wieviel von den

, Nfaximum aber erst später im Altei vbn 21 birT;;;'ää i;; . .Etwerbspersonen 
aüs dem E.verbslebenausscheiden (spalte 13)'

.rr.i"ht. In jedem Fali ist es notwändig, festzuhalten, dad- es im . 
' , Die Zahle2 in Spalte 7 und Spalte 13 stellen allerdings, genau

iueendlichen Alter auch bei den männlichen Personen nicht nur .. geflommen, Salden dat aus der ZahL der Nichterwerbspersoflen,
llä" Zrga1,g.in dai, Er,,verbsleben, sondern zeitrveise auch ' . die erwerbstätig werden, und aus der Zahl der Erwerbspersonen,
Abgänge"giU; ""a zwat neben der§anz geringen endgültigcn die die Er'werbstätigkeit aufgeben.'F.ine Nföglichkeit, jede-n

airrct, toä r,nil Invalidisierung (dur-ch U;fälle) auch .umfang- Posten dieser beiden Salden einzeln zu.berechnen, besteht gtund- .

, reichä zwecks FachschülbesuchJdie allerdi.rg, .ro. für kürze Zät sätzlich nicht. Die Salden können jedoch hingenommen werden, ,

'-t2-'
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' .da in dtin Jahren, in denän ein Übergang in die Eirverbstätigkeit
stattfindet, größere Abgän§e n rr uflter bestimmten Bedinfungen
vorkommcn und uingekehrt in den Jahren, fü; d.ie das Aus-
scheiden aus der Etwerbstätigkeit kennzeichnend ist, ein Ein:
treten in die Errveibstätigkeit äußerst selten vo'rkommt; die ein- '

zige wesentliche Äusnahme, der Übergang Jugendlichet von der .

Erwerbstätigkeit auf Fachschulen und ihre Rückkehr ins Er-
werbsleben nach Äbschluß dei Schulbesuchs, rvird in der Er- ,
werbstätigkäitstafel bäsonders bejücksichtigt, rpenn auch'man-
gels genauer Tahlen nur in grober'Weise. Im übrigin können ,,

. 'die Salden trotz der theoretischeri Einschränkungen unbedenk- '' 
. lich als Äbgänge bzw. ZtgäÄge angesehen rverden, nachdem die

.. Sterbefälle bereits ausgeschältet wurden. . 
,,

Setzt inan die Zahlen in Spalte 7 zt dem Bestand an Nicht- .

. 'crwerbspeisonen in Spalte 3 des glcichen Ältersjahres in ,Be-
ziehung, so.ergeben sich die Verhältniszahlen in ,Spalp 8. Sie
zeigen die ielative Stärke des rVechsels zwischen Nichterwerbs-
p.rioneg und Errverbspers6nen an. Irlit anderen lüTorten: Die ',

Ko'effizienten in Spalte 8, geben für die einzelnen Ältersjahre
ungefähr die \Wahrscheinlichkeit an, erwerbstätig zu werden und
im folgenden Altersjahr als Erwerbstätige noch am Leben zu sein. '

. Die Zahleiin den Spalten 13 und g miteinander in Beziehung '

. ' gesetzt, ergeben einen Koefhzienten für das Ausscheiden aus der
Erwerbstaiigkeit. Sie zeigen also an, in welchem Umfang die

' Erwerbspersonen in den einzelncä Altersiahren ,rvahrscheinlich' aus dem Errverbslebeä ausscheiden und in folgcnden Jahren
noch als Nichterwerbspetsonen lebcn werden.' ,

' Di; beiden'IioefEzienten in Spalte d und Spalte 14 der Er-
werbstätigkeitstafel sind die Ziffärn,.um deren Villen die Er- "' 'werbstätigkeitstafel aufgestellt worden ist, Sie vermitteln'uns

' Einblicke in deq Rhythmus des Überganges zur Errverbstätig-r keit und zur Nichterwerbstätigkeit., . 
, ..

*Veän auch b;i de; Aufbau der Tafel zuä Teil sehr thegre-
tisch vorgegangen rverden mußte, so dürfte,der praktische lWert

, des erzielten Ergebnisses nicht 2u bestreiten sein, Älletdings' erfüllt die Errverbstätigkeitstafel für das männliche Geschlecht
, in der vorliegenden Form bei rveitem noch nicht alle Vünsche.
. Vor allem isl zu bedauern, daß sie nur über die Verhältnisse der

Errverbspersonen insgesamt Auskünft gibt, ohne die Selbstän- ' '

, digen und die Abhängigen zd unteqscheideri.

. .l
z.Eine'Erwerbstätigkeitstafel für männliche'

.: " Personen unter Berücksichtigung
"' der Stellun§ im Beruf l

- , Bei der Aufstellung der Errverbstätigkeitstafel für die Nlänner -' insgesamt wal außer dem Einfuß äet Sterblichkeit im wesentl
lichen bis etiva zum 30. Lebensiahr nur der Übergang in die Et- -

rverbstätigkeit und etwa vom 40. Lebensiahr an nur die Aufgabe
der Errvetbstätigkeit b'crücksichtigt rvordcn. \flenn man ähnliche

' Tafeln für die Errverbspcrsonen,der verschicdenen Berufsstel-
' .' lungen -- also fi..ir Selbständige, tr(ithelfende Familienangehörige' ,rrJAbha.,gige - aufbaueir rvill, kommt zu däh Faktoren Äuf-

nahme dcr Erwerbstätigkbit, Äufgabe dey' Errverbstätigkeit und
, Ausscheiden durch Tod noch die Fluktuation zwischen den ver-

schiedenen Berufsstcllungcn hinzu, Über den rVechsöl der Stel- -

lung im Beruf gibt es keine direkten Untiilagen. NIan ist also
darauf angewiesin, an Hand der Zahlen ubcr die Eatwicklung

. der Besetzung in den einzelnen Berufsstell,:ngen das Maß der 
'

Verschiebungen zwischen den verschiedenen Berufsstellungen zu' schätzen. So arissichtslos das zunächst schieä, so ieigte doch die..
Ätbeit an den Tabellen, daß die möglichen Annahmen eng be- '

' grenzt sind, Siä müssen sich in eineq.gegebeneri Rahmen cin-
. pmt.r, lassen, so'daß letzten.Endes där Spieliaum für das Er- '

-.ss.r, doch ziemlich gering ist. rü(/enn man einige Feinheitän,
'die im gaflzen gesehen minderir Sedeutung sind, in der Fluk-

, tuation zwischeri den verschiedenen Stellungen im Berufvernach-
. lässigt, so gelingt es, zu \flerten zu kommen, die zvar im Einzel-
falt XIaximal- oder r\Iinimalwerte darstellen, mit denen aber die
Fluktuatiori zahltinmäßig v'enigstens in Richtung und Größen-
ordnung einigerinaßeh' sichet rviedcrgegeben ist.
, Bei 'der Errvcrbstätigkiitstafel näch der Stellung im Beruf '

wurde, wie bei der schon behandelteten Etwerbstätigkeitstafel
ftir das'männliche Geschlecht,. von der in der.Sterbetafel für die

bundesrepublik Deritschlan d 7949 | 57 etmittelten stationären Be-
vo1kerun!undvonE,rwerbsqudtenidiedieBerufszäh1ung1950
drgeben h"at, ausgeganged). In Übe;einstimmung damit wurden
diä Abgange durch Tod mit Hilfe von Sterbekoeffizienten er-',
rechnä{die ebenfalls der Sterbetafel lg4g/51 entnommen wurden. '

G..rro i.no-men hätten dabei die Untärschiede berüclisichtigt ,,
roerderräüssen, die in der Sterblichkeit dert männlichen Personen . "i" ä.".i"r.f"eä Betufsstcllungen vorhanäeä scin dtirften. flier-
für mängelt'es aber an'geeigneien Untedag'cn, so daß für die Er-
werbspeisonen allet Betufsstellungen dieselbe Sterblichkeit zu- 

"grunde gele§t werden.inußte. ' ,, ,, ,'., )

Rein reähnerisch ergab sich dann, naöhdem die Sterbefalle ie
Altctsiahr ermittelt und als Abgang einlesetzt;uarqn, füt jede
Stellune im Betuf und hier bei iedem einjährigen Altersintervall ','

eine iöüeils noch verbleibende Differenz zrvischen den Personen
des einen und des darauffolgendeä Ältersiahte!' In diesem jähr-
lichen Veränderungsbetrag hat man deri Saldo aus Aufnahme der
Erwerbstätigkcit rina Arifgabe det -Erwerbstätigkeit'einetseits i .

und aus dem \Wechsel zwischen den einzelnen Stellungeh im
Ileruf andercrseiti zu'sehen. Da drei Stelhinggn im Beruf unter-
schieden wetden, etgibt sich der Saldo ftir jede Stellung im Beruf "
aussechsKomponenten,undzwar , ,, ','

b:\ Zvsang,voh der einen der beiden übrigen Berufsstelluogen, '
Jl znä^"ä von dcr anderen der beiden übtigen Berufsstel-' 'lungenl , ,"'; -,'.: - 

I I

d) Äblang zü der einen der beiden übrigen Betufsstellungen, 
,

"j At[r"[ zu der anderän det beiden übrigen.Berufptellun-

O ä.uigabe der Etwerbstätigkeit.' I 
' -'', - I

Füi diese Fluktuation gilt dabei als eine Nebenbedingung, daß

der,\flechsel zwischen Nchterwerbspersohen und Erwerbsp:t
sonen für alle Stellungen im Beruf zusammcngenommen dtn
V"it .rg"b.., muß, där in der Etrverbstätigk€itstafel tY die.
männ[cü'en E rw erbspersonen ins gesamt e rmittelt w-u4d9' \tlei,te1
mußte als zweite Näbenbedingung der lVechsel der.Errvetbs-- '
p"..orr.r, uriter sich.für alle StJllungen,im Beruf zusammen den
Veri Null ergeben; anders ausgedrückt: Die Zahlder Personen,
il;;;;;; §;i1"ü i* B;'"r l"titt ätränae zur stclluns-im Berüf ' ' 

'

Setbitandigc hinübergingen,' entsiricht der -Zahl det Personen,
dic zur Stilong im süuiseilstahäige von der Sfcllung im Riruf
itiitt .tf.t a" h'e"rüberkamän. Durch Jie Hauptbedingung,und die

beiden Nebenbedingungen'war öin ängcr gruirdsätzlicher und
rechnerischer Zusammenhang zrvischen-den Komponeäten bei

deä'.verschiedenen Betufsstellungen gegeben' r- ' 
..

;. B.i d.r näheren Prüfung des Ivlateiials ergaü'sich, daß cs

,*."tÄaäiä rrar, bei der Bärechnung mit.den SeIbständigen

' zria"trt konnte davon'ausgegangen verden) dati eine Zo-
nahme durch Äufnahäe der Erwerbstätigkeit unrnittelbar aus

ä;;nd;6.*erbstätigkeit bei den Selbständigcn ptaktisch nur
sehr selten vorkomm--t. Äbgänge wegen Aufgabe det F'rwerbs-
tätigkeit kommen unter ausgeg[chenen wirtscha[tlichen Vcrhält-
,,irr?n, ,ro., seltencrcn Fällen vorzeitiger Rerufsunfähigkeit abge- 

'
,.ft"", i" größerem Uäfange nur im höheren Älter vor''In der -'

E *"iU.iaiigf.eitstafel wurdi mit'eineä v orzeiti gen Äusscheiden

^* i.. i.*".rbstätigkeit vom 57. Lebänsiahr an mit eirier 'lus-
scheidehäufiekeit gJechnet, die etu'a ein Zehr,ltcl so groß ist, wie

' 
die dcr Er'wärbspärionen insgesanit. Zur.Fluktuation zwischcn
Jcn Stellungen im Beruf wt,äe "ng"t'ommen, 

daß Xlithelfende

""ä AUr',änäige nur b,is ntm 56. iahre sälbständig werden und '

daß die V.r-aid.rrt g,in gcgenüber den anderen Stellungen im
'Beruf von diesem Ät.cä" nür durch Übärrvechseln von den
s"tUriarraig.rr r" a"" rlritfi"k 

"äen 
ond nicht mehr durch Über-'

"ii; ;;" d"en Selbständigen zu den Äbhängigen feschehen' Die '

'Iatsäche, daß heute in iinem 11'xhr,scheinlich gat nicht einmal
sehr geringern Umfange Selbst?indige eine Tätigkeit in abhängige.r
6i.1H;t tilernehmen] und zrvar vor allem vor dem 58' Jahre,

. muntri 
-Lier 

rrtillig vernachlässigt werdeql Dies ist die schwet-
iviegendste det Ainahmen, die hinsichtlich der Selbständig:" "ld
ihre"r Entiricklung zu machen war. Sie wirkte sich u. a' dahin aus,

ltlväloenal tlto tn,Tab. S lm-Äirhang veröffentlichte Xrr'erbstütlgkeitstefel
rirriää-ü,lir"ttictoiciösi:trtectrt cuf dia ßovölkcruns olmc -die l'ertrlebenen
irr-st.tül['i"i., *toie ivegen tlcr Ätfglledcruns nac] dcr Stellung lm llcruf bel
äär""dittogerioäo iara vori'aer geeamlen ßevölkeruirg oulgegengen wertlen'
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t'
daß die Zrgänge zu den_selbstäädigen, die voh den Nlithelfendän
und Abhängigcn her ertblgen, zu gering gerechnel wurden,
e-benso wie die korrespondierenden Abgänge voir'dön Xfithelfen- '
dcn und Abhängigen zu den.Selbständigen; die Flpktuation er-.
scheint.also im §anzcn äls zu gcring, N"ina.m dieJe Ännahmen;

. ., ohne weiteres vernachlässigt werden konnte, war der übergang
.. iu den Abhängigen dr,sstr zu errechnen,, Die

Zahlenfür die Äufgabä der ergaben sich eben-
' falls als.Differenz.
,i'-

Die \ü/erte für die Abhän gigen irgaben sich nach Durch-'. 
.führung' der . BerLchnuägen für Selbsrändige und Ir,Iithelfende
infolge der 'obengenannten Nebenbedingqägen zwangsläufi c.

gemacht varen, ließ sich die Vecchiebung vcin AlithUfenden und
Äbhängigen zusammq,h zu Sclbständigen ftii, jedes Altersjahr
ihreä Gesamtbetrag nach eriächnen. Diese Zahlen--wurdeä'auf
Nlithelfcnde und Äbhängige zunächst im Verhältnis' 1:1,6 aufge-
teilt. Dicsed Vcrhältnis entspricht der Bezichuäg, iä der bei der
Beruiszahluäg 1950 die Zahider Selbstänäigcn iäder Land- und
Forstwirtschaft zu der ZahLder Selbständigen ih deri tibrigen Be-
rufszweigen stapd. Ein'e nähere Betrachtung dcr duiih dGse Art
der Äufteilung ermitteltenZahlcn ergab, daß damit'die *irklichen
Verhältnisse doc\ nicht zutreffcnd widdergegeben sbin korinten,
dcnn in manchen Ältersiahren verblieb dann bei den l\fithelfen-

Die Fluktuation zwischen ErwerbJiatigkeit
such u.'dgl. ist in der vodiegendep Tafel im
früheren Tafel nicht dargestellt wordcn, um sie
halten. . .' .'t'.. ,r ; '. , .\. .. ..

und Fachschulbe-
Gegensatz zu der
übersichtlicher zu .

. Das Ergebnis der vorsteh"rrd tg.sähild"tlen 
Berichnung und

die BerechnuÄgsglundlagen (statlonäre Bevölkeiuhg, Er#erbs-
quoten !ry. 99,:l der f rulg155pärsonen nach der Stellung irn
Beruf) sind in Tabelle 4 im Änhang abgedruckt u'ordän. Hinsiiht-

den kein Rest an Erwerbspersonen, der' für einen .{ bgang iü den
Abhängigin hätte eingesetzt iverden köirnen,'der .iiurrät *.r-
den war. Ein befriedigendcs Bild ergab sich erst; weän niah auch
fürden Übergang vori den Xlithelfenden iu den Abhängigen eine
Anriahmc machte. Aus den Zahien ergab sich, daß mit eindm
stärkeren A b/an§ von r\{ithelfenden z,+.-AU},argig.n'nür bis zum
25. Lebensjahr zu rechnen rvar. Dies erschieä-iuhaährt tib.r-
rascfuend und ist 'wahrscheinlich arich nur aus'den Zeitverhält-

lich des virwandten,Aüsgangsmaterials isr zu bcmerl,en, daß die
Gliederung det Bevölkerun§ in den'einzelnen Altersjahien nacir
der Erierbstätigkeit und die Gliederung der Frrverbslätigen nach"der-stellung iä Beruf, mittels einer ref,räsentativän Äuiählung
(auf-der Basis jeder 100. Lochkarre der Volks-'und Berufszählurig'
1950) ge*onnen wurde. Die Ärbeit bei der Aufstelluäg der Er-
',yerbs tätigkeit_s tafeln hat gezei gt, d aß geiingfügi ge Veänderun-'
gen in-den ve-richiedenen r"rg.rit tt""Q.ioä., äei p.werbstätig-
keit öderder Stellungen imBeruf, die noch durchaüs in den Grei-nissen zu erklären, indem die Altersjahie

Geburtenausfäll' des etsten Veltkrieg'es
nach dem 25. duich den
und die Veduste des . zendesFehlerbereichsder Stichprobe lagen, Unebenheitön in dem

iweiten lVeltkrieges so'stark verrin§ert warcn, daß diC vorhan-
denen Söhne von Selbständigen auf jeden Fall im Betrieb bleiben
könnteri und mußtcn. Das Irste uig"tiH wriäe a"n"r a^rrin
gehend verändert, daß sich von yornhereinfrir den Ubergang !von
Xlithelfenden zu Abhängigen im .6lter von 25 Jahten und dar-'
über der \Wert 0 ergab. Dii übergaäg von Selbständigen zu den
Xf.ithblfcnden im Alter .von 56 Jahren und darübcr eriechnete
sichdurchDifferenzbiIduflg..,.:.,.,-'.;

. Ablauf der errechneten Zahteh'und Ziffen' atÄ Verschwinden

Bei den NIif helfenden brauchte mir Ztgängen von außer-
, Lebensjahr gerechnethalb der Errverbstätigteit nur bis zum 18i zu werden. \üas-die Flpktuation gegenüber den anderen Stel-

gebracht.hätten. Von dieser l\IOglichkeit ist äuch Gebrauth ge-
macht rvorden, aber so selten vie möglich und in sehr'vorsichli-
ger Form. I)em Benutzer sollte,das Ergebnis so gebolen rverden,
rvie es'vorgefunden wurde, ohne äußere Verschönerun§en, denn
nor dazu und nicht zu sachlich begrtindbaren.Beirichiigungen
hätten rveitergehe.4de Ärrsgleichungin wahrscheinlich gefüf,rt.
Die nachsteheirde übersicht 14 ieigt für dib..Nlänner in deriAlters-
iahren 44 und darüber neben den für alle Berüfsstellungen gleichcn
Sterbekoeffizienten für die einz.elncn BerufsstellungÄ'aG «oef-
fizienter für den lVcchsel der Stellun! im Bäruf und für tlie Auf-
gabe der Erwerbstätigkeit. ' .,:.,' j

Die Ergebnis§e der Erwerbstärigkeitstafel und
ten edäutern die aus dem Schaubild zu ersehende

Stellung im Beruf I

die Koeffizien-
Tatsache näher,

daß die Selbständigen in ihrem Bestand erst sehr spät abneh-

. \Yeibliche Drrverbslrcrsoncn

' Koefflzlent 
- 

,
(10 ooofocher Wcrt)
für die Aufgabe dcr- DrwerbstätlgkeitSterbezillcr

cuf l0 000

"' : Koefhzient (t0 oogfolhei \yerü) fü1 ,'.. 1, a) den lYechscl der Serufsstcllung, b) dis Äufgabe der Erwerbstätigkeit ^

I\Iännliche Drwerbspersoncn

Ilithelfendesatsiai',aigu' ,l Äbhängige . . ,,

Abhängigobaa

44-45, 45-46
46-47
47-48'48-49
49-50
50-51
5L-52
52-53
5?-5+
54-55
55'-56
50-57 '
57-58'
58-59
59-60
60-6r. .
61-62 r

62-63
63-64 ,
64-65 't
65-00 .
60-07
07-08
68-69
09-70 l

- is,s
- 54,3-:- 60,2.-'60,7
- 73,9

- 81,3

--- 8e,e

- 90,5

- 104,5

- 113,2

-122:?.
- 732,7

- 143,3

- 764,7

- LO7,Z'- 181,4

- 797,4
- 2L4,7

- 233,4-- 25+,8

- 2??,9

- 304,0'- 332,1

- 342,5
.:390,7
- 434,2

,,:_

_ 2+,7.,- 36,4

- 65,5

- s7,3
'-724,0
-- 138,5'- 147,5

- 20ß,7'.- 345,4
' _:- 492,0'_- 145,4' - 86,0'- 13,7

- 69,7

+ 196,7
:' + 104,4' + 00,0' + 84,5+ 81,7- +' 80,8 .,

+ 93,6'
+ 100,0

- + 145,3
LOlr'

-+ 155,0 ,

' .-+'2a,5'
9,8 ,

, - 15,8

, 
-2757,2. - 1 050,7

- I 050,0

- 2 675,7

- 3 195,9

- 4 574,8

- 4 045,1

-7 
r9r0

-:-'ä6;"i
- - 7L4,?_- 408,8

- 166"?
+ 3 905,5, + 4 500,0
+ 6 087,0

, + 4800,3'

. + 3 092,2
,+ 3 295,1
+ 22t4,8

r+ 1 610,0,+ 1 02r,8

+ L 244,4+ 7t2,3+ 777,L+ 593,5+ 55e,8

- 271,9

- 280,5,-223,7
- 100,1
-:170,1.

- 118,5

- 68,ä
.- 86,4

- ä1,0

- 60,9

- 3+?,8 '

-275,3 "

-3 542,A

- 380,2
:- 2 247,7

- I 025,0

- 1.205,3

. ta,z
'72,4

4t,2
5?,4
85,2

100,4

87,0
110,0
727,8

78,9
230,8

189,2
262,9
280,8
375,5
233,2

8e;,2
gL?,L
605,7
903,8
348,3

_ 67,7

- 60,7

- 72,0

- 78,1

'- 85,2. - 93,2

- 102,0
. - 111,8'

- 123,0 _

-l 13o,s
. -151,9, ,- - 169,3
-: 188,0 '.

-210,5 
.

I - 235,9 ('- 204,8.'
- 200,4

- 331,0
-: 370,0

t_

,l

,.41,7
32,+
52,3

.7L,7

105,0
301,5
277,9
2s8,2
321,3

387"3
390,5
498,0
505,8
541,8 ,

589,6
652,4
454,5
893,4
677,4

- ' 119,4,- 402,0

- 704,4
, - 914,0
'- 745,0.- 006,4
.:. 897,0
.'-- t_ 050,5

- 1 340,1

- 1 406,7

- 1 476,0

- t 237,7

- 1 466,5'- | 572,8

- 1 ?10,0

- L 4i2,4L2 492,4

- . 235,3

-' 186,8

.-)- t' /

,',rAlter -
von .. . bl8
untcr . .

Johrcn Sterbeziffer
auf l0 000

50,5
33,9
37,L
33,2
348

_,,- 10,5

-27,O- 9,6
,- 2,8r.4,4
- 8'5'.

-21,0' ,.

- 40,9 ,

, - 50,9 '.'- 80,8

-06,2,,
- 11.8 '

: - -'



. men, ja bis züm 56. Jahr'noth eine Zunähme zeigen. Die Setb-
,' ständigen'sind ällein schon wegcn der Dezimierung oder Ver-
. 

' nichtun§ fast aller Ve imögen odir Rticklagen ftir das-Alter duich
zrvei Ktiege und zwei \X/ährüngsumstcllungen in ihrer überwie-

'genden i\Ias§e gezrvürigen, ihre Tätigkcit'so lange auszuüb6n,

DIE GLIEDERUNG EINER STATIONAREN MÄNNLICHEN BEVöLKERUNG,. IM ALTER VOil 12 BIS UNTER ?() JAHREN . , , ,

NACHOER ERWERBSTATIGKEIT UND NAOI DER STELLUNG IM BERUF' (aufgrund der Sterbetafet 19q?/51 unO der Berufszähtung 1!50) :,

E- .r, Hffi',
SelbstSndioe - MrthelfendefamifuEn

angeh6riqe
Iausend

Dersoncn

tm
Abhän0rge

'H,
Aflo€idnoe ohne 8erüf
u §elbsfBerufslose

100

80

q0

,:

0
1?-15 20 ?5 q5' 50 55 '60

Jahnall

'I'rvie sie körperlich und. geistig dazu in der Lage äind. Bis zum
70. Jahr (mit dem die BerechnunpJ abschließt) ist dei Sterbekoeffi-,
zient fast immef höher als die Summe der Koeffizienteir für die

' Äufgabe der Erwerbstätigkcit und für deri Vechsel der Stellung
im Beruf, Eine charakteristische Äu'snahine bilder das Alter um

. das 65. Lebensjahr heium,'für das sich eine sehi starke Aufgabe. 
der Erwerbstätigkeit zeigt. Voi allem die freirvrllige Veiter-ver-.

. sicherung in der Invaliden-'oder Ang'estelltenversicherung deii''.' jenigcn, die früher einmal im Arbeiterverhältnis oder Ärigestell-'' tenverhältrtis pflichtversichdrt waren, daneben die Zugehöiigkeit

. vonselbständigenHandwerksmeisternzurAngestelltenversiche-',, rung dürfte- es vielen Selbständigen ermöglichen, sich mit Er-
reichen der 65-Jahr-Grenze von der Betriebsführutig zurückzu-.
ziehen, wcil sie dann ihren Untcrhalt aus der Rente bestreiten
können oder wenigstens ein Fixum'ftir ihr eigehes Einkommen', haben. Ob die in der Übersicht 14 zum Ausdruck kommende Ver- '

teilung auf \Wechsel der Stellung im Beruf und Aufgabe der Er-
.werbstätigkeit insbesondere für diese Jahrc gaiz richtig ist, mag
dahingestellt bleiben. Zutreffend aber ist auf ieden Fall (bis auf

. den kleirien Fehler, den die Verwendung einer einheitlichen' Sterbeziffer ftir alle Berufsstellungen bringt) die Summe beider
. Koeffizienten. Sollte der Koeffizient für da; husscheiden aus der

Er'ürerbstätigkeit niedrigei iein als angenommen - an sich sp(icht
, alles für einen hbhen Vert *, so wäre dcr Koeffizient für'den .

, liüechsel hinüber zu den Ntithclfcnden .Familienangehörigefl
, höher ?nlusetzen, Es isi aber nicht einzuseheh, warum äi., V..t -

sel zu den N{ithclfenden'Familienangehöiigen ausgerechner um
das 65. Lebensjahr herum besonders hlaufig iin sollä, es sei denn, '
'daß er durch die l\Iöglichkeit, eine Rente aus dei Angeställten-',-. oder Invalidenversicherung als eigenes. Einkommen zu behalten,

. §efördert wird. Es ist abeizu vcrmuten, daß dieser Zusammen- .

'hang bei der Berufszählung §ar nicht sichtbar wurde, weil die ,. früher Selbständigen, die nun von Renren leben, sich rvahrschein- .

.' lich als Rentenbezieher unä nicht als trIithelfcirde Fainilienange-'
'hörige eingetragen haben. ,.

Die Vorgangä lei.a.ä l\f,i tlrelfenden wlrden dadurch ge-
kennzeichnät, äaß bis "tru, Lrm 51. Lebensjahr noch ein rcäht' hoher Anteil von ihnen iu deri Selbstandigeri übergeht. V.on
diesem Älter an bereitet sich eine -Ändening vor und vöm
57. Lebensjahi an zeigen _die Xfitheifenden Z"ugä5rge von den

" Sclbständigeri her, die we§en der in diesem Älter sehr gering ge-
wordenen Gesamtzahl der.Nlithelfenden mit hohen KoJffiriäL.t.^.?

. in Er§cheinung treten. . i '.

.'.,.' : ,-.t, 'i'. :,: ';'. ,'.' " .

, 
-. I'

; -\-.,;. ':' i. . '\r

'- 
-,t'."" I - 

'. i'' ' ,, '
, Für die Ermittlun! eihes zuträffenden Koeffizienten ftii aie
Aufgabe der Erwerbstätigkeii bei den in a b h än gi ge r S tellu n g' ._

Tätigen ist die Berücksichtigung der Abgänle zu den.Selbstei- .' .

digen von großer Bedeutung. Der in der Texitabelle nachgervie. ... '
sene Koeffizient für dön übärgang zu den Selbständigen ist tier .

r sicher eirie .Nlinimalzahl, weil Turäie Zrgan§e zi d";t§JL;;: . ,

. digei' zunächst einmal iamtliche ]\Iitheliend; in Ansprrch ;;- \
nommen wurden, ohne eine Aufgabe der ErwerbÄtätigkcit voä ' '

' N{ithelfenden oder'einen übergang von'I\Iithelfenden zu'Äb- '. ,'

hangigen in Rechnung zu stelten. InJofern ist auch del Koeffizierit'' 
' 

,

für die Aufgabe der Erwerbstätigkeit noch eine Maximalziffer.
Sie lewinnt etst um das 50. Iebenijahr herum eine nehneäsrvertd .'.
Bedeutung. Um das 60. Jahr herum örreichi der Koeffizient einen ,

ersten Höhepunkt, denn iä.Ater von 60 bis unter 61 Jahren - ;
scheiden fast 10vH der abhangigen Erwerbspersonen-dieses i'

' Alters aris-dem Erwerbsleben äus. Nach einein vorübergehenden '
Rückgans erscheinen dann sehr hohe \Werte frir die iT"irirnr" .

64 bis unter 65 und 65 bii uriter 66, in denen die dann hoch'vor-
'. 

,.- handenen Bestände üä !eweils ein Iirittel abgebautrverden, Den-
.r. ng,ch'bleibt eine gewis§e ,Zahl von Äbhan[i§en auch über'die
., 

-Altersgrenze 
hinaus im Erwerbsleben.'Die-Äusscheidekbeffiziefl-,. .' ten sind dann abei sehi hoch. Vielfach wird die rVeiterarbeit nur

,.erzwungen,weiidieAnwaitschäftaufeineRenteirochnichtei-
'. füllt ist. In der Erwirbltätigkeitstafel kbmmen auf 100 Äbhän- '
' gige, die im Alter von 64 bis-unter 66 Jahren ausscheiden, 35, die ',: .r
'schon im Alter ron 45.bis unte.r 55 Jahrcn,65, die im'Alter von .;

. 55 bis untär 61 Jahren, 'und ZC, äie im Altcr von 62 rnd 63 Jahrcn '.
aüsscheideri. Diesc Ziffern weisen auf den Umfang dcs ,orriitig..r' - 

_,
' Ausscheidens aus der'Errverbstätigkeit hin,.wie-er sich mitäer.'i

, . Erwerbstätigkeitstafel für eine-stationilre Bcvölkerung errechner.
\l...''',:',:.r.-l.,.-,,,.,;.,,.

, '. l, 3. Eine Erwerbstätigkeitstafel für ' .' ' r .. - ..,,,.,... .i : weiblichePersonenl '.. ', '1 . ','
\,/ährenä bei der Eiwerbstätigkeitstafel für das männliche Ge- . ,

schlecht bis zum 34. Lebensjahr nur'mit einem Zugang in clie' Erwerbstätigkgit, wenn man von der Fluktriation zrvis'chä L"h."
, bzw. praktiJchär Tätigkeit uhd derir Besuch von Fachschulen .l

u. dgl. und von dem Fachschulbesuclr. zuriick zür Erwerbstätig- I

, 
' ' keit absieht, und vom 45. Lebehsiahr ari nür mit einein Ausschei. ,. 

..' den aus der Erwerbstätigkeit gciechnet zu s erden brauchtc, sind :

.,'äie Bewegungen z'*isclieä Nichtetwerbstätigkeir und Eruäbs-' ,' '

. 
' täti-gkeit bei der veiblichin Bevöllerung sch-i.viel kämptizie6ter'.und zum Teil gcgenläufig. Dcitt kommt eine.Aufgabe dcr Er- ', '

, werbstätigkeit bereits in iungem Alter vor, üÄd zwar im Zusam- .

. menhang mit einer Eheschließung, während andererseiti auch in :: ',

etwas höherem Älter'von verheirateien Frauen eine Etwerbs': tätigkeit '*ieder aufgenoämen wird. Es ist vcrsucht rvorden, ' , , :

:. diesen Tatsachen Rechnung zv tragen. Es hat sich aber erwiesen ,
daß es mir dem vodiegenden Nlaierial und'unter den heutigen'
Verhältnissen unmöglich ist, sie zahlcnmäßig ausreichcnd sichcr .'

, in den Griffzu bekommen. Däs Hindernis bösteht dabei vor allcrri . .

' in den Äuswirkungen däs Krieges, die §erade Umfang und Art ' i
der Er*'erbstätigkeit-der Fraucn in so außcrpidc;tlich starkem

- I\Iaße mitbestimmen, aber zahlerimäßig schwei zu bemessen sind. . r

,. Die Kriegsverluste an Xlännern haben dazu'geführt, daß viele" r .
Frauen ledig bleiben mußteh und Viele dndere vorzeitig lüTitwen'. 

.

, wurdenl Dadurch ist einä völlig einmalige Gliederung nach dem' .-"i '

', Familienstand zustande gekommen, die wegcn des engen Ztt- ,i. '
, sammenhangs zwischen Familienitand und Eriverbstätigkeir t ',

rviederum eine einmalige Gliederung nach der Erwerbstäti[keit ,, .' .. .

. zur Folge hatte. Es ist unmöglich, für die weibliche Bevölkerung ,; '

'', im Alter.Von unter 45 Jah?en'eine'sinnvolle Erwerbstätigkeitg-.' tafelz't errechnen. Än dieber Stelle soll iedoch ein Ergebnis dei...''.;Yolks- und Berufszählung 1950 tiber dän Zrrsammerihääg zwi-' .".'
, s-che1 Ehei-auer und Erierbstätigkeit wiedergegeben wlrden,' -

das bereits -an anderer Stelle kutz ausgewertet wurdel). Die,,.Übersichi 7.5 zcigt, wie'stark-die Errärbsquotc der verhei- .:'ratcten Frau mit der Ehedauör' zurückgeht,.,wenn man von
derJätigkeii als Mithelfende absieht, äiä frairng .rr, U"iUU".- ,

'.. nahme eines Betriebes durch den Ehegatten aufgenommen wird;' dabei können die jetzt.N{ithelfenden irorher inYabha4giger Stel- ' 
-i'

lung tätig gerv.rl.n 4:r,was rvohl häufiq:f i.f Fall säin dürfte, ,.. r, 
.

l-l:st"l,p,irryql 1{r-qe.uslgltignaBeruf"tnlt'irtschafruntr'Stuii.iix,o.tc..l.
. 

*:':Eerb,:r.ulll'*'.:'1?1" .;.1,":.-..'., l, .i ' :" ,,;l ., -' , ,'l , ;
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. Eheftau ohne Beruf gerrl'esen sein. Leider liegen keine Angaben
, 'darüber vor, wie viele der Ehcfrauen des Eheschließungsiahr-

' sdnses 1950 bis'zum 13' September 1950 die Erwerbstätigkeit

"' ' ' iofg.g"beln haben, sei es im-Augenbliclc'der E,heschließung, sei
' ' .t oiÄ"t."hon im Hinbliok auf die beabsichtigte Eheschließung'
, \X/ir könnefl zur Erläuterung tediglich den Anteil ah Errvetbs-

' 15. Dio Eheclauer und Drwerbstätigkeit 1 . .

' Ehe-
schließungs-jahr.

1950 (bls 13. 9.)
1049
1048
rg47
1940
1S40 bis 1915 ..
1g3g untl frühe!

frtsgcsamt

l'on 1000 verheirateten Fraueur)
elnat

errvorbs-'tiitis'
(oltno
1\Iit-

helfende)

208
101
120

90
88
91
60

64
76

'72
88

104
09

153

14
1it
18
20
L7
20
28

76 128 24

Auch bei den Fraucn ist äs wichtig, die Aufgabe aus der F.r-
. u'crbstat'igkeit getrennt für-die verschiedenen Betufsstellungen''

zu untersuchen, rveil hier doch sehr crhebliche Unterschiede be-
^ stehcä. Die Koeffizienten für die Aufgabe-der Errverbstätigkeit

fi.ir die Selbständigen und llithelfcnden sind in dcn Altersjahren' . untet 55 kleiner als ein Zehntel dcr Koeffiziehtcn ftir dic Ab-
. hängigcn und auch kleiner als did an sich noch niedtigen Sterbe- '.

ziffern. Sienehmen dannz:u, bleiben aber bis zum 68' Lebensiahr '' stets erheblich unter dem Koeffizienten für die Abhängigen' Bei
. den Abhängigen.finden wit schon im Altcr von 50 bis unter ,

55 Jahren Koeffizienten vofl beträchtlicher Höhc, die ein l\Iehr-
faches,der für die abhängigen l\Iänner des gleichen-Altets cr-

. rechneten Verte betragen. Die Ftao"n scheiden hicrnäch in stär-

. kerem Umfang als die.Itfänner vorzeitig ar:s dem Erwerbsleben
aus. In der Erwerbstätigkcitstafel komnien auf L00 abhängige ' '

, Frauen im Alter vor. 64 bis unter 66 Jahren, die ihre Erwerbs-
tätigkeit aufgeben,311, die im.{lter vön 50 bis uater 55 Jahren
und 5L2, clie im Alter.von 55 bis unter 6L Jahren.aus dem Er-

', werbsleben ausscheiden. Dies steht kcineswegs im Videtsptuch
' 'dazu, daß der Kdeffizient für die Aufgabc der Errverbstätigkeit.
.. ftlr das Altersjahr 65 bis unter 66 77LA ünd der für das Alters-

iahr 55 bis unter 56 n:ur.745 bettägt. Da der Bcstand im Älter von
55 bis unter 56 noch erheblich größer ist als im Alter von 65 bis
unter 66 (in der Erwerbstätigkeitstafel ist cr viermal so grof5),' .iirkt sich die niedrigere Ziffet doch in einer fast doppelt so hohen1) Nur rnit ihren nhegatten zusammenlcbeatle.

sich ausgleichen. Es ist flicht sicher, ob m2n annehmen kann, daß

dige Landwir.te'.

Zahl vor Abgängen aus. Dabei werden die mit 55 bis untir
56 Jahren aus dem Erwerbsleben ausgeschiedenen Frauen etwa
'neun Jahre Iängör Rente oder einen scinstigen Lebensunterhalt
beziehen müssen als die mit 65 bis unter 66 Jahren Ausgeschie-
denen.

Die Eritwicktung der Koeffizienten bei den Fraue4 über die
einzelnen Altersiahre zeigt keine solchcn Ausschläge wie bei den
I\Iänncrn, z. B. um das 60, und das 65. Jahr, wahtscheinlich, weil

l,
tätigen (ohne i\Iithclfende) unter din Ehefrauen mit,einer'Ehd-
dauer von wcniget äls e/n Jahren (20,8) der entsptechenden Quote
für diä ledigenlrauen v-on 20 bis 30 Jahren (73,1) gegenüber-
stellen, Daß unter diesen Umständen Verschiebungen in der Zt'.
saämensetzung det u eiblichen Bevölkerung nach dem Familien-
stand, die'sictigegenüber 1950 insbesondäre dürch das Nachl
wachsen von Jahtgängen mit einer ausgeglichenen Geschlechter-
propörtion eigeben' werden, größte Bedeutung haben können,
ist liicht einzusehcn. i\Iöglichetweise.werden die Folgen dieser
Enrwicklung segen einär Zunahme det Errverbstätigkeit dcr

das Ausscheiden mit Eireichen der Altersgrenäe von 65 Jahren
odär mit Erreichen des 60. Jahres-nicht die,Becleutung hat ivie
das vorzeitige Ausscheiden,

verheirateten Frauen nicht in vollem Umfange in Erscheinung

Im Älter von 41 bis unter 50 Jahreh .unterscheiden sich die 4. Voiausberechnung' der Etwetblpeisonentreten.

Erwerbsquoten. für die weibliche Bevölkerung in den einzelnen für 1955
Ältersjahren nicht. Das bedeutet, daß 7,tgänge und Abgänge

I

F;ine inderd Zielsetzung als die füt die Ersiellung von Errverbs-
tätigkeitstafeln geldende hat die Äufgabe der {orausberechnung
der Errverbspersonen. Hier muß aus der im Jahte 1950 geltenden
Altersgliedetung der Bevölkerung und det inzwischen tatsächlich
eingetretenen Verändcrung, also det nach Alter und Geschlecht
fortge§chriebenen Bevölkerung und ihrer wahtscheinlichen lVei-

I , beide nut gering iind. Zu beachten bleibt aber, daß innerhalb dei
Anteile det Selbständigen' ' gleichbleibenden Errvetbsquote sich die

und Nlithelfcnden'einerseits und dcr Abhärigigen andererseits
rerändern, und zwar steigen Selbständige und Xlithelfende auf
Kosten von Abhängigen. Das bedeutet, daß die Flulctuation von ierentwicklung unter Äflsatz von Errverbsquoten die Zahl der
Abhängigeh zu Selbslanäigen und i\{ithelfenden größer ist als
die von Selbitandigen und l\Iithelfenden zu Abhängigen. I\{an
rvird wohl annehmen können, daß letztere in diesen Altersiahren
überhaupt gering isd., Bei ersteren handelt es sich vor allem um

" Ehefrauin,-die iwar' eine abhängige Tatigkeit aufgeben,'aber
nicht völlig aus der Etwerbstätigkeit ausscheiden, sondern sich
rveitei als Nlithelfende im Betriebe dds trIannes betätigep.

Erst t'om 52. Lebensiahre an verden die Erwetbsverhältnisse
bei den Frauen etwas übersichtlichet. Ein Eifltreten in die haupt-
berufliche Errverbstätigkeit ist dänn kaum noch anzunehmen,
und die Kriegsfolgen können danä nicht meht von größerer Be-

Ausdruck. Bei der Gliederung nach der Stellung im Beruf wuiden
Selbständige und Mithelfende zusammengefaßt,"*eil die Fluk-
tuatioh zrvlchen Selbständigen und Nlithelfenden schwei zu be-,.-

19s0, zunächst die rpahrscheinliche Veitereritwicklung der An-
teile dei ledigen sowie der vetwitweten und geschiedenen Frauen
festgelegt wotden. Dabei wurden die durch die Gebuttenschwan'

' kungerr der Yergangenheit und durch die Kriegsveduste an i\Iän-
deutung sein, Man kann es wagen, von diesem Älter an eine Er- ' nern hervorgtirufenen Veränderungen des Geschlechtsverhält-
werbstaligkeiütafel für, die Frauen aufzubauen, die wenigstens nisses, die sich für die einzelnen Geburtsjahrgänge verschieden
die Aufgabe der Erwerbstätigkeit anieigt, und hierbei auch noch auswirken, berücksichtigt. Für die Berechnung det Ledigen-
zwischen Selbständigen und t\fiihelfenden einerseits und Ab- . quoten dienten außerdem

als Richtlinie. Soweit die
die Quoten nach dem Stahd von 1910

hängigän andererseits unterscheidet. Ällerdings kommt so das Quoten von 1950 größer waren als für
- vorzeitige Ausscheiden aus der Erwerbstätigkeit vor dem 52. Jahr,

das es zweifellos auch in beträchtlichem Umfang gibt, riicht zum ,

zukünftig zu ervuartenden Errverbspersonen ärrechnet werden.
Grundlage der Vorausbete,chnung bildet der nach Älter und

Geschlecht zum l. t.7955 fortgeschtiebene Bevölkerungsstand.
Da fortgeschriebene' Bevölkerungszahlen nach' dem Familien-
stand nicht vorhanden sind, mußte für deren Errechnung ein
anderer 1ü7eg beschritten werden. Es ist für ieden einzelndn Ge-
burtsj ahrgang, ausgehend von den Familienstandsquotefl von

die gleichaltrigen Ftauen im Jahre 1910, wurd6 votausgesetztr
daß die Ledigenquotän der Geburt'siahrgänge dieser Frauen.in'' den höhererl Ältersjahren sich nicht zu den niedrigen Quoten von

0 waren im Jahre 19501910 entwickeln würden. Niedriger als 191

' messen ist, außerdem dii
helfenden gegeneinander
verschoben sind. \7ie anänderer Stelle schon ausgeführt rvurdel), ieitiger Eheschließungen. nur eine vorübergehende, nachkriegs-
haben offenbar Ktiegerrvitwen von Bauerp, die normalerweise bedingte Zeiterscheinung sei, und daß die Ledigenquoten der
Nlithelfende gdwesen wären,'die Leitung des Betriebes über;

r) Ygl. ,,Die lantlwirtschaftlicho Bevölkerung untl tlie Srwdrbspersgne!,lr! aler
f,anä- riird Torstwirtschaft" in: Mrüschoft und Statistlk, 6' Jg, N. F., IIeft 10,
Oktober 1953, S.440.

' nommen und erscheinen bei der Berufszähluäg 1950 als selbstän-

Anteile von Selbständigen und i\Iit-
durch Ktiegseinflüsse vor'übergehend

lediglich die Quoten der noch nicht Z4itihrigen Frauen infolge
der vörausgcgangänen gehäuften Verheiratungen. Bei deä Vor-
aLsschätiungen rvurde angeriommen, daß diese Häufung früh-
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unter 28jährigen Nfänner allmählich ansteigen würden. Dement- . Betufsloscn in gcrvissen Ältetsgruppen, ferner allgemein die Ein-
. sprechend wurden die Ledigenquoten der jüngeren Frauen dem gliederung der Heimatvertriebenen berücksichtigt.

und geschiedcncn Fraucn 1950 hauptsächlich infolgc der Kricgs-
veduste an verheirateten }Iännernieträchtlich üblihöht rvarän, 17. Die vorausberechneten Errverbspersonen nach Altersgruppen

- mußte «lieser Stand fti)äie betreffenden Geburtsjahrgänge dcr . (Frauen auch nach X'amilienstand) zurn 1. I. 1955
Frauen auch künftig beibehalten rverden. Die Anteile der \rer- in 1000

heirateten sind die Differenz gegenüber 100, -.
Durch diese Ännahmen ergaben sich die in der Übersicht 16

ausgewiesenen Bevölkerungszahleh nach Altersgruppen und Ge-
schlccht, für Frauen auch nach Familienstand. '/

16. Die fortgeschriebene Bevölkertrng nach Altersgruppen
(Frauon'auch nach Familienstand.) zum L 1. 1955

.' in 1000

Hinsichtlich der Er'*'erbstätigkeit rvar zu unterscheiden einer-
seits zrvischen den Selbständigen und Ilithelfenden und anderer-
seits den Äbhängigen, da die Selbständigen und r\Iithelfcnden
insbesonderö in der' Landwirtschaft anderen Bedingungen der
Entwicklung unterworfen sind als die abhängigen Erwerbsper-
sonen. Äuf die Problematik der vollen Einbeziehung des Per-
sonenkreises der i\Iithelfenden in die Erwerbspetsonönzahl,

'obrvohl diese Personen im Hinblick auf den unterschiedlichen
Beitrag zur Produktionsleistung zu einem großen Teil nicht als
volle Ärbeitskräfte anzusehen sind, soll hibr nicht eingcgangen
rverden. Aus der bisherigen, seit 1950 erkennbaten Entrvicklung
zeigt sich, daß die Zahl d,er Selbständigen nicht in gleichem i\Iaß
'rvie die Zahlder Abhängigen zugenommen hat. Dies ergibt sich
aus den Zahlen der Gerverbestatistik, der Umsatzsteuerstatistik
und aus den Erhebungen der familieneigenen Ärbeitskräfte in
'der Landwirtschaft einerseits und der Ärbeitsstatistik der Ärbeits-
vcrwaltung andererseits, die eine Vorstellung über dcn Zuwachs
der abhängigen Iitwerbspersonen seit 1950 vermittclt. Die Er-

' hebungen über die familieneigenen Ärbeitskräfte in der Land-
wirtschaft lassen auch erkennen, daß die Zahl der i\{ithelfenden
in der Landrvirtschaft seit 1950 gesunken ist.

Unter Verwendung dieser Erkenntnisse und uflter Berück-
, sichtigung der Yeiänderungen in der Bevölkerungsstruktur, wie
sie die Älters- und Familienstandsgliederung det Bevölkerung

' zum 1. 1. 1955 aufweist, sind für diesen Termin für die Selbsttin-
, digen und i\{ithelfehden absolute Zahlen geschätzt und für die
in abhängiger Stellung Beschäftigten Eru'erbsquoten (für die
Frauen nach dem Familienstand §etrennt) festgelegt und danach
Errverbspersonen in abhängiger Stellung errechnet worden. Da-
bei rvurden weitere bedeutsame Gesichtspunkte, rvie die Stärke
der Nachrvuchsjahrgänge, das Vorhandensein von Kriegsbeschä-
digten und bei den Frauen der.große Bestand an Selbständigen

, . .t
Für die Selbständigen rvurde gegenüber den Zahlen der Berufs-

zählung 1950 bis z:ulo:, 7. l. 7955 eineZunahme von 146000 Per- '

sonen (128000 Nlänner, 18000 Frauen), für die Nlithelfenden
Familienangehörigen für den gleichen Zeitabschnitt eine Äb-
nahme von 323000 Personen (82000 trIänner, 241000_Frauen)
geschätzt. Für die in abhängiger Stellung Beschäftigten ergab
sich eine Zwahme von 2342300 Personen (1210100 NIänner,
1133200 Fiauen). Diese Zahlen bedeuten eine relative ZurlahÄe

, der männlichen Selbständigen um 4,8 vH
der rv'eiblichen Selbständigen um 3,0 vH
der männlichen Äbhängigen um 11,2 vH
der weiblichcn Äbhangigen nm 23,6 vtl

' bzw. eine Äbnahme' der männlichen i\Iithelfenden um 12,8 vH' 
9.r rveiblichen l\Iithelfenden um 9,5 vH

Um einen Vergleich mit den'Errverbsquoten der früheren '

Berufszählungen {urchführen zu können, sind für. den Termin
des 1. 1. 1955 Errverbsquoten.errechnet worden, rvelche die ge-
samte Errverbstätigkeit umfasscn. Sie zeigen im'allgemeinen ent-
sprechcnd der erkannten stärkeren Errverbstätigkeit seit 1950
eine Erhöhun§ gcgenüber den Quoten 1950 und folgen imübri-
gcn den gleichen Veränderungen der Bevölkerungsstruktur, die
bei der Festleguog der Erwetbsquoten für die abhängig Beschäf- ,
tigten Nfaßstab waren.

, 18. Itrrwerbsquoten nach Altersgruppen
(tr'rauen auch nach [amilienstand) zum 1. 1. 1955 "

ÄltcrsgruDpe

Iflinnti.ha \l'eibliche Ilevölkcrung

davon .

Yerh.

00
34,0

i)0ß,2
2l 0,4
509,3
030,3
501,7
5ö5,5
359,0
105,9
796,2

ins-
gesamt

' 404,0
1 304,r.

813,0
L 722,3
1 802,0
2 080,4
r. 308,4
2 110,9
2702,9
1.805,5
r 053,7
I 30r,9
1 005,1

Tetlv. u.
gesclt,

0,4
10,3
21,7
05,6

1.43,0
315,0
300,0
303,8
342,L

letlig

404,0
30r,2
778,ß
205,8
020,0
427,5
185,5
239,0
237,8
2s2,7
205,7
167,0
200,5

1

1
1I
L
1
1
1
1

?

3evölke-
rung ins-
gesamt

l-ris unter 15 J
L8
20
25
30
35
40
45
60
55
,60
65
75 ,, ..

Insgesamt

L4
15
18
20
25
30
35
40
45
50
55
60
UD

483,0
353,7
850,5
806,4
773,7
540,3
012,9
020,0
758,7
713,0
303,0
982,8
453,5

1

1
1
1
I
I
1
L
1

1

l7 058,1 20 656,8 11 543,0ß 273,4 2 839,8

Weibliehc Iirwerbspersoncn
trIännliclre
Errverbs-
per§otren
insgesanrt

tns-
gesamt

davon

letl.ig

15 381,3 8 858,0 4 811,7 3 300,7 74(t,5

14 biB
15 ,,
18 ,,
20 ,,

30 ,,
35 ,,
40 ,,
15 ,,
50 ,,
55 ,,
00 ,,
05 ,,

15
18
20
z5
30
35
40
45
50
55
00
Db
75

r.08,5
976,8
700,1
280,0
014,0
907,6
598,8
782,5
760,1
047,3
476,?
281,8
223,?

-0,9
10,9

168,9
472,2
558,7
374,2
44?,0
443,8
3ß4,7
208,0
151,2
00,0

:
0,3
9,1

18,8
56,3
01,0

131,5
129,0
111,2
83,1
62,2'82,8

' Ältersgruppo

1

1
1
,1

I
1
1
1

I
1

untcr

fnsgesamt

rir,r
128,1
792,1
729,5
735,0
572,0
987,0
503,9

697

108,5
975,9
088,0

1 108,0
583,0
382,6
103,0
204,0
792',7
7?7,4
724,0

68,4
41,3

AltersExuppe
Ilänner

ins-
gesomt

fraucn

verw. u.
gesch.

15 bis unter 18
20
z5
30
35
40
45
50
55
60
05

18
20
25
30
35
40
45
50
55
60

83,3
93,r.
95,7
97,8
98,2
s7,5
98,0
97,0
03,3
88,0
74,0

75,O
88,5
91,9
93,0
90,8
87,0
85,1
81,0

60,3
41,0

74,9
80,1
74,7
54,5
47,8
43,8
37,0
30,4
34,1
28,8
20,7

:
89,3
70,1
68,9
42,9
41,7
41,9
30,0
24,3
15,0

31,0
32,0
33,4
34,1
35,0
36,0
23,0
28,5
20,8
24,3
19,0

I

-L7:- 3
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gesarnt leflig Yerh.



C. Erwerbspersonen und ihte Angehörig:" 9h1" Hauptbetuf nach §firtschaftsbeteichen
und Virtschaftsabteilungen,

I

lond- unal Forstwhtschaf t
Industrie und Handwerk
Hantlet, Geld- untl Versicherungeweson, Verkehr
Dienstleistungen
Öffentlicher Dlenst und DienBtlclstungen im

öffentlichotr Interesso

1.' Erwerbspersonen nach Virtschaftsbereichen -
, Vergleich mit früheren deutschen Berufszählungen

' Die Errvcrbspcrsonen u'erden nach der rvirtschaftlich ei Ztge-
hörigkcit det tsätriebc, in denen sic zur Zeit der Bey'ufszählung -' oder im Fallc der Arbeitslosigkeit zuletzt - tätig waren, nach
Virtschaftsabteilungen, -gtuppen und -zweigen der Virtschafts-
zrveigsyltematik, geordnet. : '

, ' h ZtsammenfasJung der iehn lVirtschaftsabteilunien zu fünf
,Virtschaftsböreichen ergibt sich für die Verteilung dbr im Bun-
dcsgebiet insgesamt erfaßten 22,1 i\fillionen Erwerbspersonen

I folgehdcs Bild:

\Yirtsch&fisbereich
nrwerbspersonon

1000 vII

l_
eines gleichbleibenden Gebietsstandes lis 1939 bei reichlicher
Verdoppelung der Zahl der Erwerbspeisonen arf. nlcht ganz
43 vlthob und 1950 im'Bundesgebiet 44,5 vH der gesamten
Errverbspersonen erreichtc, ergaben sich für den Rest der nicht-
landrvirtschaftlichen Bereiche für die entsprcchenden Termine
Anteile vor, 22,2,31,9 und 32,3 vH. Hierbei tritt insbesondere
der Bereich Handel, Geld- und Veisicheruflgswesen und Verkehr
hervor. 1882 noch bei et',va 8 vH liegend, stieg sein Anteil an der
Gesamtzahl der Ers'erbspersonen im Jahre 1939 auf etwa 18 vH
und betrug 1950.im Bundesgebiet 15,6 vH. Demgcgenüber hat
sich die Erwerbstätigkeit im Bereich des Öffentlichen Dienstes
und der Dienstleistungen anteilsmäßig wenig verändert, Er lag
1882 und 1939 immer in der Nähe von 14 vH; dennoch ist die
'absolute Zahlder Erwetbspersonen dieses Bereichs in der gleichen
'Zeitrm mehr als das Doppelte gestiegen. Auch im Bundesgebiet
zeigt sich von 1939 bis 1950 absolut und telativ nur eine kaum
nennenswerte Veränderung. Die für die hochindustrialisierten
Länder beobachtete wachsende Äusbreitung der Bereiche von
Handel uud Diensten kommt somit auch in den Ergcbnissen
der deutschen Berufszählungen zum-Ausdruck, rvobei dcr Be-
reich Handel, Geld- und Versicherungsvesen 'und Verkehr
den Vorrang vor den Diensten hat. In dem kurzen, für Vergleiche
auf der Grundlage des Bundesgebiets zur Vetfügung stehenden
Zeitruw seit 1939 ist allerdings die Entwicklung von I{andel
und Diensten von der Entfaltung des industriellen Bereichs über-
troffen rvorden. \Während,der Erwerbspersonenanteil ienes Be-
reichs von 7939 zu 1950 nur von 14,9 aü. 15,6 stieg, hat er sich
in Industrie und Handrverk von 41,3 a$ 44,5 vH erhöht.

2. Vergleich mit der Berufszählung 1939
nach Virtschaftsabteilungen 

.

Bereits für den bisher geschilderten Vergleich det Berufszäh-
Iungsergebnisse 1950 mit denen der Zählung 1939 und insbeson-
dere für eincn eingehenderen Vergleich nach lVirtschaftsabteilun-
gen urar außer einer Umrechnung auf regionaler auch eine solche
auf systematischer Grundlage notwendig, Die für die betriebliche
Gliederung der Berufszählung 1950 zugrunde gelegte rVirtschafts-
zweigsystematik hatte gegenüber 1939 eine weitgehende Neu-
ordnung des systematischen Aufbaus und der Abgrenzung der'
einzelnen 1üTirtschaftszvrei§e erfahren, Nach einem festgelegten
systematischen Schlüssel wurden die auf den Gebietsstand von
1 950 gebracht en Zahlen auf die neue tüTirtschaftszrveigsystematik
umgerechnet. Dabei wurde von den 1939 erstellten Ergebnissen
dcr kleinsten regionalen Einheiten (Kreise) ausgegangen. An '

einigen Stellen der Umrechnung mußten gewisse Unsicherheiten
in Kauf genommen werden, die allerdings unter Berücksichti-
gung'der strukturellen Gegebcnheiten eines ieden Landes aus-
geglichen wurden.

ö 113,7
0 823,4
3.443,0
1 394,6

2299,4

44,5
15,6
6,3

10,4

. fmgesomt 22 074,0 100
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Errvetbspersonen fanden somit ihren
Errverb außerhalb des land- und forstwirtschaftlichen Bereichs,
Der 1950 fest§estellte Anteil der in dcr Land- und Forstwirtschaft
tätigen Personen ergibt sich aus ciner Entwicklung, die im Deut-
schen Reich seit 1882 zu eincr laufendcn Abnahme dieses Änteils
frihrte.In den absoluten Zahlen rvird eine Zrpahme von 1882 bis
1925 festgestellt und von dieser Zählur,g an eine dauernde Ab-
nahme, Dabei ist zu beachten, daß die Zunahme zrvischen 1907
bis 1925 auch durch eine stärkere Erfassüng der Nlithelfenden
Familienangehörigen beeinflußt vurdc. Erst seit 1925 sind voll-'
ständigere Zahlen besonders der rveiblichen }lithelfenden in der
Landwirtschaft voihanden. Seit 1939 ist beim Vergleich für das
Bundesgebiei - abgesehen von dem zeitbedingt vorübergehen-
den Zustrom zur Landarbeit im ]ahre 1946 - ein weiterer Rück-

, gang der Errverbspersoncn in dcr f,and- und Forstwirtschaft zu
ue.z"i"hnen.

Die sich in den Berufszählungen abzeichnende langfristige Ent-
wicklung, die aus systematischen Gründen nur nach den vier in
der .Übersicht 19 nachgewiesenen lJereichen gcbracht werden

' kann, liegt in der Linie des für fast ganz Europa zu beobachten-
den relativen Zurückttetens der Iledcutung des landwirtschaft-
lith tätigen Bevölkerungsteils zugunsten der Tätigkcit vornehm-
lich in der gerverblichen \Wirtschaft und im Handel. \{ährcnd
sich der bereits 1882 mit rd. 36 vH verhältnismäßig hohe Änteil

' von Industrie und Handrverk im Deutschen Reich inncrhalb
1

' 19. Die ItJrrrerbspersonen nach \Yirtschaftsbereichen im Dcutsclren.R,eich 1832-1939 und im Bundesgebiet 1939 und lg50

lYirtsclurftsbercicl r

Deutsches Relch
(Gebletsstand 31. 12.

1)
1937)

1882 1939r)

Bundesgebist2)
(Gebietsstand 13. 9. 1950)

19304)

in 1000

I,anal- unal Forstwirtscha.ft
Industrie und lfantlwerk .

7 L73
0 050

7 2t8
7 ?44

8597 ,
10 118

I 807
13 007

I 388
r3 2,35

8 940
14 580

5 309
8 135

5 114
I 823

1- 427
2 355 2 825

3 404
3 100

6240
3 615

5 904
4 005

0 000
4 552

2 035
3 303

/ gn+e
3 094

fnsgesamt 17 005 10 900 25 378 Bz Bze I tz azz I a+ ill
ln vII !

le 082 | zzoz+

Land- und lorstwirtschoft
Inalutrle und llondlverk ,

42,2
35,0

38,3
38,9

33,0
39,0

30,3
!12,8

28,8
40,4

25,9
42,2

27,0
tLl,3 44,5

18 lf, I 6
I

fnsgesomt

r) lYirtschsftszweigsystemotik 1039. - r) lYttschaftszweigsy8tematik 1050. - 3) Ohne alio 1 188 200 lhrer Dienstpflicht genilgenden Soldaüer, ArbeitsmüDncr und
Ärbeitsmaiden. - {) Olrno dte 055645 ihler Dienstpflicht genilgenden Soldaten, Ärbeitsmänner und Arbcitsm&ialen.
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20. Die Erverbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen 1950 und 1939
' 

, Gebietsstantl Sunttesgebiet 13.9.1950

\Ylrtschaftsabücilung

1950

Insgesamt männlich woiblich insgesamt

1000

19391)

männlich lveiblich

Zu- (*) bzl. Äbnahme (7) 1950 gegen 1939

insgesamt männlich \Yeiblich

vII 1000

landrvirüechaft und Tierzucht,
tr'orgt- unil Jagdwirtschaft,
Gärtnerel, Fischcrel ... ....

Sergbau, Gewinnung und I'er-
erbeitung von Stelnen unal
Xrden. Iinergiervirtschaft ..

Ei8on- unal Metallerzeugung
unal -Yerarbeitluc .'... . ..

Yerarbeitonrlo Gewerbe (oltne
Sisen- uDaI trIet&llverorbei-
tung) ...

3au-, Ausbau- unal llauhilfs-
gewerbe ,.

Ilandel, Gelcl- und Yersiche-
rungErYesen

Dienstlelstungen
VerkehrsrYesen
öffentl. Dicnst und Diemtlei-

stungen Im
Ohno Angabe
, gehorigkcit
fnsgesrmt

öffentl. fnteresse
der Betriebszu-

6 713,7

1 012,5

2 55?,7

4 023,0

t 757,2

2 227,0
1 394,0
L222,0

2299,+

483,8

23Lß,2

074,0

2200,5

2 488,2

1 703,5

1 291,0
375,7

I 095,2

r 448,?

2 797,5

38,5

352,2

1 534,8

- 47,7

120,8

850,8

251,5

930,0
1 018,0

6 309,3

844,0

2 477,8

a 42r,0

1 380,1

838,1
484,9
097,1r

1
L
1

1 818,1

11,1

r 2299,8

820,2

2787,5

2 160,9

1 341,0

7

1

024,+
340,5
022,t

7 243,0

5,9

3 009,5

24,?

200,3

1 200,1

38,5

1

6?4,5

5,3

8r.1,7
744,4

75,0

- 105,7 - 3,7

767,7

74,5

002,0

371,2

382,9
90,3

125,0

481,2

+ 1e,8

+ 3,0

'+ 17:6

. + 26,9

+ 20,8

- 6,1
+ 11,4

+ 26,5.

+ 4253,0

+
+

-t-

+
t
+
+
+ 472,7

+ 16,4

+ 153,8

f 13,0

+ 327,4

+ \ 30r,9

+ 264,6+ 35,2+ ?B,L

+ 205,1

+ 228,4

-z.tz,l
+ 13,8

+ 61,9

+ 274,0

+ 9,3

+ 118,2
125,5
5r,8+

+ z7o,t

+ 240,3

22 074,0 74 125,4 7 048,6 10 682,4 l2 44S,5 7 2,34,0 + 2 391,0 + 12,9 + 1 077,0 + ?t4,8

1) Ohno die 055 645 ihrcr Diensüpflicht genügcndcn Soldaten, Ärbeitsmänner und Ärbcitsmaidcn.

Die Zunahme der Errverbspersonen von 1939 zu 1950 mit ifls-
gcsamt 2,391 i\Iill. verteilt sich im besonderen auf die Virtschafts-
abteilungen

Verarbeitcnde Gewerbe (602 000),
Öffentlicher Dienst und i)ienstleistungcn im öffentlichen' Interesse (4fl 000),
Handel, Geld- und Versichetungsrresen (383 000) und

, das Bauge'rvetbe (371 000).
Demgegenüber steht in der Landrvirtschaft cihe Abnahme von

196 000 und eineverhältnismäßig geringeÄbnahme in denl)ienst-
leistungen von 90000.

.Die aufgezcigte Entrvicklung liegt in der Äbteilung IJauge-
verbe in der Hauptsache auf der trIänn'etseite. In den übrigen
genannten Abteilungen ist die Zunahme auch auf der Ftauenseitc
beachtlich;, im Öffentlichen Dienst übertrifft sie sogar dicZt-
nahme der }Iänner erheblich. Die Abnahme in' der Landrvirt-
schaft und den l)ienstleistungen gcht ausschließlich auf einc
Äbnahme der. rveiblichen Erwerbspersonen zurück,

Betrachtet mafl die Veränderungen nach Virtschaftsbereichcn
bei den Errvcrbspersonefl mit ihren Angehörigen im Vergleich
mit den Erwerbspersonen allein, so zeigt sich keinö einheitliche
Linie. Im Virtschaftsbereich Industrie und Handwerk vedäuft
die Entwicklung, für jcde der beiden Personengruppen - also
die Vohnbevölkerung und die Errverbspersonen - insgesamt
fast gleichmäßig, rvährend bci den Frauen in diesem Bereich eine
viel stärkerc relative Ztnahme bei den Erwerbspersonen als bei
den Nichterwerbspersonen zu verzeichnen ist.

' 21. DieZlu-bzrv. AbnahmenderIlrwerbspersorren miüAngehörigen
und der Erwerbspersonen 1950 gegen 1939

, nach\Yirtschaftsbereichen
in vII

l'!'irtschef tsbere ich

Erwerbspersonen
nlit Angehörigen

rveib-
lich

Enverbslersonen

inBgc-
sarrrt

f,altl- und Forst-
vlrtscllaft ... ,

Industrio unal
Ifond\verk ...

Ilandel, Geld- und
Yercicherungs-
wescn. Verkelrr

Ölfentliclrer Dicnsü,
Dicustlelstungen

\Yirtschaftsberelchc
insgcsamt......

- 0,7

+ 1e,1

+ 22,9

+ 17,0

+ 15,3

+ 0,3

+ 1A,1
- lt4

+ 22,8

+ 24,6

+ 14,7

+ 15,e

+ 21,2

+ 20,5
,

+ 14,6

+ zo,il

+ 17,3

+ 11,8

+ 12,2

+ q,l

+ 16,6

+ 16,5

+ 15,2

+ 13,5

- 7,0

+ 37,4

+ 19,2

+ 8,8

+ 9,0

Imhandel, Getd- und Versichetungsvesen ist sowohl insge-
samt als auch bei den Geschlechtcrn cinzeln die Zunahme bei'

,\
den Errvcrbsp6t.on".r kleiner als dieienige der dieset Äbteilung
zugchörigen Bevölkerung. Das gleiche gilt ftir den Bereich .

Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen, In dcr Landwirtschaft ist
dagegen die Abnahmc der Etwerbspersonen stärker als dic der
Nichterrverbspersonen, die nur für Frauen festgestellt lvurde'

3. Vergleich mit Auslanddetgebnissen nach
Virtschaftsbereichen

Im internationalen Vcrgleich rechnet die RundesrepqbtiL rrr
den Staaten, die bei einem starken Änteil der Iirrvcrbspersonen'
in Industrie und Handwerk auch eine beträchtliche Beteiligung
in der Laäd- und Forstwirtschaft aufwciscn.

.Ein solchcr Vergleich kann freilich nug in groben Umrissen
gezogefl verden; denn es fehlen für die Vollständigkeit die Än-
gabcn für eine Reihe vichtiger Staaten v/ie der Sorvietunion ufld
Chinas; rveiterhin sind die Zeitpunkte der Zählungen, auf dencn
die verfügbaren Ängaben beruhen, nicht einheitlich. Hinzu
kommr, däß nicht alle Staaten, für die Zählungsergebnisse aus '
dieser Zeit vorliegen, diese entsPrechend der internationalen
Virtschaftssystematik gegliedert haben. Selbst bei €inet Zuszm-
menziehung der lVirtschaftsabteilungen zu drei Gruppcn ver-
bleiben Überschneidungen in dcr systematischen Gliederung, die
allerdings da's' Gesamtbild nicht entscheidend stören dürfteri.
Äuch soweit die Angaben einzelner Staaten einzelne Gebietiteile
ausschlossen (2.'8. Gioßbritannieh : Nordidand ; Kanada: Yukön
und Nordweitgebiete), dürfte dies ihre Stellung im Veiglcich
der Größenordnung nach nicht beeinflussen. Außetdem erschien
es angebracht, die Auswahl aufLänder eines annähernd vergleich-
baren wirtschaftlichen und tcchnischen Entwicklungsstandes zu
beschränken und das Hroptgewiäht des Vergleichsluf Europc
zu legen, )

Ordnet man die ausgervähltän Ländei nach abnehmender
Stärke des Änteils der Erwe-rbspersonen in Rergbau, Industtie
und Handu'erk und Energiewirtschaft, so ergibt sich die in Über-
sicht 22 nachgerviesene Reihenfolge.

Erwartungs§emäß zeigt sich ein um so höherer Änteil voir '

fndustrie, ie kleiner der Änteil der Landwirtschaft ist. Neben der
in dieser Beziehung bereits erwähnten Bundesrepublik weicht
auch Schweden in ähnlichcr lVeise hietvon ab, als der Änteil der
I)rrverbspersonen in del Landwirtschaft in diesen Ländern höhet '

ist als nach ihrem etrva gleich hohen Änteil in der Industrie zu
erwarten war. Umgekehrt ist der Anteil der Landwirtschaft in
den Vereinigten Siäatin niedrig. Zwar rvird ein Veigleicfr auf
dem Gebiet der Landwirtschaft durch die unterschiedlichc Ab-
grenzung des Begtiffs der Nlithelfenden Familienarigehcirigen be-
einträchtigt, insofern die Einbeziehung als mithelfender Familien-
angehötiger in .die Landrvirtschaft - und damit als Erwerbs-
pcrson - von einem verschicdcnen NIaß der Alitarbeit abhängig I
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lancl
zäh-

lungs-
jahr

thn 100 Enverbspersonen
gehören zu den

lYirtschaf tsbereichen

.ti* l;tm:

IIandel,
Yerkghr,
Dicnst-
leistun-
gen und
soflstigc

Großbritannien
Schweiz ..... ohno Norilirlan0

IluudesrelubIik Deutschland
Schweden.....,.!
Tereinigte Stoaten von-4urerika
f,anadaNiealerlandc .......'.
Dtinemark
Italien . ,.
Irrankrcich
Ifinnland .
Spenien
Ilexiko

1951
r950
1050
1950
1050
1051
7947
1950
1054
1046
1950
1050
1950

4,0
r.6,6

20,3
10 0
19,0
19,3
zb,L
39,7
30,5
46,0
48,8
68,2

40,0
30,9
34,0
38,9
51,8
45,0
47,4
41,6
30,r.
34,3
zg,3
20,t
25,8

Einem Vergleich beider Zählungen nach Virtschaftsabtei-
lungen kann die Bemerkung vorangestellt rverden, daß die
Sysiematiken beidet Zähll;ngen aufeinander ablestimmt sind.
Der Vergleich urird dadurch beeinflußt, daß die,Arbeitsstätten-
zählung kombinierte Betriebe ihrem rvirtschafdlichen Schrver-
punkt zuordnete oder in bestimmten Fällen nach'besonderen
kombinationsklassen auszählte, rvahtend in der Berufszählung
dic Erwörbspersonen solcher Betriebe unterschiedlichen lVitt-
schaftszrveigen zugewiesen wurden, sofern sich das Vorhanden-
sein selbständiger verschiedenartiger Betriebsabteilungen crgab.
Vie die Übersicht 23 zeigt, liegen die'Zahlen der Beschäftigten in
det Arbeitsstättenzählung in fast allen rüirtschaftsabteilungen
außer dim Baugerverbe und dem Öffentlichcn Dienst über der
Zahl der (hauptberuflichen) Erw'erbstätigen der Berufszählung.

I

23. Die Drwerbstätigen nach der Berüfszählung 1950
und die Beschäftigten nach der Nichtlanilwirtschaftlichen

Arbeitsstättenzählung 1950
nach \Yirtschaftsabteilungen

in 1000

\Yirtschoftsabteilun g

Sergbau, Gervinnung und \-erarbeitttng
von Steinen untl Drden. Iinergic-

Eiscn- und Mctallerzeugung untl
-Yerarbeitung

Yemrbeitendo Ge\verbe (ohno lriscn- und
trIetallverorbeitune) ....

Bau-, Ausbau- und ]lcuhilfsge\verbc ....
Ilandcl, Geld- und Versieherungswcsen..
Dienstleistungen
\?rkelrrsweserr
öflentlicher Dienst und Dienstleistungen

irn öffentlichen Interesse

fnsgesamt

Serufszähhmg
Erverbstätigcl)

Arbeitsstättcn-
zählung, \

ßeschäftigtc
?crsonen

981,8

2 433,7

g 807,2
1 605,5
2723,0

?30,13)
1 183,0

L 772,33)

1 019,4

2 437,2

881,0
546,9
421,L
7A4,72)
187,8

3I
2

L

1 754,6r)

L5 otz Tt)

r) Das sind die -Erlerbspersonen ohne dis Arbeitsloscn. -') Ohne,,Hitusliche
Dienste". - 3) Ohne ,,Iftsatzungsmäclrte", - a) Ohre Hciularbeiter.

Besonders stark überwiegen die Zahlen der Arbeitsstattenj
. zählung im Handel, Geld- und Versicherungsvesefl. Außer an
' r\Iehrfachbeschäftigungen abhängiger Errverbspersonen in grö-

ßerem Umfang ist hier besonders an l\Iehtfachzählungen von In-
habern mehrerer Betriebe zu denken. Dä sich det auffallend
große Unterschied von rund 298000 Personen hier außer aus
96000 Selbständigen gnd 110000 A.bhangigen auch aus 92000
Nlithelfenden zusammensetzt, kann eine vollständigere Erfassung
der Nlithelfenden Familienangehörigen durch die Ärbeitsstätten-
zählung angenommen werden.
' f)ie kleinerdZahl der im Baugewerbe Beschäftigten dürfte in
der Arbeitsstättenzählung darauf zurückzuführen sein, daß diese
die Baustellen nicht restlos erfaßt hat. Die dort Beschäftigten
sollten im Arbeitsstättenbogen der Stammfirma erscheinen, was
offenbar verschiedcntlich nicht geschehen ist. Ferner blieben die
den Besatzungsmächten zugehörigen Baustellen unberücksich-
tigt. Unterschiede sind im Baurvcsen auch dadurch möglich, daß
z. B. Baubetriebe, die gleichzeitig den Bau von Stahl- und Eisen-
konstruktionen ausführen, ie nach ihrem wirtschaftlichen Schwer-
punkt abweichend von der Berufszählung systematisch eingcord-
net wurden.

22, Die ltrrwerbspersonen in ausländischen Staaten nach
' zusarnmengefaßter v'irt§chaftlicher Glieclerung 1)

verbstätigen außerhalb der Landwirtschaft hinzure'chnet. Dann' ergibt sich für das Zählungsrverk 1950 folgendes Bild

. Ergebnisse der Beruflszählung
Ilaupüberufllche Erwerbstätige Insgesamt j.,..........

: abzüglich der rlurch clie Arbeitsstüttenzählung niclrt crfaßten Ile-
reiche
LoDd\virüschaft' Häüslichs Dienste .

Ilcsatzungsmacht .......:....'-.... 
-.Ds verbleiben Irauptberuflich Drrverbstütige

Nebenberufliclr lrrryerbstätige außerhalb der Landrvirtschaft .

Ila,upt- unal nebenberuflich Dtwerbstätige zusammen . . . . . . .

I ErgebnisderÄrbeitsstätteniählung
Seschüttigts .:. ... . . 15,046 l\Iill

20,024 l\Iilt.

... 14,718NiIl.... 0,411 ,, '

... 15,129MiII.

4,97ii
0,542
0,380

1) Quelle: Year ljook ofLabour Ststistics 1955, International Labour OIflce.

ist. Diese Unterschiede ericheinen jedoch nicht ausschlaggebend
für die abweichende Stellung der genannten drei Länder in der
Vergleichsreihe, Für die Vereinigten Staaten und auch Kanada ist
auffällig, daß diese gleichzeitig mit einem Anteil der Erwärbs-
persoflen im Sereich des Handels und der Dienste hervortreten,
der bedeuteäd über demjenigen anderer Länder gleichcn oder
höheren Änteils der industriellen Betätigung liegt. Vährend im
großen g nzefl der Anteil des Bereichs von Handel und Diensten
umso höher liegt, je stärker der Bereich von Industrie und Hand-
werk vertreten ist - auch die.Bundesrepublik ordnet sich in
diese Linie ein -, zeigen von den europäischen Staaten die Nie-
derlande und Dänemark einen bemerkenswert höheren Anteil des
Bereichs ron Handel und Diensten. Auch Frankreich'entspricht
hinsichtlich des Änteils der Errvgrbspersonen von Handel und
Dien§ten annähernd der stätker industrialisierten Bundesrepublik.

Die für die Berufszähhing 1950 verrvdndctc \Wirtschaftszweig-
systematik weicht von der International Standard Industrial Clas-
sification of all Economic Äctivities (ISIC), die 1948 von der
Statistischen Kommission der Vereinten Nationen herausgegeben
rvordcn ist (Economic and Social Council OfEcial Records Sup-
plemcnt Nr. 5 B) hinsichtlich der Zuordnung einer Reihe von Be-
triebsbenennungen ab, Im Interesse einer Vergleichbarkeit mit
den ausländischen Zählungen ist das Ergebnis der Berufszählung
nach Iü(/irtschaftsabteilungen auch in der Gliederung der ISIC
dargestellt worden. Die zahlenniäßigen Untetschiede der Ergeb-
nisse nach diesen beiden Systematiken läßt die 'Iabelle 6 im An-
hang erkennen.

. 4. Vergleich mit.der Nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzählung 1950, der Landwirtschaft-
. , lichen Betriebszählung 1949 und der

. Arbeitsstatistik 1950

Zrvischen der Berotszahlunf und der Arbeitss td,tte'nzäh-
lung bestehen methodische Unterschiede. Die Arbeitsstätten-
zählun§ umfaßt iveder die Beschäftigten des Häuslichen Dienstes,
der Bcsatzungsdienststellen noch die Arbeitslosen und erhebt
innerhalb der Landu'irtschaft nur die Betriebe mit rein gewerb-
Iichem Charakter (a1so Betriebe ohne bewirtschaftete Boden-
fläche). \Wciterhin ermittelt die Ärbeitsstättenzählung die ZahL
der Beschäftigten am Sitz der Arbeitsstätte, die Betufszählung in
der'§üohnung. Die Erfassung der Beschäftigten an der Arbeits-
stätte bedeutet gervissermaßen cine Zäh\ttg der besetzten Ar-
beitsplätze. Dadurch etgeben sich für mehrfach Beschäftigte
zrrangsläufig Doppelzählungen gegenüber den durch die Betufs-
zählung ermittelten hauptberuflichen Errverbstätigen. Solche
Nlehrfachbeschäftigungen treten bei der Bcrufs2ählung zu einem
Teil als Verbindung von Haupt- und Nebenberufen in Erschei-
nung. f)ie Differenz zwischen beiden Zählungen erfährt daher
cine Korrektur, §,enn man den hauptberuflich Ertverbstätigen
der Berufszählung die von dieser erfaßten ncbenberuflich Er-

14 042,0
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49,1
40,6
42,3
40,8
30,0
35,4
33,3

30,2
29,2
27,7
25,1
16,1



Die,Landwittschaftliche Bettiebszählung, die am
22. N'1.ai,1949 durchgeführt vrorden war, bezog sich auf die land-
und forstwirtschaftlichen Betriebe, die eine Gesamtfläche von
mindestens 0,5 ha bewirtschafteten. Sie rveist gegenüber der Be-
rufszählung begriffliche Unterschiede, Verschiedenheit des Er-
hebungstermins und einen rveiteren rvichtigen Unterschied darin
auf, daß sie die Beschäftigten nicht an einem Stichtag, sondern
nach der Dauer ihrer Beschäftigung wähtend eines bestimmten
Zeitabschnittes zählt. Ein Vergleich der Ergebnisse der Land-
rvirtschaftlichen Betriebszählung und der Berufszählung ist-nur
,sehr beschränkt möglich.

\X/ährend die Ergebnisse der Landwirtschaftlichen Betriebs-
zählung 1949 und der Berufszählung 1950 bei den Selbständigen
eine bemerkensrverte Übereinstimmung der Zahlen zeigen, sind
die Unterschiede bei den mithelfenden Arbeitskräften jedoch er-
heblich. Besonders auffallend sind die entgegengesetzten Ent-
rvicklungeri der Nlithelfenden zrvischen 1939 und 1949 bei der
Landwirtschaftlichen Betriebszählung einerseits und zwischen
1939 und 1950 bei der Berufszählung andererseits. Die Zahldn

24.,Die Itrrrverbstätigen bzrv. stänclig Beschäftigten in der f,ancl-
und Torstrvirtschaft nach den Serufszählungen 1939 und 1950
und den Lanclwirtschaftlichei Betriebszählungen 1939 uncl 1949

in 1 000

Gebietsstanil
Zählung

Ilaupt-
bcrufliclt
Selbstän-
dige (IZ),

Haupt-
beruflichc
Iletriebs-
inhaber
(LIJZ)

Ilaupt-
beruflich

trIithelfende
Ifamilien-

angehör.igc
(t\7,),

Stündig im
Iletrieb

o der
Ilctriebs-
haushalt

beschüftigte
Iamilien-

Abhängige
(Itz),

familicn-
fremde

ständige
Arbcits-
kräfte
(LßZ)

angehörige
(IDZ 1039)

und
Yerwandte(rllz 1919)

fnsgesamt

Gebietsstand
31. 12. 1937

Dcutsches Reich
I,anahvirtschaftl.

Ilundcsgcbiet '

trondrvirtschaftl.
Iletriebszülüung
1049 ...
Ilerufsztilrlung 1950.

2 37L,0

2 420,5

0 077,2

5 782,3

2330,5

z ß14,7

1 253,3
L252,+

3 494,5
z 732,7

1 1d4,4t 128,5

t0 778,7

10,847,5

6 852,2
5 113,7

dcr ständig beschäftigtcn Familienangehörigen äer Land*irt-
schaftlichen Betriebszählung 1949 sind bei den N{ännern um

- 263000 und bei den Frauen um 499000 höher als die Nfithelfen-
den Familienangehörigen der Berufszählung 1950. Zum Teil ist
die Abnahme der i\Iithclfenden auch auf Veränderungen im Ar-

" - beitskräftepotential der landrvirtschaftlichen Haushaltungen (2. B.
Einführung eines 9. Schuljahres,.Zunahme mittlerer und höherer' Schulbildung, Geburtenausfall des etsten Veltkrieges) zutückzu-
führen. Außirdem rvurde die Landwirt§chaftliche Betriebszäh-
lung verhältnismäßig kurz nach der Vährungsreform und vor
endgültiger Beendigung der Lebensmittelrationierung durchge-

, führt, als Etnährungs- und Arbeit§verhältnisse noch immer der
landrvirtschaftlichen Tätigkeit bedeutende Anziehungskraft ver-
schafften. Der Zeitpunkt der Berufszählung 1950 lag dagegen
nach dem Äbschluß der Rationierung. Zahlreiche Personen, die
1949 noch zu Recht als ständig beschäftigtc Familienangehörige
in der Landrvirtschaft mitgezählt wutden, dürften bei der Berufs-
zählung als hauptbetuflich außerhalb der Landrvirtschaft erwerbs-
tätig oder als arbeitslos crschienen sein.

Hinsichtlich des Vergleichs der Ergebnisse der'Berufszählung' mit denen der Ärbeitsstatistik der Bundesanstalt für Ärbeits-
vermittlung und Ärbeitsloscnversichetung ist vor allem darauf
hinzuweisen, daß die Arbeitsstatistik nut die in abhängiger Stel-

25. Die abhängigen Drwerbstätigen nach der Berufszählung uncl
die Beschäftigten nach der Arbeitsstatistik im September 1950

. nach Wirtschaftsabteilunlen .

tuhg Beschäftigten und die Arbeitslosen führt. Ihre Zahlen kön-
nen-demzufolge den Etgebnissen der Berufszählung nur soweit
gegenübergestcllt Verden, als diese sich auf Beamte, Ange-stellte
ünä Arb.ite. beziehen. Die an sich geringen Unterschiede der
Zahlen beider Erhebungen in der Gliederung nach Virtschafts-
abteilungen sind einerseits in dem nicht gleichen Stichtag, andc-
rerseits in der vetschiedenen l\Iethode der Erhebung und auch in
dem im Jahre 1950 noch bestehenden Unterschiede der verwende-
ten Systematiken begründet.

5. Erwerbspersonen nach \Firtschaftsabteilungen
und lVirtschaftszweigen in den Ländern des- Bundesgebietes - Naturtäume

Glicdcrt man die Errvcrbspeiionen ieder \üTirtschaftsabteilung

nach Ländern, so zeichnen sich in fast allen Äbteilungen der
absoluten Größe nach die fünf Länder mit deo größten Bevölke-
rungszahlen als bedeutendste ab, und zrvar im allgemeinen in
nacf,stehender Reihenfolge : Nordrhein-\{iestfalen, Bayern, Nie-
dersachsen, Baden-Vürttemberg und Hessen. \/ährend diese
Reihenfolge füt das Baugewerbe, den Handel und Verkeht, sowie
den Öffentlichen Dienst und die Dienstleistungen überall die
gleiche ist, verändert sie sich in den übrigen \Wirtschaftsabtei-

J.ungen. In der Land- und Forstwirtschaft hat Bayern die etste
Stelle inne. Es folgen die Länder Niedersachsen, Baden-§flürttem-
berg, Nordrhein-§Testfalen und Rheinland-Pfalz. In den indu-
stri;ten und gewerblichen \Wirtschaftsabteilungen (Bergbau,
Steine und Etden, Eisen- und l\Ietallgev'erbe und Vetarbeitende
Gewerbe) führt in jedem Fatl Nordrhein-lüTestfalen die Länder-
liste an. Im Bergbau, Steine und Erden steht Niedetsachsen an
der zweiten Stelie, an der fünften Stelle Rheinland-Pfalz. In der
rü/irtschaftsabteilung Eisen- und l\Ietallgewerbe nimmt in Ab-
änderung der ursprünglichen Reihenfolge Baden-\Württemberg
die zweite Stelle ein, im Verarbeitenden Gewetbe steht nach'
Nordrhein-\Westfalen und Bayern Baden-lVürttemberg vor Nie-
dersachsen. In der'Aufzählung der rcstlichen Länder gilt ftir alle
Äbteilungen im allgemeinen clie Reihenfolge : Rheinland'P falz,
Schleswig-Holstein, iTamburg und Bremen' Nur Hamburg durch-
bricht diese Reihenfolge im Handel und Verkehr und Schleswig-
I-Iolstein im Öffentlichen Dienst und den Dienstleistungen.

Den Anteilen nach haben die iander innerhalb der geschilder-
ten Reihenfolge selbstverständlich ein vetschiedenes Gewicht.
Es vetdient hervorgehoben zu werden, daß Nordrhein-§ilestfalen
mit Ausnahme der Ländwirtschaft und des Öffentlichen Dienstes
in jeder Abteilung über 25 vH der Etwerbspersonen stellt, im
Bergbau sogar 60 vH und im Eisen- und Metallgewerbe fast
37 vIJ, I\Iit Anteilen von über 20 vH ragt das Land Bayern im
Verarbeitenden Gewerbe, im Baugewerbe, und in'den Dienst-
leistungen,aus den übrigen Ländetn hervor'
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Wirtschoftsabteilung

Serufszählung
r3.'0.1950
Abhängige

Irrwerbstätige

Arbeitsstatistik
30. 9. 1050

Seschäftigte

1 000 vII 1 000 vII

I,&nd\virtschaft und Tierzucht,
}'orst- unal Jagdlvirtschsft,
Gärtnercl, Ilisclterei

Ilergbau, Gewinnung untl \?rarbei-
tung Yon Steincn und llrden.
EnorgicrYirtschalt

IJiscn- und Metallcrzeugung und
-Yerarbeitung

Ycrarbcitcndc Gc§'crbc (o'hne
Msen- untl }letallverarbeitung) .

Ilau-, Ausbau- und Ilauhilfsgelverbe
Ilandel, Geld- rmd Yercichcrutrgs-

wesen . .
Dienstleistungen
Yerkehr8wesen
Öffentlichcr Dienst und Dienst-

lcistungen im ölfcntlichen Inter-
essc ... .

Insgesamt

r. 020,0

004,5

2262,2

3122,0
t 370,3

r297,5
000,9

1 098,1

2026,9

f,3

6,8

16,0

I,f
9,2
6,8
7,8

14,3

L723,+

950,5

2 449,7

3 070,0
7 377,C

1 304,9
974,8

1 078,5

1 050,9

7,9

6,7

lf ,1
21,5

9,6

9,1
6,8
7,5

13,f
14 140,9 100 74295,ß 100



26. Die Erwerbspersonen nach lVirtschäftsabteilungen in . ausgervählten Ländern

\Virtschafisabtcilutrg
Sundes-
gebiet

Nortlrhein-
\Yestfalen

vE

Bayern

1 000 YE1 000

Nledersachsen Baden-
Wlhttembery Hesscn Übrige läniler

1 000 vlI 1 000 vII 1 000 vIf 1 000 vH

landwirtschaft und Tierzucht, Forst-
unal Jagdwlrtschaft, Clärtnerel,
IiBcherci

Bergbau, Gewinnung unal Verarbeitung
vou Stelnen und Srtlen. Energie\yirt-
Bchaft . ..

nisen- und trIet&llerzeugung und -verar-
beitung .

I'erarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-unil
Iletallverarlreituns) ......

3au-, Äusbau- unal Ssuhllf6gs§erbe ..
Eandel, Geld: uad Yeßlcherungslvesen .
DiensUelBtutrgen
Verkehrswesen
0ffentllcher Dienst unil Dicnstleistungen

in öffentllchen fnteresso
Ohtre Angabo dcr

fnsgesamt , . .,

6 113,7

1 012,5

2 552,7

4
1

1
1

0

023,0
751,2
22t,0
394,0
222,0

299,4
483,8

22074,0

674,3 13,2 1 398,1

601,8

942,9

1 109,9
458,7
630,0
364,4. 330,5

59,4

36,9

27,6
26,1-28,4

26,1
27,0

24,6
14,2

100,8

387,0

831,3
349,8
3m,2
282,0
209,7

420,8
207,7

544,7
68,7

27,3

10,0

15i
bo,t
20,0
17,6
20,2
172

18,3
41,1

909,0

110,2

258,0

451,5
25?,,0
281,5
2,07,5
170,1

338,1
18,2

1,f ß

10,9

10,1

11,2
14,4
12,f
14,9
13,9

14,7
3,4

5,7

17,0

17,6
13,6
12,0
13,2
11,6

13,8
8,3

52,7

22+,1

70,9

434,8

709,8
238,3
206,9
183,0
L42,2

377,2
40,3

845,5 16,5 468,8

, 58,0

357,6
155,0
207,0
t15,2
115,9

230,3

9,2

5,2

8,8

8,9
8,9
9,3
8,3
9,5

10,4
15,9

817,0

t?,,
305,9

503,0
298,4
444,+
247,9
255,7

479,4
80,0

16,0,

8,8

12,0

14,0
17,0
20,0
17,3
20,8

18,2
16,5

5 ?44,8 26,0 4 6?L,3 20,f z sg+,z 13,6 3 238,5 14,7 20L3,4 9,1 3 513,8 15,9

Verä"n die Länäer nach fallender absoluter Größe der Zahlen
der weiblichen Etrverbspersonen geordnet, so ergibt sich nach-
stehcnde Reihenfolgc:

ist auf Grund der feineren systematischen Gliederung besser er-
kenntlich, wo die Schwerpunktc liegen, die im cinzelnen regio-
flal sehr verschieden auftreten. Die Schrvcrpunktbildung reicht

' von der flahezu völligen Konzentration eines 1üTirtschaftszrveiges
auf ein Land (2. B. Steinkohlengervinnung und -verarbeitung
97,7 vH der Errverbspersonen in Nordrhein-'§Testfalen, Erdöl-
gewinnung 83,4 vH in Niedersachsen) bis zur fast gleichmäßigen
Verteilung anderer Virtschaftsz'weige auf alle Länder. Beschränkt
man den Überblick auf eine Anzahl wichtigcr Virtschaftszrveige
im industriellen bzw, gewetblichen Sektor, so erscheinen 25 Wirt-
schaftszweige mit einer Gesamtzahl von 10,5 i\{illionen Erwerbs-
personen, also knapp der Hälftc allbr Errverbspersonen, für dicse
Betrachtung wesentlich. Die Übersicht 27 zeigt, daß für die NIehr-
zahl dieser \Wirtschaftszrveige der Schwerpunkt der Zahl der ljr-
werbspctsonen in Nordrhein-\Westfalen liegt. NIit geringerer Be-
deutung erscheinen Schwerpunkte in Baden-Vürttemberg (Fein,
mechanik und Optik, Lederherstellung, lVirkerei und Strickerei,
Tabakwarenherstellung), inBayern (Landwirtschaft und Tier-
zucht, Feinkeramik, Glasindustrie). I)urch einen hohen Änteil an
der Zahl der Errverbspersonen im Schiffbau wcrden'außetdem
Schleswig-Holstein und Hamburg herausgehoben.

Die Darstellung der Erwerbspersonen in der Gliederung nach
lVirtschaftszrveigen und Ländern läßt rvegen der verwaltungs-

' mäßigen Grenzziehungen keine zusammenhängenden virtschaft-
lichen Bereiche erkenflen. Eine den wirtschaftlichen Gesichts-
punkten besser Rechnuflg tragende geographische Einteilung

Sayern
Nordrhein-Westfalen
Baden-\Yilrttemberg
Niedeßachsen
Hessen
RheinlaDd-Pfalz
§chlcswig-Ilolstein
Ilamburg

1809000 weiblicho ErrverbsDenonen
1.744 000
1 306000
1 0ö3 000

738000 ' ,,
ö87 000
33ä000
245 000
?2000Bremen

Im Hinblick auf die gtoßcBedeutungderFrauenetwerbstätig-
keit in der Landwirtschaft vermittelt die getrennte Betrachtung
det rveiblichen Erwerbstätigkeit in der Landwirtschaft und den
übtigen lWirtschaftsabteilungeir eine rvertvolle Vertiefung.
Diesen Gedanken verwirklicht die beiligende Karte ,,Die Er-
werbspersonen unter den Frauen". Sie stellt auf der regionalen
Ebene der Kreise die beiden folgenden Anteile dar:

a) Anteil der weiblichen Erwerbspersonen in der Landwirt-
schaft gemessen an dem Teil det rveiblichen rVohnbevölke-
run§, der zur \flirtschaftabteilung Landrvirtschaft gehört.

b) Anteil der weiblichen Erwerbspersonen in den übrigen
Virtschaftsabteilungen gemessen an dem Teil der veibli-
chen \Wohnbevölkerung, der zu den übrigen'Virtschafts-

' Gliedert man die Errverbspersonen nach Virtschaftszrveigen, '

so, zeigen sich ähnliche Verhältnisse rvie in den Äbteilungen, nur

27, Die Verteilung der Drwerbspersonen in ausgewählten lVirtschaftszlyeigen in den Ländern

'!Yirüschaftszrvelg

BezeichnungNr,

Erwerbspergonen

Sundes-
gcblet

1 000 vII
031
111

155
191
2t7
22L
24L
25L
27L
281
311
gZL
851
301
o00
381

4LL
42L
423
42,6
43L
466
49L
641
67L

landwirtschaft untl Tierzucht .

§i.ri"ü,ii'rääiä*iiä"ürc-.i"ä':rä;ü:
Drdtilgervinnung
Xnergiervirtschaft .. 1..,,,
Elsen- und Stahlerzeugung
NE-trIetallhütten
Allgemeiner }flschinenbau .

Schiffbau
Dlektrotechnik
}'einmechanik und Ontik ..
trfineralölverarbeitung .,...
Chemlsche Grundinsalustric'
gqnlml- unal Asbestverarbeitung,..
Feinkcramlscho Industrio
Glaslndustrle
Tischlerei, IIIöbel- und HolzLrauindu-

etrio ...
Ledcrlterstellung
Ileretellung von KunstfaserD ... .
Spinnerel und \Ye'lJerel
\Yirkerei uDd Strickerel
Schneidcrei unal \Yäschenühercl
Siickerei und llackwarenindustrle
Tabakwarenherstellunq
Hoelr- und Tiefbau . I.
Au.sbaugeverbo ...,..

4 845

474
11

r.50
253

67
484
58

318
126

2L
290

09
05
60

418
34
34

434
98

556
256

t)7
101
275

1

4,8

0,1
8,4
5,1
0,9
0,5
3,5

28,0
2,7
3,f
2,9
2,5
2,1
2,6
1,7

9,3
0,1
1,6
3,8
4,1
5,1

6"1
4,4

0,2

ö,0

5,6
0,2
4,2
3,6

23,5
4,1
'3,2

20,2
5,0

14,5
,0,6
1,4

0,5
0,2
1,1
1,1
2,7
2,8
3,6
3,4
3,6

If ,9

1,4
83,4
11,9
5,7

16,0
8,8

18,0
8,6

10,3
14,2
8,2

26,6
5,ö

12,4

13,1
4,6
0,8
8,8
6,6

10,0
14,8
6,2

15,4
11,2

12,9

9f ,f
0,0

31,1
81,7
42,7
31,8

6,0
26,7
11,7
47,9
34,4
16,3
11.8
34,0.

29,5
15,3
52,5
40,4
17,3
27,3
26,6
29,3
25,9
26,8

0,1

v
,0,0

0,1
1,1

17,6
0,9
0,6
2,6
0,5
0,3

0,2

0,9
0,1
0,0
1,2
0,4
0,8
1,2
3,2
1,3
1,1

9,1
I

0,0. 2,5
8,6

8,4
.9,2

1,2
9,2

11,0
3,0

13,9
19,8
4,7' 5,6

e,3
15,9
12,8
4,5
5,5
8,6
8,2
8,3
8,3

10,8

10,7

0,6
0,1
5,4
4,7
1,5
5,0
1,0
1,0
3,0
0,6

12,5
4,4
8,a
3,6

I
6,2

11,f
0,3
1,8
2,5
4,5

6,2
a,8

27,8

0,1
0,6

1?,2

14,3
16,1
2,0

24,4
18,2
4,3

11,0
7,6

57,4
32,6

18,0
9,8

20,4
19,7
20,2
24,6
21,0
f,8

21,3
16,6

16,7

0,0
1,9

12,7
1,3

20,9
1,0

21,f
38,3
1,3

11,1
8,5
6,9
8,4

16,4
32,8
12,8
20,8
42,6
16,5
13,0
34,2
11,9
18,6
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nach Virtschaftsräumen konntc aber mit Rücksicht auf die
untetschiedlichen l\Ierkmale, die für ihre Definition herange-

, zoger, wetden sollten, bisher noch nicht festgelegt werden. I\Ian
wird daher den Virtschaftsraum zunächst immer aus den
jerviiligen besonderen fachlichen und gerverblichen Anliegen

' her verstehen müssen, cs aber zu vermeiden haben, mit diesem
tsegriff eine allgemein'güttige Gebietsgliederung anzustreben.
llit größerer begrifflicher Klarheit bieten sich Oberflächen-
form, Bodenart, Rohstoff, Vasserhaushalt, Klima und ähn-

' liche l\Icrkmale für die Abgrenzung nach Natuiräumen an. Die
Bundesanstalt für Landeskunde hat naturräumliche Einheiten

' abgegrenzt unä in eine selbständige Ordnung gebracht, in welcher'
die Gemeinden nach einem besonderen Naturraumschlüssel äin-
geftigt sind. In dem Auszählungsprogramm der Berufszählung

, war auch eine Tabelle über die Etwerbstätigkeit der Bevölkerung
in den Naturräumen vorgesehen; sie ist in SIBRD, Band 35
Heft 7 veröffentlicht., .

Die absolutbn Zahlen der Verteilung der Erwerbspersoneri wie' auch der im nachstehenden behandelten heimatvertrie§enen Er-
werbspersonen auf die Virtschaftsabteilungen ini Bundesge-
biet und den Ländern gehen aus der 'Iabelle 7 im Anhang
dieses Heftes hervor.

Gleichzeitig wird auf die beiliegende Karte ,,Die Etwerbs-
personen nach vorherrschenden \Wirtschaftsbereichen" verwie-
sen, rv'elche diese auf der rcgionalen Ebene der Gemeinden
darstellt.

Der Anteil der Heimatvertriebenen an der Gäsäm tzahl d.er F;r.-
rverbspersoncn betrug zum Termin der Berufszählung im Bun:
desdurchschnitt 75,2 vH, Von diesem 'W'ert wich der Anteil im
Baugewerbe mit 22,6 am weitesten nach oben ab. Die Begrün-
dung hierfür mag in dem hohen Bedad an un- und angelernten
Ktäften, in der breiten regionalen Verteilung seiner Arbeitsmög-
lichkeiten und dem Aufleberi der Bautätigkeit und der damit
gegebenen besonders günstigen Voraussetzungen für die rvitt-
schaftliche Eingliederung auch Berufsfremder liegen, Am ge-
ringsten war der Anteil der heimatvertriebenen Erwerbspersoflen
an der Land- und Forstwirtschaft mit 8,8 vH, weil die in dieser
Virtschaftsabteilung besonders stark hervortretende Selbstän-
digen- und l\Iithelfendentätigkeit für die Heimatvertriebenen
seür eingeschränkt war. Überduichschnittlich ist ferner der nach-
gewiesene Anteil der Heimatvertriebenen im Öffentlichen Dienst
(19,7 vH), bei den Dignstleistungen (19,1 vH), im Verarbeiten-
den Gewerbe (17,2vll) und in dem um Etgänzung seiner Ar-'
beitskräfte bemühten Bergbau (16,0 vH).

Die Verteilung der heimatvertriebenen Erwcrbspersonen auf
die Virtschaftsabteilungen ist gegenüber derjenigen der gesamten
Erwerbspersonen also recht verschieden.

\Während unter den Erwerbspersonen insgesamt die I.aad- und
Forstwirtschaf.t mit 23,2 vH den höchsten Anteil bcsitzt, liegt
bei den Heimatvertriebenen det höchste Anteil mit 20,7 vH im
Verarbeitenden Gewerbe; dieses nimmt bei den Erwerbspersonen
insgesamt die zrveite Stelle cin. Unter den hcimatvertrieben'en Er-
werbspersonen hält die zrveite Stelle jedoch dcr Öffentliche Dienst
(mit 13,5 vH); danach kommt äie Landrvirtschaft mit dem glei-
chen Anteil und einer um weniges kleineren absoluten Zahl. A*
schließend folgt unter den Heimatvertriebehen das Baugewerbe,
das Eisenl uhd Nfetallgewerbe, die Dienstleistungen, der Handel,
der Bergbau und der Verkehr, während unter den Etrverbsper-
sonen insgesamthach dem Verarbeitenden Gerverbe das Eisen-
und Metallgewerbe, der Öffentliche Dienst, Handel, Baugewerbe,
Dienstleistungen, Verkehr und der Bergbau folgen.

Die wirtschaftliche Schichtung der Erwerbstätigkeit aer IIei
matvertriebenen innerhalb der Länder tvurde durch die Vedage-
tung der Schwergewichte der Beschäftigung und die besondere
Struktur der Länder bestimmt, So hat die Land- und Forstwirt-
schaft sowohl in den Flüchtlingsländern Schleswig-Holstein und
Niedersachsen als auch in Rheinland-Pfalz gleichermaßen für die
Erwerbspersonen insgesamt wie für die heimatvertriebenen Er-
werbspersonen den gtößten Änteil des Landes aufzuweisen.
Hessen, Baden-§flürttemberg und Bayern sind Länder, in denen
die Landwirtschaft einem Viertel bis einem Drittel der Erwerbs-
personän Errverbsmöglichkeiten bietet. Diese Länder wiesen hin-
gegen die Schwerpunkte der Beschäftigung det Heimatverrrie-
benen im Verarbeitenden Gerverbe auf, das in Nordrhein-\West-
falen den Schwerpunkt für die Erwetbspersonen insgesamt rvie
auch für die heimatvertriebenen Errverbspersonen mit annähernd
gleichen Ääteilen bildet. In den Hansästädten Hamburg und
Bremen, wo Handel, Geld- und Versicherungswesen die höchst-
besetzte Erwerbsquelle der gesamten Errverbspersonen bildet,
war der verhältnismäßig größte 'Ieil der heimatvertriebenen Er-
werbspersonen im Öffentlichen Dienst und den Dienstleistungen
im öffentlichen Interesse eiwetbstätig.

6. Erwerbspersonefl flach Wirtschafts-, ,

abteilungen in den Gemeindegrößenklassen
Der Änteil der Erwerbspersonen an den lVirtschaftsabteilun-

gen in den Gemeindegrößenklassen zeigt das bekannte Vorherr-
schen der land- und forstrrirtschaftlichen Tätigkeit in den kleinen
Gemeinden. Mit steigender Größenklasse nimmt sie schnell ab

28. Die l,)rrverbspersonen nach Gemeinclegrößenklassen und Wirtschoftsabteilungen
, in vII

Wirtscheftsbereich
lYirtschaftsrbtei lun g

nrwerbspersonen

in Clemeinalen mit . . .. Dinrvohnern
ins- 200

bls untcr
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1 000
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60 q00
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100 000gesomt untcr
200 untl

mehr

Lenü- und IfoNtwirt-
, schflft

Inilustrie rmd Hantlwerk
llcrgbau, Steine und

Srden .., Disen- und l\Icüall-' gerverbe
/ Ycrarbeltendecewerbe

(ohno Ehen- unal
Ifetallgewerbe) ..,.

B&u- unal Ausbeu-
gervcrbe .

Ilanilel und Dlonstc ...
Ilondel, Geltl- und

Yerslcherungsrvesen
Dicnstlelstungen ....
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Öffentllcher Dicnst und

Dienstlelstunqen iur
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Olrno Angabo

42,3

4,6

11,6

18,2

7,9

32,3

10,1
6,3
5,5

10,4

,0,,r.

15,2

1,6

2,9

6,3

tl,4

8,1

2,0
2,0
1,5

2,6

1,9

65,4

oo o

2,1

4,.1

I,f
6,,0

10,3

2,6

2,0

3,4

,2,1

55,2

28,5

2,6

5,8

12,9

f,3

14,1

3,5
3,2
2,8

1,6

42,f

35,7

3,1

7,tl

1f ,1

8,1

19,2

5,0
4,3
3,8

6,0

2,3

30,0

42,6

3,8

9,7

20,7

8,5

25,0

6,7
6,6
1,7

8,0

z,.l

23,f

tL5,4

3,9

10,4

8,4

28,6

8,0'0,2
5,2

9,3

2,3

15,2

4f ,0

4,2

11,6

23,2.

8,0

35,3

10,0
7,8
5,§

12,1

2,5

9,9

49,9

5,4

13,6

23,1

7,9

38,0

11,1
f,9
5,5

13,5

4,3

50,8

5,8

15,7

2.1,7

7,5

42,6

12,8
8,3
6,4

1{,1

2,8

53,0

9,8

14,0
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8,1
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13,5
7,4
6,6

14,8

1,9

' 2,1

48,0

5,8

14,5

1!,2

8,5

4f ,E

lf ,0
8,2
8,3
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2,0
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und bleibt mit ihrem Anteil bereits in den Gemeinden mit 1000
bis unter 2000 Einwohnern hinter der Hälfte d'er Zahl dcr Er-
werbspersonen zurück,

Die gegenläufi§e Entwickluirg der Änteile ro.rllnd.rst.i" ond
Handrverk wird - besonders in den Gemeinden bis unter 5000
Einwohnern: vorwiegend vom Veratbeitenden Gewerbe be-
stimmt, dessen Anteile bei den Größenklassen über 20000 Ein-
woh.rei zurückgehen. Das Eisän- und l\Ietallgewerbe steigert
von der GrößenLlasse 5 000 bis unter 10 000 Einrvohner ab seine
Anteile merklich und erreicht mit einet Spitze von 16,5 vH in
den Großstädten dort fast den Anteil des Vetatbeitenden Gewer-
bes. Das Baugewerbe rveist bereits in der Gtößenklasse 500 bis
unter 1000 Einrvohner den Änteilsatz vör,7,3,vH auf. Er bleibt
bis zu den Großstädten hin in ähnlicher Höhe mit eiflem Spitzerr-
'wert von 8,5 vH. fm ganzen gesehen beansprucht Industrie und

, Handwerk in den Gemeinden über 10000 Einwohner die Hälfte
der Erwerbspersonen, nur in den Großstädten rvird dieser Anteil
infolge des wachsenden Einflusses von Handel und Diensten
nicht garz erreicht.

Die Entwicklung der Anteile von Handel und Diensten ver-
Iäuft parallel zu der'von Industrie und Händwerk. Ihr Höchst'
wert in den Großstädten mit 47,8 vH ist dem von fndustrie und
Handwerk fast gleich, Bestimmt wird die Höhe der Änteile in
den einzelnen Gtößenklassen von fast allen diesem Bereich ange-
hörenden Abieilungön. \Während sich die Änteile von Handel,
Geld-'und Versicherungswesen bis zu den Großstädten in steter
Folge steigern, fallen diejenigen des Öffentlichen Dienstes
und der Dienstleistungen im öffentlichen fnteresse in den beiden
höchsten Größenklassen um ein geringes ab, nachdem in der
Größenklasse von20000 bis unter 50000 Einwohnerndet Höchst-
stand von 15,1 vH erreicht ist. Die Dienstleistungen erreichen
bereits in den Gemeinden von 5000 Einrvohnern ab einen Anteil
um etwa 8 vH, der - mit einigen Schwankungen - bis zu den
Großstädten gleichbleibt. Der Verkehr erreicht erst in den Groß-
städten einen rVert von 8,3 vH, bleibt aber sonst in allen Größen-
klassen hinter den Dienstleistungen zurück'

7. Etwerbspersonen und ihre Angehörigän ohne
Ilauptberuf nach Vittschaftsabteilungen

Die Berufszählung ordnet die Angehörigen ohne Hauptberuf
den gleichen wittschaftlichen Einheiten zu,'denen ihre Ernährer
angehören, die in der Regel Haushaltungsvorstände sind und
offänbart damit die wirtschaftliche Zugehörigkeit der Bevölke-
ruflg zu den einzelnen lWirtschaftsabteilungen. Damit geht sie
von- det Einzelperson des Haushaltungsvorstandes aus, gilt also
nicht ftir andere ErwerbsPersonen oder auch Selbständige Berufs-
lose, welche der gleichen Haushaltung angehören' Neben der
Darstellung der Verteilung det BevöIkerung nach \Wirtschafts-

abteilungen, wie sie die Tabelle 8 im Änhang ausweist und velche
die übliche Art der Zuordnung ist, kann demzufolge eine
Gliederung der Bevölkerung auf der Grundlage der Haushal-
tungszugehörigkeit eine wertvolle Ergänzung bilden. Um
diesen Zusammenhang aufn*eigen, wurde eine Repräsepta-
tivauszählung aus den 100. Haushaltungen durchgeftihrt.
Die Ergebnisse dieser Auszählung (Tabelle 9,im Änhang)
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'- 3) Dinschl. Solataten, - 
r) Ohne 1 188 200 ihrer Dienstpflicht

genüÄende Soldaten, ArbeitsBünD.er utrd Arbeitsmaialen.

29. Die l\Iehrpersonenh aushaltungen nrit Ilrrverbspersonen als
Haushaltungsvorstand und weitere Erwerbspersonen (ohne illit-

helfcnde Ir'amilienangehörige) nach \Yirtschaftsabteilungen 1)

1'!'irtsöh:ütsrbteilun g
' des Ilaushaltungsvorstandes

Ilaus-
hal-

tungs-
YOr-

stände

Iloltun-

r 1000

gcn

auf 100
Ilous-
haltun-

gen

lonclrvirtschaft und Ticrzucht,--'r'-'ori i: 
- 

r-rio 
- 
rääär"ii ticr,nnl. Gfutnerei, Iischcrei .... ...

Ilergbau, Gervinnung unrl Ycr-
arbeitung von Steinen und
nrden, nnergiewirtschaft ..

nisen- und trIetallerzeugung
und -Ycrorbeituns .........

ltrarbeitenale Gerverbe (ohne
I,)isen- rind l\Ictallverarbci-
tung) ...

Bru-, Ausbau- rrnd llaultilfs-
gewerbc .

Ilandel, Gcld- und Ycrslchc-
rungslYesen

Dienstleistungcn
Ycrkehrss cscn
öffcntlichcr Dicnst und Dienst-

leistungcn im öffcntlichen
fntcresse

Ohne Angobe dcr Betricl-tszuge-hörigkcit .jj.-:_
,Insgesrntt ......:.

1- .177,8

719,8

1237,9

L 752,8

1 028,1

1 005,9
330,1
827,8

t L?3,2

752,7

652,0

83,3

264,?

572,4

145,0

210,7
148,9

41,0

83,r.

14,5

44,1

32,7

14,2

479,9

277,4

419,3

458,9

384,7

475,2

50,3

323,8
101,4
351,3

7,1

9,5

32,5

3S,5

33,0

11,0

2L,4

20,9
45,1
5,0

2ß,2

37,4

30,7
42,4

s5,4

32,9

I 700,1 zzro,8l,22,8 
| 
szoz,zl as,o

1) Itrgebnisse ciner Repräsentstivcnszählung.

bringt eine von derjenigcn der Tabelle 8 abu'eichende Verteilung
dei Vohnbevölkerung auf die \Wirtschaftsabteilungen und gibt
außerdem an, wieviele der Haushaltungszugehörigen - außer

' dem Haushaltungsvorstand, der auch hier für die Zuordnung zur
\flittschaftsabteilung maßgebend ist - rveitere Errverbspersonen
oder Selbständige Berufslose sind und welchen W'irtschaftsabtei-
lungen die zuörst Genannten angehören. Unter Verzicht auf die
Haushaltungen d'er Selbständigen Berufslosen (2,75 i\fill.) und
die geringe Zahl der Haushaltungen von Angehörigen ohne,
Hauptberuf (0,11 i\Iill.) sowie der gesamtenEinzelhaushaltungen t

(2,85 i\filI.) ergibt sich eine Za,hl von 9,7 i\Iill. Nfehrpersonen-'' haushaltungen, in denen ierveils eine Er*'erbsperson Haushal-
tungsvorstand ist und denen eine Bevölkerung von35,7l trfillio- '

nen entspricht. Hiermit ist also der überwiegende Teil der Be- '

.völkerung in dieser Betrachtung herausgestellt.
Es soll hier nur auf daä Ergebnis hingewiesen wcrden, rvie die

Erwerbspersonen (ohne die Nlithelfenden Familienangehörigen),
die nicht Haushaltungsvorstand sind, also nicht zur wirtschaft-
lichen Charakterisierung der Haushaltung beigetragen haben,
über die lVirtschaftsabteilungen streuen. Insbesondere intercs-
siert, wieviele Erwerbspersonen zu den ietveils ,,fremden" \üirt-

, schaftsäbteilungdn gehören, worüber die pbersicht 29 unterrich- ,

tet. In del Landwirtschaft z, B. kommen auf 100 landwirtschaft-
liche Haushaltungen, also Haushaltungen mit einem der Land-

'- -24-

\Yirtschaftsbereieh
Dcutsches Reichl)

(Gebietsstand: 31. 12. 1937)

1882 1895 1007 1925 1033 1939

Iiundesgebiet2)
(Gcbietsstand : 13.9.19501

1939 1950

in 1000

Lond- und lrorstwirtschatt
Industrie untl llandwerk .

16 029
14 873

3 841
3 553

t5 5Zl
18 004

5 163
4Zt}

l4
23

8
4

090
113

L4
26
10

5

434
043
600
792

13
25
11

0

1t5
761
105
442

72

10
8

262
981
800

7 054
15 807

5 519
5 488

7 007
18 897

o 782
6 420IIrndel, GeltI- und \trsicherungswesen, l'erkelrr 3)

fnsgesamt 38 295 43 602 51 102

29,4
45,2
15,9
9.5

57 430 57 0s2 59 285 33 027 39 106

in vII
land- unrl ForstwLtschatt
Inrlustrie untl Ilandwerk
Ilandel, Geld- unal Vergicherungswesen, \'erkehr
öffentlicher Dienst, Dictrstlelstungen .

41,0
38,8
70,0'9,3

25,1 20,f
tl|,2
18,2
13,9

20,8
46,7
16,3

If ,9
48,3
17.4

1

I
Insgescnrt

r) \virtschaftssv8temBttk 1939. - 3) \Yirtscbaftssv8tematik 1050.
riränner und Arbeitsm&iden. - 5) Ohne 655 045 ihror Dien8tpflicht

genügcnde Soldaten, Arbeifs-

lYeitere DnvcrbsDersonen J
in den llatshlltungen
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schaftscbtcilung

des llaush&l-
tungsYolstandcs

in andcrcn
\virfschoft's-
abteilungen

'1 000
allf 100
IIaw-
halturr-
gen



rvirtschaft angehörenden Haushaltungsvorstand, 76,6 wcitere llr-
u'erbspersoncn (oline Nlithelfendc Familienangehörige), von
dcnen 32,5 anderen \X/irtschaftsabteilhngen angehören.'Weitere
'Ausführungen und Tabellen über die rcPräsentative Auszählung
dcr Haushaltungen findcn sich in STBRD Band 35, Heit Q und 9.

1. Erwerbspersonen nach der Stellung
im Beruf

Eine Aufgliederung der 22,1 XIi[. Ern'erbspcrsoncn nach dcr
Stellung im Beruf ergibt:

32583t5 Selbständige,
3 184 390 r\Iithclfende Familienangehörige,

878 531 Beamte,
, 3 523 520 Angestellte,
- 71 229 251 Ärbeiter.

(16,0 vH) und mit noch kleinerem die Beamten (4,0 vH).

,I

31. Antei! der Männer und tr'rauen in den Berufsstellungen

Stellung irn lleruf
Yon jc 100 Drrverhs-

personen sin(l

rnünnlich §'cilrich

81,4
20,2
89,3
57,t
71,0

18,0
70,8
L0,7
42,9
2S,4

04,0 30,0

Ileamte
Angcstellte
Arbeiter
Insgesamt

Zurückgreifend auf die Darsiellung der langfristigen Ennr ick;
lung dcr Errverbspersonen im Deutschen l{eich von 1882 bis 1939
und darüber hinaus von 1939 bis 1950 im Bundesgebiet wird
in der Übersicht 30 die efltsprechende Entrvicklung der Bevöl-'
keru,nq nach lVirtschaftsbereichen'wiedergcgebcn, -, .

\ ,, l,
t-

.' Nach Gcschlechtern betrachtet zeigcn sich gewissc Äbu'ci-
chungcn.,Der'Anteil der Äbhängigen ist bei den l\fännern mit
76,7 vH größer als bei den Frauen mit 60,4 vH. Die wciblichen

, Selbständigen haben einen erheblich geringeren Anteil als die ,'männlichen, während die Nlithelfenden Familienangehörigen
zum rveitaus größten'Ieil von den Frauen gestellt wcrden. Unter
den Abhängigen überv'iegt der Anteil der männlichen Arbeiter
und Beamten weitaus, während umgekehrt bci den Angestellten
auch die Frauen stark vertretcn 1i3d.

. 2. Yergleich mit früheren Berufszählungen
Das Glic<lerungsprinzip frir die Stcllung im Beruf hat sich scit

der Berufszählung 1925 kaum verändcrt. Aus diesem Grunde
',vai cine Umrechnung der frühercn lirgebnisse auf den Gebicts-
stand des Bundesgebietes möglich. Die Steigerung der Zahl der
Errvcrbspersonen von 1925 bis 1950-von L8,2 aü.22,1 trIill. ist
im wesentlichen bei den Äbhängigcn erfolgt, die von 11,5 j\Iill'
auf 15,6 XIil[. angervachsen sind,

Die N'Iithelfenden Familienangehörigen sind von 3,6 i\Iill:rim
ahte 1925.aü 3,2 l\{itl. im Jahre 1950, anteilsmäßig sogar von
9,6 auf l4,4v[zurückgegangen. Die Zahl der Selbständigen hat

sich seit 1925 nicht seht v-esentlich geändert. Nachdem sie von
3,1 Nlill. im Jahre 1925 auf.2,9 NIi[. im Jahre 1939 abgefallen
n'ar,'steigt sie 1950 u'citet auf 3,3 Nlill, an, erreicht abcr dcm
Antcil nach nicht mehr die alte Höhe. ' I

Die Steigetung,ror- Zahl und Anteil der Abhangigcn ist in
erster Linie auf den Zugar.g bci den Ärbeitern zurückzuführen,
die von 1925 bis 1950 um 2,8 Nlill oder anteilsmäßig von 46,5vH ,

auf 50,9 vH zugenommen haben. Der Anteil der Ärbeiter an der
Gesamtzahl der Erv'erbspersonen ist zum erstenmal in einer ,

Zählung größer als 50 vH. Äuch die Ängcstellten, diä 1933 zum
erstönmal von den Beamten geücnnt ausgezählt wurdcn, haben '.

D. Erwerbspersonen und ihre Angehörigen ohne Hauptberuf nach der Stellung im Betuf

Faßt man die Beamten, Ängestellten und Art;eiter zu Ab-
hängigen zusammen, so stehen den Selbständigen und NIit-
helfenden Familienangehörigen, 7563L302 Abhängige gegcn-
über, d. s.'70,9 vH aller Errverbspersonen. Die Selbständigen
umfasscn 14,8 vH, die i\Iithelfenden Familienangehörigen '
74,4 vH. Bei'einer Aufteilung der Äbhangigen nach den cinzel-
nen Berufsstellungen er#eisen sich die Arbeiter als'am stärksten
vcrtrcten (50,9 vH); mit kleinerem'Antcil die Angestell[en

J,I

32.'Die I,)rrverbspersonen nach der Stellung inr Beruf 1025 - 1950 irn Runrlesgebiet
. (Gel)icüsstand 13. 0.1950)

Dilgcnden §oldaten, Arbeitsnünner uIId Arbeitsmaidcn.'

j 1925
Stellung im Ileruf

vIII 000

1933

I 000 vII
10398)

1 000
I

vII
1950

1 000

fnsgesamt

3 7744)
3 480

3 135)
3 508
3 031r)
8 459r)

10,0
16,7
,16,5'

17,1
I8,8
4,5

2 gz7
3 027
1 012
2 407
0 509

1
3 258
3 1S4 _.

8?0
3 524

7L 229

14,8
14,4

4,0
16,0
50,9

Ileamte 83?5)
2480)
7677)

Angestellto
Arbeiter ..

2
8

I
4

nrrverbspersonen insgesarnt 18 103 100 18 515 100

21,7
6,8
6,4c

11,6
53,4

10 089 100

19,5
5,4
7,6

zzoz4 l' too

llliinnlich

2 5501)
000

2 2452)
o 1023)

21,4
7,6

z oo7{) 2 431
078
041

1 503
0 830

z ß52
042' ?85

z 011
8 035

r8,8
4,5
5,6

14,2Angcstellte
Arbeiter . .

19,0
51,7

1
0

8r0 .
7ß35)
3056i
4077)

a

Iirwerbspcrsoncn insgcsarlr ü 11 705 100 11 eel I

\Yeibliclr

100

I,f
40,0

1,1

12 448 100 i4725 | too

5861)
2 G09

780r)

0,2
41,7
12,3

567{) 400
940
7t

044
674

6,9
40,8

1,0
14,4

2
006
542

04
512
195

Ileamte
Ängestellüe
Arbeiter . .

13, I 1 1
2 37,0

ErrYcrbspersonen insgesamt
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33. Die Ilrwerbspersonen nach delStellung im Beruf in den ländern

I,cnrl

Iirrverbspcrsonen

' drvon

insgesemt
Selb- ,'

Btändige
Ilithelfende I
Familien- | Beomte

angehörige I

Arbciter

absolut

Yon 100 Dnverbspersonen sinal

Mithel-
Selbl
stän-
dige

fende
tr'ami-
lien-
cng0-
hörige

.,
Änge-
stellte

Är-
beitßr

Schleswig-Ilolstein
Ilamburg
Nlcdersachsen......
Nortlrheln-lYestfalcn
Rrcmen .
Heggen .
X,heinland-?folz ....
Soyern.
Bsden-\\'ärttonrbcrg
Bundcsgcbieü

I 035 431
740 485

2 g94ZZL
5 744 827

240250
2 013 383
1 485 629
4 57L 285
g z3ß 496

4,;
3,4

13,6
26,0
.1,1
9,1
6,7

20,7
!4,7

t4g 421
91 449

4r.0 353
079 850
30 117

310 389
203 854
782 037
537 842

01 659
17 300

47 + 95+
401 170

5 433
320 38?
302 353
005 402
509 636

16 7!t7
38 024

123 939
229 7gg

12 018
82 07t
54 664

7i0 457
118 002

1

105 194
207 790
420 700
008 185

03 042
341 802
179 008
588 777
4828+2

588 357
301 022

1 5,r0 215
3 365 817

134 740
952 074
595 000

ztz+ 522t 527 2L4

ie,u
t2,3
14,0
11,8
12,2
15,4
17,8
L7,L
10,0

8,9
2,3

15,0
7,O

10,2
26,4
10,8
L?,O

4,5
5,2
4,1
4,0
6,2
4,7

3,7

16,0
27,8
14,3
1S,0
25,A
17,0
t2,t
12,9
14,9

56,8
52,4
67,7
58,0
54,7
47,3
40,1
40,5
47,2

22 074 007 100 3 258 315 3 184 390 878 531 3 523 520 7L229 251 14,8 14,4 4,0 16,0 50,9

beachtlichen Aflteil afl der Steigerun g der Zahider Äbhängigen;
die ZahL der Ängestellten ist von 1933 bis 1950 um 1,3 l\{ilI.
gestiegcn. Die Zahl der Beamten unterliegt Schwänkungen,
die aus dem'rvechselnden Umfang der Aufgabcn zu crklären
sind.'Sie bleibt 1950 hintcr der des Jahres 1939 zurtick, wobei
ü, a. zv berücksichtigen ist, daß 1939 unter dcn Beamtcn auch
die Berufssoldaten (im Bundesgcbiet\etrva 200000) gezählt
worden sind. -'

Die starke Zulnahme dei Erwerbstätigkeit der Frauen gegen
früher läßt die Frage entstehen, inwelchenBeiufsstellungen die
Zrgänge hauptsächlich zu verzeichnen sind. Die Zahl der rveib:.
lichen Ängestellten und Beamten ist von 1925 bis 1950 von
786000 auf über das Doppelte, nämlich 1605000 angewachsen;
dies bedeutet eine Veränderung ihres Anteils vor, 12,3 vH auf
20,2vH. Die weiblichenArbeiter haben im gleichen Zeitabschnitt
um etwa 837000 Personen zugenommen, was einer Steigerung
des Änteils von 36,8 vH auf.40,2 vH entspricht. Demgegenüber

, haben die wciblichcn i\{ithelfenden Familienangehörigen sowohl
absolut als auch relativ (hier um fast 10 Punkte) abgenommen.

3. Erwerbsperscinen nach der Stellung :

, im Beruf in äen Ländetn und in den
Gemeindegrößenklassen

Die abhängigen Erwerbspersoflen sind'anteilsmäßig über-'
, durchschnittlich gegenüber dem Bund in den Ländern Brcmen, ,

Hamburg, Nordrhein-Vestfalen und Schleswig-Holstein vcr-
treten. Dieser Reihenfolge entspricht im vesentlichen diejenige
der Änteile,der Ärbeiter; die Antcile der Angestellten und
Beamten entfernen sich hiervon nicht weit, Die Angestelltcn I

haben höhere Anteile als der Buridesdurchschnitt in Hamburg,
Bremen, Nordrhein-Vestfalen und Hessen, die Beamten in
Bremen, Hamburg, Schlesrvig-Holstein, Niedersachscn uäd
Hesscn.

Diesen Landern stchen andere gegenüber, in denen die Selb-
ständigen und mit ihnen die Alithelfenden Familienangehörigen
einen, am Bundesdurchschnitt 5;emessenen, hohin Änteil haben.
Die höchsten Anteile an Selbständigen und Nfithelfenden ureisen
Rheinland-Pfalz, Bayetn, Baden-\Württemberg und llessen auf.

Betrachtet man die Vcrteilung der Geschlechter im einzclncn,
, io verschiebt sich dieses Bild nicht wesentlich,

Dem Band 36, Heft 1 STBRD liegt eine Karte'bei, 'die für
die.556 Kteise des Bundesgebietes die Anteile der Arbeiter an
der Gesamtzahl der in jedem Kreis festgestellten Erwerbsper-
sonen darstellt. Es ergeben sich hiernach Arbciteranteile in
, 734 Kteisen von 55 vH und mchr' 373 ,, ,, 35 bis 55 vH

, 49 unter 35 vH,
Von den 134 Kreisen mit den höchsten Ärbeiteranteilen liegen
allein 56 in Notdrhein-\Westfalen.
, Betrachtet man die Gliederung nach dcr Stellung irir Beruf in
den Gemeindegrößenklassen, so ergibt sich eine leicht überseh-
bare Entwicklungsreihe. X{it aufsteigender Gemeindegrößen-

klasse fallen die Änteile der Selbständigen vön rd. 22vH in
stcter Folge bis zu den Großstädten auf td. 11 vH ab. Bei dcn
Nfithelfenden ist, dic glcichc 'fendcnz fcstzustellen, nur zeigt

34. Die Itrrwerbspersonen nach Gomeindegrößenklassen
und. Stellung im Seruf

sich hier ein rresentlich veistärkter Äbfall von 43 vH a:uf. 2 vH.
Bei den Abhängigcn insgesamt ist die Entwicklung umgekehrt.
Der Anteil der Beamten steigt mit aufsteigender Größenklasse
von 1 vII auf 5,5 vH, bei den Angestellten von knapp 3 vH auf
fast27 vH und bei den Arbeitern von 31 vH auf 54 vH. In dieser
Entwicklung wird sichtbar, daß in den unteren Größenklassen
die dort übetwiegende Land- und Forstwirtschaft auch die
Gliedcrung nach der Stellung im Beruf beeinflußt.

. 4. Heimatvertriebene Erierbspersonen nach ,

..,. der Stellung im Beruf iri den Ländern
I)ie Gliederung der heimatvertriebenen Errverbspersonen

nach der Stellung im Beruf wcicht von derjenigen der Erwerbs-
personen insgesamt ab, rvie folgende Aufstellung zeigt:
Von 100 Eru'örbspersonen gehören den Berufsstellungcn an:'

Enverbspersonen Eeimatvertriebenc, insgesamt }rwerbspersoncn

Die Änteile aller Berufsstellungen mit Äusnahme der Ärbeitet
sind bei den heimatvertriebenen Erwerbspersonen kleiner als bei
den Erwerbspersonen insgesamt. Die }leimatvertriebenen fanden ,

also in weit größerem Umfange eine Beschäftigurrg als Arbeiter. '\üIenn auch eine Gliederung der Heimatvertriebenen hach ihren
früheren Berufsstellungen nicht bekannt ist, so kann doch ent-

5,2
1,8
3,7

14,3
75,0

Gemcin(lcgrößcnklasse

Auf 100 Enverhspeßonen cntfallen

I lllit-
llrclfenrl,

Sclb- I tr'omi-
:iinaligel lien-

ange-
hörige

200 bis
500 ,,

1 000 ,,
2 000 ,,
3 000 ,,
5 000 ,,

10 000 ,,
20 000 ,,,
25 000 ,,
50 000 ,,

100 000 unai mchr Einwolrner
fnsgcsarnt

unter 200' 500
1 000
2 000
3 000
5 000

10 000
20 000
26 000
50 000

100 000

Dinu'. ' 43,4
37,8

- 32,0
25,4
18,7
15,0
10,4

7,L
4,5
3,8

2,4

27,7
20,$
19,4
17,8
16,0
15,3
14,3
73,2
11,0
1 1,0
10,8
11,4

1,3
1,5
1,0
2,+
3,0
3,5
+,4
4,8
5,1
5,0
5,6
5,5

3,5
5,1
7,2

70,2
72,3
78,2
10,0
20,1
23,0

2A,4

30,0
30,7

.47,ß' 47,1
62,L
53,0
64,0
55,8
58,4
b5,7
57,r
54,2

14,8 14,4 4,0 16,0 50,9
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Ange-
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35. Dio heimatvertriebenen Errverbspersonen nach der Stellung im Beruf in den Länrlern

Land

Ileimatvertriebeno Iirwerbspcrsonen

davon

lnsgesamt

Anzahl

Yon 100 heimatvertriebenen
InYerbspergoncn Binrl

Selb-
stän-
rlige

Norühein-\Yestfclcn ...
Dremen ,,
llessen ..
Iihcinlantl-Pfalz .......
Baycrn .
Batlen-Wilrttemberg -
Sunalesgebiet... :......

322 080
64 492

747 080
00? 126
24 097

300 648
44.432.
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öprechend den Herkunftsländern mit Sicherheit vermuret
werden, daß dieser Personenkreis vor der Flucht oder Vertrei-' bung einen weit größeren Änteil an §elbständigen und r\Iit-
helfenden hatte als nach ihter rvirtschaftlichen Eingliederung
im tsundesgcbiet.

Die Gliederung der Heimatvbrtriebenen nach der Stellung im
Beruf in den Ländern \rreist irh einzelnen charaliteristische Ab-
weichungen von der Verteilung im Bundesgebiet auf. Die Äb-
hängigen erscheiflen in überduichschnittlicher Höhc in Nord-

, rhein-\üTestfalen, Baden-lü(/ürttemberg, Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen.und den beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen.
Die Selbständigen unter den heimatvertriebenen Erwerbspcr-
sonen sind dagegen in Bayern, Rheinland-Pfalz und Hessen
stärker vertreten. Es zeigt sich, daß Nordrhein-Vcstfalen und
auch Baden-\Württemberg den Heimatvertriebenen Arbeitsplätze
besonders als Arbeiter gebotcn haben. Nur in den Ländern

, Bayern und Rheinland,-Pfalz treten beachtlichc Änteilc der Selb-
. ständigen auf.

Bei den Beamten entfallen auf die Ältersgruppen von 20 bis
unter 50 Jahren 60,8 vH. In größerem Umfange sind die Beamten
erst im Alter ab 35 Jahre vertreteri, Recht groß, größer als bei den
Angestellten und Ätbeitern, ist die Besetzung der Altersgruppcn
der Beamtön von 50 bis unter 65 Jahren mit 38,0 vH.'
' Die Selbständigen beider Geschlechter stehen mit tiber 50 vH
im Älter von 40 bis unter 60 Jahren. Vor dem Übergang zur selb-
ständigen Tätigkeit liegt in der Regel eine Tätigkeit in abhängiger
Stellung, sctzt daher in beachtlichem Umfange erst im mittleren
Älter ein. Äuffatlend groß ist der Änteil der 65iährigen und älte-
ren an den Selbständigen mit 73,7 vH. Der Selbständige führt
seinen Betrieb oder seine Praxis vielfach bis ins hohe Alter weiter,
rx,eil ihm haufig '- gerade in jetziger Zeit - eine Altersversor-

30. Die Erruerbspersoleu nach cler Stellung im Bcmf
und Altersgruppen Ig33 bis 1950

' 5. Erwerbspersonen nach dei Stellung
im.Beruf und nach Altersgruppen

Dieser Betrachtung vorangestellt wird der Hinweis auf die
altersmäßige Verteilung der Erwerbspersonen insgesamt, die in
Tabelle 1 im Anhang ausgewiesen isi; die Gliedeiung nach Alter
und Stellung im Beruf enrhält die Tabelle 10 im Änhang. . . ,

Die iugendlichen Altersstufen bis zu 20 Jahren sind unter allen
Berufsstellungen anteilsmäßig am stärksten bei den Atbeitern
mit 79,7 vH vertreten (darunter bei den Arbeiterinnen sogar mit
über 28 vH). Es handelt sich, insbesondere bei den \Iännern, um
Lehrlinge, Änlernlinge, Jungarbeiter und bereits atsgelernte

, Fach- und Spezialarbeiter söwie Handwerker, die in der Regel
schon mit 14 bis 15 Jahren in das Berufsleben eintreten, f)ie
Altersgruppen von 20 bis unter 50 Jahren sind bei den Ärbeitern

, mit 65,3 vH (NIänner 66,3vH, Frauen 62,7 vH) schwächer als
bei den Angestellten !ertreten, Die Begründuflg liegt darin, daß
ein Teil der Arh,eiter mit zunehmendem Älter in Angestellten-
und Beamtenberufe übertritt und daß in den Reihen det über-
wiegend körpediche Arbeit leistenden Arbeiterschaft durch
schnelleren Kräfteverbrauch auch' frühzeitig In'r alidisierungen
einsetzen. Die Jahrgänge von 50 bis unter 65 Jahren sind bei den
Arbeiterp mit 13,9 vH schwächer als bei den Angestellten ünd
auch bf den Beamten veftreten. In der Hauptsache wird dieser
Anteil von den l\fännern bestimmt,

Bci den Angestellten beträgt der Anteil deg Jugendlichen bistu
20 Jahren 10,1 vH. Der Änteil der Angestellten von 20 bis unter
50 Jahren stellt sich a:uf 77,8 vH mit rvenig Unterschied bei den' Nfännern und Frauen, ist also höher als bei den Arbeitern. Das
findet eine Erklärung auch darin, daß eine größcre Zahlvon An-
gestellten eine längere vorberufliche Schulausbildung genießt

, und crst später in das Erwerbsleben tritt, Äuch die Jahrgänge von' 50 bis unter 65 Jahren sind bei den Angestellten mit 16,5 vH
(NIänner 21,7 vH, Fraucn 9,5 vH) stä.r\c,r als bci den Ärbcitcrn
vcrtreten,

1) Gebietsstand Dcutgohes Itoich 1933. - 
r) Gcbietsstend llundeggebiet, 1950.

Unter den Nlithelfenden Familienangehörigen finden sich im
Alter bis zi 20 lahret bereits 14,5 vH (Nlänner 30,3 vH, Frauön
10,5 vH). Die Altersgruppefl von 20 bis untei 50 Jahren stellen,
einen Änteil von 61,9 vH, wobei die Jahrgänge von 20 bis unterl

, 30 Jahren stark besetzt sind. In den mittlercn und höheren Älters-
gruppen ist der weibliche Änteil unter den Nlithelfenden fami-
lienangehörigen der weitaus stärkere, woran --1 beginnend mit
dcm Altcr von 35 Jahrcn - im rvcscntlichcn die Ilhcfraucn dcr
Sclbständigen bctciligt sind. , ,
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In Ergä'nzung und Bereicherung dieser Ausftihrungen rvird in
einem Schaubild die Älterspyramide der Selbständigen,' der
Abhängigen und der i\Iithelfendcn Familicnangchörigen untcr
Nachweis auch der Verheirateten dargestellt.

In der Übersicht 36 wird die Altersgliederung der Etwerbs-'perionen nach den einzelnen Berufstöllungen für die Zäh\tngen
'1933 bis 1950 nachgerviesen. Im allgemeinen nähert sich die

Entwicklung der veränderten Altersgliederung bei der Gesamt-
bevölkerung. Äls besonders charakteristisch ist im Vergleich
zwischen 1933 und 1950 hervorzuheben, daß bei den Selbstän-
digen in den Jährgangen der 20- bis unter 50jährigen relativ ein
Rückgang und in den Jahrgängen der über 65iährigen ein be- -
achtenswerter Zugang zu verzeichnen ist.

In den übrigen Berufsstelluogen ist ierveils ein Rückgang in
den Altersgruppen 20 bis unter 50 Jahren und cin Zugäng in
den Altersgruppen 50 bis unter 65 Jahren festzustellen, dieser'
besonders stark bei den Beamtcn.

6. Erwerbspersonen und ihre Angehörigen ohne
Hauptberuf nach der Stellung im Beruf

- Insgesamt ernähten 22,1 "t\Iill. Errverbspersonen 17,0 r\Iill. Än--
gehörige ohnc Hauptberuf oder mit anderen Vorten: Auf 100
Erwerbspersonen entfallen 77 Angehörige. I)icse rvittschaft-
liche Leistung verteilt sich auf die einzelnen Berufsstellungen
vctschieden stark.

Es kommen - in runden Zahlen -. auf 100 Selbständige 113 Ängehörige ohne. Hauptberuf
, (32 Ehefrauen und 81 sonstige Angehörigc), '

, aüf 100 r\Iithelfende Familienangehörige 6 Ängehörige
ohne Hauptbcruf,

auf 100 Beämfe 153 Angehririge ohne Hauptberuf
(69 Ehefrauen und 84 übrige Ängehörige),

auf 100 Ängestellte 78 Angehörige ohne Hauptberuf
(34 Ehefrauen und 44 übrige Angehörigc), 

,

auf 100 Arbeiter 81 Angehcirige ohne Hauptberuf
(34 Ehefrauen und 47 übrige Angehörige).

Bei der rVertu ng der Zahletüber die Abhangigkeit der Ange-'
hörigen'ohne Hauptberuf von den Erwerbspersonen ist zu be-
tücksichtigen, daß das Durchschnittsalter der'Selbstäfldigen
und derBeamten höher liegt als dasienige derÄngestellten und
insbesondere det Ärbeiter, ein Umstand, der eine höhere-Zahl
von Ängehörigen ohne Hauptberuf bei dcn zuerst genanntcfi
eririarten läßt. \Weiterhin ist zu erkenneh, daß die Ehqfrauen der
Ängestellten und der Arbeiter in größeröm Umfang Erwerbs-
personcn sind als diejenigen der Beamteri. f)as gleichc gilt
für die Ehefrauen der Selbständigen, deren Erwerbstätigkeit
sich vornehmlich auf die i\{ithilfe im eigenen Bettieb der Selb- '
ständigcn crstreckt.

Die Beamten unterhalten also,die größie Zahl von nichter-
werbstätigen Familienangehörigen. Bei den Selbständigen ist die,
Zahl .der nichterrverbitätigen Angehörigen ohne die Ehefrauen

./ |,
37. Die \\'ohnbevölkerung (Iirrerb.r..ror"r, unil Selbstandige Ilerufslose mit ilrreu Aiigehörigen

ohne Hauptberuf) nach cler Stellung im Ileruf '' . ,,
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38. Die \\'ohnbevölkerung nach der Stellung im Beruf am 17. 5.,1939

' (Gebietsstand an 13.9.1950)

Stellung im Ileruf

\Yohnbevölkerung

davon
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' ebenfalls sehr hoch. Bei beiden Berufsstcllungen dürfte die
' hohe Zahl dieser Ängehörigen, also vornehmlich der Kinder
darauf zurückzuführen säin, daß diese oft eine weiterführende' Äusbildung erhaltcn. Bei den Angcstellten und in starkem NIaße
bei denArbeitern gehcn die Kinder oft frühzeitiger ein Arbeits-
oder Lehrverhältois cin und zäh\"en damit zu den Etrverbs-
personen. Ergd:nzt man die Zahlei der Etwetbspetsonen rind
ihrer Angehötigen ohne Hauptberuf um die Selbständigen tse-
rufslosen und ihren Angehörigen ohne Hauptberuf, so gclangt

' rnan a)r gclamten Vohnbevölterung. Die Rcntncrbevölkerung
der Selbständi§en Berufslosen hat - abgesehen von dcn 1\Iit-

- helfenden Familienangehörigen --die wenigsten Ängehörigen
ohne Hauptberuf zu ernähren.

Gegenüber den Etgebnissen der Zählurtg des Jahtes 1939
ist festzustcllen, daß die Zahlen der Angehörigen ohne Haupt-
beruf in allen'Berufsstellungen absolut größer geworden sind,
relativ gilt dasselbe mit Ausnahme bei der Berufsstellung der

Arbeitcr, bei denen 1950 auf 100 Eru'erbspersonen nur noch
81 ÄngehOrige ohne I{auptberuf gegenüber fast 84 im Jahrc

:1939 entfallen
Ahnlich rvie bei der Gesamtbevölkerung ist die Zuordnung

der heimatvertriebenen Ängehörigen ohne Hauptberuf zu den
heimatvertriebeflen Erwerbspersonän üblich. Nicht in iedem
Fall jedoch ist die durch die Zuordnung festgelegte wirtschaft-
Iiche Äbhängigkeit rvirklich gegeben, rveil nicht immer heima-t-
vcrtriebene Arlgehörige -ohne Haüptberuf zu heimatvertriebenen
Erwerbspersonen .in einer Haushaltung zusammengehörcn' 

.

Immerhin kann festgestellt u'erden, daß in den einzelnen Berufs- '

stellungcn relativ mehr heimatvertriebene Angehörige ohne
Haupt6eruf als hcimatscrtriebene Etrverbspetsonen vorhanden
sind als bei der Gesanftbevölkerung. Die im vorangehenden -

Absatz fcstgcstellte Verändetung bei der Ärbeitcrbevölkerung
von 1939 zu 1950 ist rvesentlich auf den Einfluß der heimatver-
vertriebenen Ätbeiterbevölkerung zurückzufühten.

F.. Erwerbspersonen nach §firtschaftsbereichen und -abteilungen,
. Stellung im Beruf und nach Altersgruppen = Arbeitslosigkeit . ;

1. Erwerbspefsonen nach Wiftschaftsbereichen , Der Frauenanteil der Angestellten - bei einem Gesamtanteil

und, -abtel,,,s.;-;;J ä.r st"u,ng ä;;i: ilä-tlij,3:Jkff":l*J,fia:mf:älilL-,iil,ä,?I;::
' .Vergleicl, *il der Berufszählung 1939 im Handel, Geld- und versicherungs\r'esen ierveilsüber 50vH.

Die \üirtschartsbereiche zeigen grundlesende-unrers:lt:l^"-li ,rY.?i,*"o%:i,?,1f#tstr""?rl'":ä':fi1*Iiä1ffiH11t:,'##;
3:lrn:f,ä.i*#XJiä1*o:l'ä;ftffi'.',',:'il"5l; i;o:'TI: ilü hi::äi*'"." *,,;^"il:l:l;"' "*
Forstrvirtschaft kommt darin zum Ausdruck, a"n äi" S"iuri# ner größte Teil der.11,2 N{i11. Ärbeiter findet seinen Er§''erb

, digen an den Er*.rurp.ironen dieses n"..i.t.-"ii"";;;;;;" in Induitrie und I{andrverk(67,4 vH), im-einzclnen mit einem -

Anteil (24,5 vH) als die Arbeiter haben (21,3 'Hj ;;ä;;;;;; Ä_nteil von einem Viertel in den Verarbeitenden Gerverben, mit
mit den xlithelfenden Familienangehtirig.n drJ il';*..g"."i.1;; 17,5 vH in der Eisön- ünd Nletallerzeugung und -verarbeitung
der hier wirkenden Arbeitskraft fh,g "f\ bilden. und mit 72'6 vH im Baugewerbe'

lJ€mgegenuber oominieren in Industrie und Handrverk ein- ,^lX o"t Gesamtzahl der Arbeiter sind die Frauen mit 28'4vI-I

aeoiig a-ie rrueiter (77,0 vH)X*t19::rs.lb-:,#ää.ä;.;i; 3"",,",il;,1'::[ l*:ffLl]",ä:;f '*il8'1,f""1f:'l'T#'+:1,::
einem Anteil von 9,6 vH an diesem BereiEh betciligtrsind. i"'i,ä"a"" Gewerben mit fast 40 vH. Für den Einzelnachrveis der.

In den Bereichen Handel, Geld- und Versicherungs'wesen, Ver- Zahlen rvird auf {ie Tabelle 11 itn Anhang verrviesen.
' , kehr und Öffentlicher Dienst, Dienstleistunge.n bilden dic Änge- Während die Verteilung der Heimatvärtriebenen auf die \t/irt-

stellten zusammen mit den Beamten die ierveils stätkste Gruppc schaftsabteilungen bzrv. iuf die einzelnen Berufsstellungen be-
mit rund 45.vH. reits behandelt ist (siehe Kap. C bzrv. D),,sollen hier einige bc-

, .Innerhalb des gösamten \X/irtschaftslebens entfällt der größte sonders auffallende Ergebnisse eirvähnt u'erden, die sich bei
a"i"iiä.ia,a liiit. sauständigen mit 38y' riH und derieni-ge der ihnen aus der Kombination dieser beiden Nlerkmale ergeben. Es .

3,2 Nlill. Nliihelfenden Familieiangehörigen sogat -it f".t ä6 -rH zeigt sich, daß bei den Hejmatvertriebenen die Selbständigen in
1ä,2 lfiff.; auf die Land- uncl Foistwirtichaft.-Von der zulctzt ' deä Vererbeitenden Gewerben, dem Handel,. Geld- und Ver-

' g"rrrrr,rt.., Zahl sind 2,zl\Iill, Frauen, Die Selbstäncligen sind I sicherungsrvesen und insbesdndere im Öffcntlichcn Dienst und
weiterhin in der Gliederung nach Virtschaftsabteilung"en stark Dienstleiitung.4* öffentlichen Interessg überdurchschnittliche
i* u""Ja, c"ra ""a Vers[herungsvesen mit 20 vH ärtreten. Anteile aa den Ers'erbspetsonen insgesamt aufweisen. Für die

Der Frauenanteil as den -serbstäqdigen 
überhaupt. b"t,agJ :::Tffiä:tjrtlT:filä:L',"r1,':i::?i,;.',11L1fl:3'.1T'::;' knapp 1? "F; höhcrc Änteile finden sich in dcn Dienstleistungen ;i;i.;;; \üil;;E;;Cä;;;;;;;.h ilä"äbi."r.r"irtunscn. ,

(29,7 vH), den Verarbeitenden Gerverben Qai9 vIJ) und im Han-' ' iji" t 
"i-rrrrertriebenen 

Arbeiter, die ohnehin einen sehr hohen' del, Gcld- und Versicherungswesen (23,0 vH). Arrt"il "r, allen Errverbsp.r.orr.., im Arbeiterstand ,aufrveisen,'
Die g,S ilflt. Angestcllten sind mit ie f.ast 29 vH im Handel, hiben darüber hinaus besänders erhöhte Änteile in der'Land- und

' Gclcl- rincl Vcrsichciungswesen und im Öffcntlichen f)icnst und Forstwir,tschaft, im Öffentlichän Dienst und l)iensrleistungen im
Dienstleistungen im öffentlichen Intcrcssc vcrtretcn. öffcntlichen Interessc, im Baugetverbe und den Dienstleistungen. '

.!i
__: 29 _

\,!'

Anzdrl vH vII
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39. Die Erwerbspersonen 1950 untl 1939 rrach \Yirtschaftsbereichen und Stellung im Bemf

insgesamt .' Arbeiter

Enverbspereonen

davon
1['irtschaftsbereich
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L ZßA,Z

822,0

560,4
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?,o

0,5
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22,5

10,2

70,8

30,8

45,4

Zühlung 1050

15,6

16,7

i2'r,0

341,1

Für 'einen Vergleich der Zahlen von 1950 mit denen der
Zähhng 1939 rvird im nachfolgenden wiederum auf die Zusam-
menfassuflg nach \Wirtschaftsbereichen übet§egangen. Es zeigt

, sich im Bereich der Land- und Forstrvirtschaft bei fast gleich-
bleibender ZahLder Selbständigen ein erheblicher Rückgang der
Xlithelfenden Familienangehörigen um 418000 und demgegen-' übet ein Zugang bei den Arbeiiern um 230000. Es kann därin
eine Teilkompensation für den Ausfall der Nlithelfenden Fami-
lienangehörigen gcsehen \r'erden.

Im Berejch Industrie und Handrverk ist hervorzuheben, daß
die Selbständigen um 117000, die Ängestellten um 245000 und
die Ärbeiter um 1317000 zugenommen haben. Änteilsmäßig be-
deuten diese Zunahmen kcine wcsentliche Veränderung der
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Sätze gegenüber 1939,Immerhin steht einem kleiner gewordeneä
Anteil an Selbständigen cin etrvas größerer Anteil an Angestellten
gegenüber. ;,

Stark zugenommen habcn dic Selbständigen und die Änge-
stellten im Bereich Handel, Geld- und Versicherungs§'esen und
Verkehr, und zrvat die Selbständigen um 165000 und die Änge-

40. Dic Anteile der Heimaüvertriebenen an ilen Erverbspersonen
., nach \Yirtschaftsabteilungen und Stellung im Bemf

lYirtschüftsobteilun g

I

)
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'Insgcsuut

1,3 10,r.

2,ß

0,5

4,7
2,5

15,513,3

8,8

10,rJ

14,5

11,0
l9,l
12,9

17,2

22,0

L9,7

30,1

5,1

+,2

5,2

b,s
+,1
4,7

1,1

0,3

5,1

8,8

5,il

{8,0
0,5
7,t

13,0

ri,s

27,7

7,7

0,1

10 0

13,0

11,8
14,8
12,3

77,9

23,5

3ü,2

18,2

10,4

20,2

28,L

75;?
2+,2
L+,2

30,8

15,2 5,4 1,9 14,1 13,5 22,1

, stelltcn um 273000; dies bedeutet rclativ ein recht erhebliches
Änstcigen der Angestelltentätigkeit, Besonders hoch ist dct Zu.-
vachs bei den Ängestellten im Öffentlichen Dienst, Dienstlei-
stungen mit einer absoluten Zunahme von 392000 und einer
relativen vorT 23 vH auf 31 vH. Demgegenüber steht zrvar eine
absolute wie relative Abnahme der Beamten, die jedoch die rvirk-
lichen Vcrhältnisse nicht richtig widerspiegelt, da zum Zeitpunkt
äer perufszählung ein großer Teil der von Artiket 131 des Grund-
gesetzes betroffcnen Personeh noch flicht ihte frühere Rechts-
stcllung wieder erhalten hatte.

f)ie in allcn Bcreichcä fcstgcstcllte - z.'f . crhcblichc - Zw-
nahme dcr Ängestclltcntätigkcit stcht im Zusammcnhang mit der

,l
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41. Die Erwerbspersonen nach lVirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Altersgruppen1)

Ilandel, Gelil- und '
Versicherungswesen, Yerkehr

100

r) nrgebnlsse einer reprüscnt&tiven Ausiählnng.

Entwicklung der.moderncn pirtschaft, bcsondcrs in industriali-
sierten Läadcrn.

2. Erwerbspersonen nach Wirtschaftsberäichen,
Stellung im Beruf rind nach Altersgruppen .

Im allgemeincn Aufbereituflgsprogramm der Bcrufszählung
1950 rvar die Kombination einer Ältersgliederung der Etu'erbs-
per.sonen mit wirtschaftssystematischer Gliederung und Stellung
im Beruf nicht vorgesehen. Diese Lü:ke kbnnte durch cine
repräsentativeAuszählung aus den 100. Lochkarten geschlossen
rverden. Die Übersicht 41 weist die Ergebnisse im einzelnen nach.
Als bessndere charakteristische Unterschicde zur Gesamtvertei-
lung sind folgenäe hervorzuheben:

a) Bei den NIännern:
In der Land- und Forstwirtschaft ist im Älter zrvischen 30 bis

unter 40 Jahren eine erheblich geringere Besetzung hauptsächlich
' bei den Äbhangigen und im Älter von 60 und mehr Jahren bei' den Selbständigen dagegen eine viel stärkere Besetzung gegen-

über der Verteilung aller selbständigen bzw. abhängigen Er-
werbspersonen festzustellefl

Im Handel, Geld- und Versicherungswesen, Verkehr zergt sich
demgegenüber im Alter von 30 bis unter 40 Jahren hauptsächlich
bei den Selbständigen ein höherer Änteil, während im öfrent-

,. lichen-Dienst, Dienstleistungen die ftu die gleiche Ältersgruppe
festgestellte stärkere Besetzung bei den Selbständigen und bei den
Abhängigen auftritt.

b) Bei den Frauen:
In der Land- und Forstwirtschaft ist hervorzrrheb'en, daß die

Altersgruppen'der 20- bis unter 3Ojahrigen besonders bei den
Selbständigen gegdnüber allen Selbständigen schrvächer ver-

. treten sind. Demgegenüber tretefl in dcn Altersgruppen der
über 50 Jahre alten die Selbständigen durch einÄn siärkeren
Änteil hervor.

/
,/

In Industrie und Ifandrver( ist bei allen Ältersgruppen bis zu
den 30jährigen eine überdurchschnittlichc Besetzung teils bei den
Selbständigen, teils bei den Abhängigen zu verzeichnen, während
bei den Altersgruppen der übör 50 Jahre ahen die Selbständigen
und i\Iithelfenden schwächere Anteile aufweisen.

Im Öffentlichen Diensi, Dienstleistungen isi: ein stärkerer Än-
teil der 20- bis unter 30jährigen bei den Selbständigen vorhanden,
',1'obci der gtößerc Änteil ausschließlich aus den Dieristleistungcn
resultiert.'.

3. Arbeitslosigkeit der Erwerbspersonen
An die bisherigen Darstellungen über die Errverbspersonen

schließen sich einige Ausführungen über die Arbeitslosigkeit an,
wclche im Rahmen der Berufszählung erhoben wurde.

A.uf 22,1Mill. Eru'erbspcrsonen cntfallen zum 'Iermin der
Berufszählung .) ' 

, ./ ,
1,4 Xfill. Arbeitslose,

das sind 6,6 vH. Hiervon waren 0,90 Mill. i\Iänner und 0,54 lkill.
Frauen. Die Ärbeitslosigkeit bezog sich lediglich auf die Er-
werbspersgnen in abhzingiger Stellung; es wurden auch 6971
arbeitslose Beamte ausgezählt, dcren Drrverbslosigkeit zum Zeit-
punkt dcr Berufszählung mit der ungeklärten Rechtsstellung'der
unter Ärtikel 131 des Grundgeseizes fallenden Personen zusam-
menhing. Infolge ihret kleinen Zahl sind sie aus der nachtblgen-
den Daistellu"g 1-it Au'snahme in der übersicht 43) .rr.[g.-
lassen worden

Es erscheint zweckmäßig, die ZahT der Ärbeitslosen lediglich
zu der Gesamtzahl der Angestellten und Atbeiter in Beziehung
.zu setzen. Dänach ergibt sich ein Arbeitslosenanteil von 9,8 vH,
oder nach dcm Geschlecht getrennt von 9,0 vH bei den l\fännern
und 11,5 vH bei den Frauen. Bei. Trennung nach den beiden
Berufsstellungen Ängestellte bzw. Ärbeiter beträgt die Arbeits-
losenquote:' für männliche Angestellte 7,7 vIJ-, ,

für weibliche Ängestellte....... ; 6,6vH,, für männliche.Arbeiter 9,3 vH,' für Ätbeiterinnen ta,e vH.
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,42. Die a.buitslospn Angestellten unrl Arbgifr nach trYirtschaftsa,bteilungerl

\Yirtsclraftsa,bteilung

Lanilrvlrüschaft rlnd Ticrzucht, Irorst- und hgdrvirt-
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I
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' Trotz der veisclriedenen Begriffsbestirrimung dcr Arbeitslosen
in der von dcr Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Ärbeits-
Ioscnvetsicherung crstellten Arbeitsstatistik und der Berufszäh-
Iung und des'auch nicht völlig gleichen Frhebungstermins
stiÄmcn die Zahlcn der Ärbcitslosen im September 1950 in beiden
Iirhebungen größeno.rdnuflgsmäßig übereinl Die. Zahlen det
Arbeitsloien iind iniwischen rveitgehend tiberhcilt, dennoch
dürftcn die nachgerviesenen Ergebnisse insbesondere über die
damaligc Gliederung ndch Virtschaftsabteilungen uod nach
Ä-lters gruppen von Interesse sein.
' Die Ärbeitslosigheit ist bii den NIännern'am größten im Bdu-
gerverbe (142000 oder 15,8 vH); cs folgen die Verarbeitenden
Öer'etbe (131000 oder 14,5 vH) und die Eisen- und I\{etallerzeu-
gung und -verarbeitung (103000 oder 11,4 vH).

Sli den Frauen btstand ein'e große Ärbeitslosigkeit hauptsäch-
Iich in den Verarbeitenden Gerverben (85000 oder 15,7 vII) und
bci den Dienstlcistuagen (81000 oder 15,0 vH). Eine größere
Anzahl von Eru'erbspersonen, und zrvar meist Arbeitslose, haben
cs bci der F,rhebung untedassen, die Betriebszugehörigkeit ihres
derzeitigen bzw. ihrcs letzten Arbeitsplatzes anzugeben. Sie
'rvurden deshalb in der rvittschaftssystematischen Gliederung der
unbcstimmbaten Gruppe,,Ohäe Ängabe der Betriebszugeharig-
kcit" zugcordflet, In äiaser Gruppe etgeben sich daher die hr;ch-
sten absoluten und relativen Zahlen der Arbeitslosen'

Die Ärbeitslosigkeit untäiden Heimatvertriebenen war größer
als die unter der fesamten Bevölkerung. Insgesämt wurden

, 73000 ätbeitslose hcinratveitriebene Angestellte und
429000 arbeitslose heimatvdrtriebene Arbeiter

festgestellt, darunter
48000 männliche Angestellte,
25000 rveibliche Angestellte, ,'' 285 000 männliche Ärbeitcr,

145 000 Arbeiterinnen. .
Die Arbeitslosenquoten der Heimatvertriebenen betragcn dem-

zufolge:
für die männlichen Ängestellten . . 77,6 vH,
für die rveiblichen Ängestellten. . . 12,0 vH,
für die mäflnlichen Arbeiter .. . . . , 16,4 vH,

. für die Arbeiterinnen'. . . 18,8 vH.
Zur Beurteilung dieser gägegtiber der übrigen Bevölkerung

'höheren Etwerbslosigkeit muß man sich vergegenwärtigen, daß
zum Zeitpunkt der Zählung die Umsiedlung der Heimatvertrie-

, benen noch in vollem Gange war, bzw. daß diqEin"r'eisung sehr
oft in ländliche Bezirke stattfand, welche verhältnismäßig v'eniger
Ärbeitsmöglichkeitcn, boten

Die Altersgliederung der Arbeitslosen wird in der Übersicht 43
. nachgewiesen. Fast ein Viertel der männlichen Ärbeitslosen
stehtlm Älter zwischen 40 bis unter 50 Jahren. Bei den Frauen
gehört rund ein Drittel der Arbeitslosen den Ältetsgruppen 20
bis unter 30 Jahten an. Diese Schrverpunkte stehenim Zusammen-
hang mit der Altersgliederung der Angestelltcn und Arbeiter
insgesamt.
' Einen besseren Aussagcrvert'als die Verteilung'der Arbeits-
losen nach Ältersgruppen bringen spezielle Ärbeitslosenquoten,
rvelche auf einzelne Ältersgr:uppen bezogen sind, d. h. Zahlen,
die.angcben, wieviel der Errverbspersonen einer Ältcrsgruppe

43. Dic arbeitslosen Angestellten uncl Arbeitei nach Altersgruppen

1) DiNchl. der 6 9?1, und z\r,or 0 045 mitmlichen unal 326 \yciblichcn lleamten, die sich hler nicht ausgliedern lassen.
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000,2
420,3
863,0
132,1
475,3
5)1,0
430,1
042,0
ß71,3
425,0
183,6

1I
2I
1
1
1
1
1

1,0
9,5
0,8

16,4
12,4

10,0
10,4

e,8
7,1
4,6
2,9

88,1

553,4
431,4
102,1
778,0
079,8
170,9
130,1
818,3
540,3
382,7
147,9

0,0

5,5
14,2
11,6

10,7
1t,f
11,3
8,1
5,4
3,6
1,5

58,7
628,0' 455,8
094.0' ?00;0
35+,7
395,5
360,1' 302,9
223,7
134,0

a2,x
85,7

1,2
13,3
9,f

21,1
14,9

8,4
1,6
6,4
4,8
2,8
7,4
0,8

1
I
1
1
1

37,L
113,3

75,2
211,1
170,8
114,0
145,0
151,0
140,9
r25,2
. 87,3' 52,5

I 0,6
17,8
I 5,2
v4,a
l'12,4
I r,e
110,0
110,5
110,3
I 8,6
I 6,0
l3,aI 0,5

18,1
41,5

111,2
101,4

70,5
97,2

105,4
108,0

s8,7
?L,7
48,0

0,3

2,0
4,6
3,9

11,2
7,8

10,7
11,6
11,9
10,3

7,9
5,3
0,7

10,0
?t,7
39,0
09,9
?8,3
43,0
48,4
4A,2
41,9
31,4
15,0

4,5
0,9

5
2

25,3
8,1
7,4
S,7
0,6

10,1
9;0
0,9

10,4
\2,0
72,9
L2,+

3,0

20,5
5,3
ß,4
7,8
8,7
9,L
9,0
9,0
9,6

17,5'13,3
13,2

4,3

32,4
11,4

8,8
10,0
Lt,z
12,3
12,2
L2',8
13,8
14,0
11,6
i,2
2,0

tL 752,8 100 L0 040,1 100 4 708,7 100 1 449,8 100 008,4 100 54L,4 100 0,8 9,0 11,5
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arbeitslos sind. Bei dcn llännern t'achsen dicse Quoten von deq
Altersgruppen ab 15 Jahrcn bis zu 65 Jahren stetig an und rveisLn
dcmzufolge in dcn Ältersgruppen der 55- bis untcr'65jährigen
die höchsten Quoten mit je rund 13 vH aus. Bei den Frauen ist
eine derartig stetige Steigerung nicht zu crkennen, viclmehr sinkt

\/

nach einem Satz von 11 vH in der Altcrsgruppe der 15- bis unter
18iährigeri die Arbeitslosenquotc für dic 18- bis uhter Z}jährigen
auf etwa 9 vH, stcigt anschlicßend bis zu den Jahr.gängen bis
unter 55 Jahre stetig an bis zu einem Vert rrcn 14 vH und sinkt
dann rvieder ab. , r

I

, 1. Gliederung der Selbständigön Berufslosen.

Unter den Selbständigcn Berufslosenl) wetden lie Personen-
kreise zusammengefaßt, dic ihren Lebcnsunterhalt nicht aus
eigener Errverbstätigkeit bestreiten, sondern vornehmlich von
abgeleiteten Einkommen lebcn, Daraus ergibt sich, daß nicht die
Gesamtzahl derjenigen nachgcwiesen wird, die überhaupt Renten,
Unterstützunflen usw. beziehen; denn Personen, die neben dem
Bezug von Rentcn noch einen Hauptberuf ausüben, rverden als
Eriverbspersonen gczählt. Andererseits gibt es Selbständige Be-
rufslo'se, die neben dem Rentenbezug cinc nebenbcrufliche selb-

, ständige Tätigkeit in der Landwirtschaft ausüben. t'

Die Berufszählung stellte 5,7 XIill. Selbständigc Berufslosc
fest. Diese unterhalten 2,9 }Iill. Angehörige ohne Hauptberuf.

, 100 Selbständigc Berufslose ernähren also 50 Ängeh-örige, wäh-
rend auf 100 Erwerbspersonci 77 Ängehörige eätfaUcn. Dic' Selbständigen Berufslosen mit ihren Angehörigen betragen 18 r'H
der Gcsamtbevölkerung. ' r

f)ön größten Anteil an den Selbständigen Berufsloscn habcn
. die Sozialrentnci, Vitwengeldempfängerinnen und die.Unter-

stützungsempfängcr mit 4,3 X[i11. (74,9 vH). Zähln mtr die Be-
amten im Ruhestand, die Altenteiler und die Insassen von Alters-
heimen und Vetsorgungsanstalten hinzu, 'so sind damit rund
90 vH der Selbständigen Berufslosen herausgestellt, alles Per-
sonen, die fast durch'w'eg rvegen Alters oder Invalidität vom
Staat, von der Sozialversicherung oder mitunter von Privaten
unterhalten werden.

Unter den Selbständigen Berufslosen überwiegen die Fraucn;
2,3 trIill. i\{ännern stchen 3,4 }Iill. Frauen gegenüber. Dad Über-
rviegcn beruht namentlich auf der großen Zahl (2,8 Nlill.) von

, rveiblichen Sozialversicherungsrentflern,' \Witwengeldempfänge-
rinnen und weiblichen Unterstützungsempfängern, gegenüber
eitet Zahl von 1,5 Nlill. männlichen Selbständigen Berufslosen
dieser beiden Gruppen.

. 2, Alterslliederung der Selbständigen
Berufslosen

Der' Altersaufbau der Selbständigen Berufslosen rvird im
rvesentlichen von dem größten Petsonenkreis, nämlich den So-

, ,, ß.*llf.b.rtimmung StBIüD Banal 34 Seite L8 .'

F. Selbständige Berufslose

zialversicherungsrentflern, Vitrvengeldempfängerinnen sorvie
den Unterstützungsempfängern bestimmt. Lediglich die nicht in
ihrer Familie lebenden Studierenden und die Anstaltsinsasscn
(mit Ausnahme deret in Altersheimcn) zeigcn einen abrvei;hcndcn
Altersaufbau. Äuch unter den drei erwähntcn Personcnkreisen
finden sich Unterschiede, die besonders deutlich werden, wenn
die Betrachtuflg getrennt für Nlänner und Fraucn erfolgt. So
stehen bei den männlichen Bcamtenpensioäärcn 70 vH, bei den
',veiblichen 52 vH, bci den männlichen Sozialversicherungsrent-
nern usw. 68 vI{ und bei den weiblichcn Sozialversicherungs-'
rcntnern 46 vH im Älter von 65 Jahren und darübcr, Diese Än-
teilsätze sind die Endstufeä eincr etwa in den mittleren Alters-

, iahren beginnenden und stetig rvachscndcn Reihe, die allerdings
, bei Erieichen der Ältcrsgrenze von 65 Jahren einen deutlichen

Ausschlag nach oben erhält. Änders liegen die Vcrhältnisse bei
den rveiblichen Uflterstützungsempfängern, bei rvelche4 nur rund
ein Viertel im Alter von 65 Jahren urld darüber steht, rvährend
sich die übrigen auf alle Altersgruppen mit einer deutlichen Spitze
in den Altern zwischen 35 und 45 Jahren verteilen.

Ils mag hier auf diä besondere Bedeutung der Altersgliederung
der Sozialversicherungsrentner im Zusammenhang mit den Pla-
rlungen zur Sozialreform hingewiesen rverden, wobei allerdings

.vermerkt wetden muß, daß die Bcrufszählung nicht in der La.gc'ist, alle Sozialversichenrngsrenti'lcr zu'erfassen. Immerhin dürfte
. dic große Zahl der tatsächlich ausgeu'iesenen Rentner und ihre

Ältersgliederung brauchbare Äussagen ftir dic Altersgliederung
aller Rentner geben. Verinißt wird in diesem Zusammenhang
eine rveiterc Aufgliederung über das Alter von 65 Jahren hinaus.
Stellt'also der überwiegendc 'Ieil der Selbständigen Berufslosen

.r (Sozialversicherungsrehtner usiv.) diejenigen Petsonen dar,'
,. welche bereits Renten beziehen, so sifld die ErwerbspersoÄen der

. Bevölkerungsteil, welcher entsprechend seiner Ältersgliederung
und der erworbenen Änsprüche den zukünftigen Rentflerbestand
der Sozialversicherung aüsmacht.

3. Vergleich mit früheren Berufszählungen
' Zahl der Selbstigdigen Berüfslos'en und ihr Anteit an der

Vohnbövölkgrung hat von 1925 bis 1950 ständig zugeflommcn.
Äuf den Gebietsstand cles Bundesgcbiets'umgerichäet ergebcn
sich folgcndc Anteile (in vH):
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Selbstündigs Seruf8lose untl ilue Ängehörigen

insge§omt

Anzohl vII

6
)

L

?ersonenkreis

Vom elgenen Vermögen lebende ltentner . ....
Ileamte im Ruhestand
Sozlalversicherungsrenter, \Yitryengeld-

empf8ngerinnen
Unterstlitzungsempfänger .
Selbständige lfausfrauen ohne Angebc einer Dr-

Personen oußcrhalb des erwerbsfähigen Alters
ohne Angabe einer flnverbsquelle ..........

Nicht ln ihrer tr'amilie lcbende Studierendo und
Schiller .

Zöglinge in Anstalüen filr Iirziehung unil Unter-
rlcht sowle In \faleenhäusern

Insassen von Alteßhcimel und Yersorgungs-
anstolten

Insa8sen yon f[enanstelten rnd Heirnen filr
Körperbehindcrtc .......

Iruassen von Straf- und l)esseruDgsanstalten . . .
fngassen von Ihternlcrungs- uml Arbeitslagern

Insgesamt

dnvon

Sell)stündigc
IJerufslosc

Angehörlge ohnc
Ilauptbenrf

Anzahl vII Änzahl vH

Yon den Selbständlgen llerufsloscn slnd

männlich welbllch

'Anzahl I vII. I Anzahl

321 137
188 304
781 ?11 9,1

65,4
11,6

5 020 630
900,302

107 582

8 140

9l 003

120 039

149 355

95 901. 42 760
05

2,0

0,1

1,1

1,5

1,7

1,1
0,5
0,0

201 873
139 570
420 130

4,6
2,4
7,4

44,7
10,2

1,8

0,1

1,6

9,6

1,f, 0,7
0,0

5D 284
48 ?34

öoa c/u

2,1
1,7

12,4

66,0
14,4

0,0

0,2

_

3 i05 727
584 828

1 014 009
4t1 534

103 749 03 833

7 002 1 078

84 486 I 577

120 939

149 355

95 001
+2 700

65

777 77A
34 304

377 027

1 378 398
134 551

1 379

03 905

73 641-

53 059

44 540
34L23

a4

5,1
1,5

16,3

59,6
5,8

0,1

2,8

3,2

2,3

1,9
1,5
0,0

L4+ $97
105 200

49 109

2327 32s
450 277

. 103 740

5 683

, 20 581

53 398

05 000

51
8

361
037

1

4,9
3,1
1,4

68,1
13,2.

3,0

0,2

0,6

1,.6

2,8

1,5
, 0,3

0,0

I 599 955 100 5 728 45L 100 2 801 504 100 2 }tZ ß07 100 3 415 784 100

oo

vH



45. Die Selbständigeu Ilcmfslosen nach Altcrsgmppeu

AltcrsgrupDc

;
18
20
25
30
35
40
45
50
55
00
05

lmter L5 Jahrcbis ,, 18
20
25
30
35
40
45
50

,, ,' .55
99

und ältcr .,
Insgesrmü

Sclbst:iniligc Ilerufslosc'.

insgesrmt rnännlich \Yeiblich

Anz&hl
I

vII Änzahl vI[, r Anzahl vII

daruntcr liccnltc im Il,uhcstand

insgcslrnt mitnnlich rvciblich

Anzahl vII I anzarrr' l vII Anzahl vII

0,2
0,5
1,5
2,0
3,4

.8,0
13,3
10,5
51,6

108 401
38 085
20 409
8.1 204

t3212+'r40 701
205 544
272 338
257 000
334 777
45L 977
677 537

2 930 354

1,9
0,7
0,4

,1,5
2,3
2,6
4,6
4,8
ll,5
5,8
7,9

11,8
51,3

r0 973
l0 138
60 070
58 552
33 335
30 182
47 29L
56 074
92 180

134 004
252 116
&54 249

0,9
0,4

2,5
1,4
1,7
2,0
2,4
4,0
5,8

10,9
62,9

43 024
L8 t12
70 27L
34 134- 73 572

. 110 306'220302
?,25 0+7
200 926
24:2 59L
317 913
425 301I 482 105

1,3
0,5
0,3

'1,0

3,!l
6,6
6,6
5,0
7,1
9,3

12,5
43,4

=0,1
0,1
0,4
0,6
1,4
3,9
8,4

17,3
68,0

=0,0
0,1
0,3
0,4
1,0
3,4

17,0
70,1

273.. . 530
1 668

'2 5t?
5 429' 10 783. 35 730

?3 573
289 027

181
208
940

1 5L2
3 700

12 870
20 208
03 980

2ß4290

0q
'208
722

1 005
'1 603
3 C07I 522I 5$3

25 337

5 728 45L 100 2312 AA7 100 3 415 78{ 100 426 136 100 377 027 100 49 109 100

noch : Selbständigc Ilcrufslose

daruntcr

Sozialversielterungsrentner
'\Yitrvengrlalcmpf ängerinncn UntcIstiitzungBernDfönger

lnsgesamt rnännlic'h
I

s'ciblich insgeserntt rnürrnlich \yeiblich

Anzahl vII Änzohl vII Anzahl vII r Anzohl YII Anzrhl rII Änzohl vII

| §27' 1055
015'tz 578

50 392
80 852

I 70 320
182 860
171 103
230 302
3r3 912
418 237

1 099 574

0,0
0,0
0,0
0,3
1,4
2,3
4,8
4,0
.4,6
6,2
8,6

, 638
359
481

0 000
21 884
17 195
25 140
32 2S5

. 87 825
$'z ?87
&r 870

153 024
931 998

0,0
0,0
0,0
0,7
1,6
1,9
1,8
2,3

4,4
6,2

11,2
67,6

080. 600
434

3 572
28 508
09 057

L't 77+
L50 575
133 278.
107 515'229042
324 3r3 .-

1 067 670

0,0
0,0
0,0
0,2
1,2
3,0
6,5
4,5
5,7

9,8
3,9

420
472, 110C

l0 343
27 807
34 3?0
55 973'52020
44 052
40 060
55 101
02 786

192 800

102
146' 317

1 0r5
2 622
2ZO3
3 019
4 811
0 025
8 353

11 092
18 541
74 955

0,1
0,1
0,2
1,2
1,9I,f
2,7
3,6

6,2
8,2

' 228
. 206

852
8 ?28

25 185
32 110
52 354
47 809
38 027- 38 013' 44 009
4+ 245

117 845

0,1
0,1
0,2
1,9
5.6
7,1

11,6
10,6

8,4
8,6

I
45,

Altersgruppe

rrnter 15
18
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

.Talrrc
15 bis
18 ,,
20 ,,
25 ,,
30 ,,
35 ,,
40 ,,
45 ,,
50 ,,
55 ,,
60 ,,
65 und älter

Insgesamt 3 705 727 100 1 378 398 100 2 327 329 100 584 828 100 134 551 100 450 277 100

tg25 1933 , 1030 , 1050

Tnsgesamt
trIännlich
\Yeiblich

lVährend die abioluten Zahler. der l\fänner von 1939 auf 1950
von 1,6 llill. auf 2,3 r\IilI. sticgefl, haben sich die der Frauen in
dem gleichen Zeitabschnitt v6n 1,7 NIill. auf3,4 Xlill' verdoppelt.
Der große Änstieg vori 1939 zu 7950 ist in erster Linie auf die
zahlcn- und anteilsmäßige Zrnahme dcr Sozialversicherungs-
rcntncr\ Vitwengeldempfängerinnen und der Unterstützungs-

46. Die Selbständigen Berufslosen ns,ch Personenkrcisen
I 1939 und 1950

r Gebietsstand nunilesgebict 13. 0.1950

, cmpfänger zuriickzuführen, Diese Zunahmen sind im,vcsent-
lichen als Folgen dcs zrveiten Yeltkrieges anzusehefl. Auch diet Zahlen der Beamten im Ruhestand zeigen eine merkliche Zu-
nahme. Venn auch die von eigenem Vermögen lebenden Rentner
absolut kleinere Zahlen aufu'eisen als die bisher genannten Per-
sonenkreise, so dürftc doch der Rückgang bei diesen von 1939
auf 1950 als Symptom'aufzufassen sein, da auf Grund der durch
die \l(/ährungsreform beeinflußten rvirtschaftlichen Verhältnisse
1950 rveniger Rentner vorhanden sind, dic:vom eigenen Ver-
mögen leben könncn, 

.

, Bei einem Ver:gleich'der Altcrsgliedcrungen der Selbständigen
Berufslosen von 1939 und 1950 ist eine sehr virschiedene Ent-
ivicklung bei l{ännern und Fraucn festzustellen. Bei den N{änncrn

, weisen dic über 65jährigen eine Zunahme von 548000 (rund
60 vH) aus; auch die Zunahmc dcr absolut *eseritlich kleineren
Zahl in den hariptsächlich vom Kriege betroffenen Ältersgruppen

. von25 bis unter 40 Jahren ist relativ sehr stark und beträgt 53 vH.
Bei den Fraüen haben sich die über 65jährigen um rund 700 000' auf fast das Doppelre crhöht. In den jüngeren Jahtgängen, insbe-' sondere in den Altersgruppen zrvischen 30 und 45 Jahren, ist

einc aufdas i\Iehrfache erhöhte Ztr,ahme von 145000 auf568000
fcstzustellen, , r

.l

4. Heimatvertriebene Selbständige' Berufslose' - i

Untcr den 5,7 Nlill. Selbständigen Berufslosen finden sich
1,1 r\IilI. (19,7 vH) Heimatvertriebene. Veigleicht man hiermit
dcn Änteil der I:leimatverttiebenen an den Erwerbspersonen
(15,2 vH), so erscheint der Anteil der heimatvertriebenen Selb-
ständigen Rerufslosen an ihrer Gesamtheit recht groß, Auch hier
stellen rviederum die heimatvertriebenen Sozialversicherungs-
rentner, \Witwengeldempfängerinnen, die Unterstützungsemp-
fänger und die Beamten im Ruhestand das Flauptkontingent; sie
bilden cinen Änteil voä fast 90 vH aller, heimatvirtriebenen
Selbständigen BerJfslosen. Vährend der Anteil der heimatver-
triebenen Sclbständigen Berufslosen an allen Selbständigen Be-

12,0
10,3
13,5

8,5
8,4
8,6

8,2
8,4
8,1

5,6
5,3
0,0

-34- ,/

?ersonenlireis
1039 1950

1 000 vII 1 000 vH

Altenteiler
Yom elgenen Yermtigcn teucnoc'ncni"är
Ile&nrte im Ruhesta,nd
Soziclversicherungsrentncr, lYitrven-

geldempfängcrinncn ....
derunter: I'rauen .

Unterstiitzungsempfünger (ohne Alu- und Alfit)
Selbstänalige Ilausfrauen ohne Angahe

olner ErrYerbsquelle .....
Pcrsoncn oußerhalb des errvcrbsfühigen

Altem ohne Angabe einer Erworbs-
quclle . .

Nieht in ihrer tr'amilie lebenale Studie-
rcnde und Schülcr .

Zöglinge in Anstalten für nrziehung und
Unterrieht, sowie in \Yaisenlläuser . .

Insassen von Altersheimen und 1'er-
sorgungsanstalten ......

Insrsscn von Irrcnanstnlten und Hei-
men für Kiirpcrbclünilerte

In8assen von Straf- und Ilcsserungs-
onstalten Borvic von Interlricrungs-' und Arbeitslagcrn . . ...

Selbständige Serufgloge insgesamt

5,7.

47,2

116,L

83,5

134,3

770,5
774,0
265,8

1 909,0
1 009,0

'aro,o

0c,1

5,3
5,2
7,9

58.,0

9,,1

0,2

1,!l

3,5

2,5

4,0

2,1

7,1

' 84,5

120,9

749,4

05,0

0,1
'1,5

2,6

1,7

201,9
r39,0
426,1,

s 705,;
2327,5
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ioa,z

4,6
2,4
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47. Die Slbstarr,lig"n Berufslosen nach'Altersgruppen lg39 und 1950
Gelrietsstand llunilesgebiet 13. 0. 1950

5 728,5

' 
tüfslos"n 19,7 vH betiagt, ist der entsprechende Anteil bei den

, Sozialversicherunllsrentnern, Vitu'engeldempfängerinnen klei;
ner und beträgt 17,3 vH (Nlänner 15,0 vH, Fraueo 18,6 vH), bei
den heimatvertriebenen' Unterstützungsempfängern dagegen
\resentlich höher mit 53,3 vH (Xlänner 69,4 r'H, Frauen 48,5 vH).
Die Begründung liegt darin, daß unter die Unterstützungsepp-
fänger auch die Empfänger von Soforthilfe fällen, die als Vor-
leistuäg auf den Lastenausgleich besSnders den Heimatvertrie-

..benen zugute kommt.
, Beim Vergleich der Altersgliederung dcr heimatveitriebenen

_ Selbständigen Berufslosen mit der Ältersglicderung der gesamten
Selbständigen Berufslosen isq festzustellen, daß die Anteile der
heimatvertriebenen Selbständigcir Berufslosen der Altersgruppen
25 bis unter 65 Jahren höher liegen als bei der Gesamtzahl dieser
Bevölkerungsgruppe,

, J,

.5. Selbständige Berufslose in'den Ländern
Bereits in Übersicht 12 auf Seite 8 sind bei d..'Gli.d"rrrrrgl.,

Bcvölkeruhg nach Bevblkerungsgruppen die abdoluten Zihlen
dcr Selbständiged Berufslosen und ihre'Änteile an der Vohnbd-
völkcrung in den Ländern ausgerviesen. Eine E,rgänzung hierzu
bildet die Übersicht 49. Insbesondere Schlesrvig-Holstein'und
Niedersachsen haben einen überdurchschnittlichen Änteil aufzu-
rvcisön. Dieser rvird durch die große Zahl von Heimatvertrie-
benen. in diesän Ländern bedinft.'Der über dem Durchschnitt
liegende hohe Änteil an Selbständigen Berufslosen in Hamburg
geht iedoth nicht auf diesen Umstand zurück, sondern schließt
sich der in fast allen Großstädten beobachteten Tatiachc an, daß
in dicscn dieZahlder Selbständigen llerufslosen größer ist als in
den ländlichen Gemeinden.

48. Die heirrratvertricben Selbständigen Sepufslosen und ihre Angehörigen ohne Hauptberuf

49. Die Selbständigen Ilemfslosen und heirnatvcrtriebenen Selbständigen Bemfslosen i.r ilei, Larr,lo.r,

1939 1950
Altersgruppe
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00
UJ

bis
unter 20 Jahre

tt LJ
,, 30
,, 40
,, 45
,, ,50

,, 00

158,6
50,1
54,4

7'.t2,1
108,8
t48,tt

4,7 166,0
84,2

732,7

2,9
1,5

4,8
4,5

13,l
11,8
51,3

1 ,5

475,2

257,0.
780,87

7
I

05
Jalrre unil dar{ibcr

I 5 Cr77
I 2

Insgcsamt ü oo/,ö 100 100

1039 1950.

1 000 'r'II

t lg3g

1 000 vII1 000 vII 1 000

männlit'lr
88,3
20,3
20,0
55,s
40,1
47,1

190,5
240,5
905,5

5,3
1,8
1,8

2,5

12,0
14,/
55,5

05,5
50,1
58,0
i2,5

4,1

2,5
3,1
2,0

9,8
10,0
62,0

+7,3
50,1

22$,3
252,2

1454,2

72,3
20,8
2+,5
76,6
68,7

100,8
333,3
24ß,2
783,3

u'cibliclr

l,,l*l

71,4
34,1
73,8

34l2,7
2125,0
200,9
560,5
425,4
{92,1

2,1
1,0

10,0
6,6
5,0

16,4
12,5
43,41

1 031,4 100 z 312"7 100 1 726,5 100 3 415,8 100

Icrsoncnkrcig

Ileinlatvertrlcbene Selbstündigc llerufslosc lnrd Ängehörige

davon

insgestmt heimatvertriebene
Sellrstiindigc
Ilerufslose

Änztuhl vlI Anzchl vII Anzalil vII

rlngehörige
ohne

Hauptbcruf

1'on den heir»atvertricbencn
Sclbstüudigen llemf6losen- sind

männlich §'ciblich

Anzohl

400
601

ö0 410

0,1
0,2

12,5

51,5
23,2

0,0

2,6

i,c
4,0

1,5,l

osr
384
387

vit

0,1
0,2
I,t)

59,7
30,2

0,1

0,4

1,1

3,e

0,9
0,2

vII Anzalil

200 97lli 93 3?3

161

10 4ä2

11 853

10 902

0 153
5 087

432 306
218 446

15 700
' 

508

3 137

8 203,

28 502

6 ?47
I 305

1
7

Altenteilcr . .. ..:..
Yom eigenen Yernlögcn lebende Ilentper .....
fleamtc im lluhestond
Soziah'ersichcrun gsrcntncr, lYi twcngcld-

en)DfiiDgerinnen
UnterstützungsclnDfänger
Sclbstiindige llarrsfraucn ohne Ängabc cilcr

I,)rwerbsquelle
Pcr€oncn aulJcrhalb des crrverbsfähigen Älters

ohne Ängabe einer lirs'erbsquelle . ,... .....
Nieht in ihrcr I'anrilie lelrende Stu(liercndc und-Schüler ...:.....
Zdglinge in Anstalten ftir Drziehung und Unter-

richt sorvie in \Ysisenhiiusern
fnsassen von Ältcrsltcimen untl \-crs0rgungs-anstalten .....i..
Insflsscn' von lrrena,nsüolteri unrl Ilcimcn für

Körpcrlrehindcrte ......
Insassen von §traf- und lle8serungsonstalten ..
Inslsscn von Intcrnicrungs- un(L 4rbcitslagern .

fnsgesarnt

1 590
3 353

108 290

1 032 7$4
507 900

28 204

823

14 817

20 L4ß

' 44iß|
12 000

0 392

0,1
0,2
6,1

5S,0
28,5

1,6

0,0

0,8

1,1

2,5

0,7v

1 115
2 075

57 803

039
311

279
819

15 709

009

13 580

20 148

44 70+

12 900
0 302

0,1
0,2
5,1

56,8
27,7

1,4

0,1

1,2

1,8

,1,0

1,1v

0,1
0,2

60,0
20,0

1,9

0,0

t:

=

393 515
190 150

'481
I 278

50 406

. 12 495

, 154

1 228

I 78?, r47 100 I 120 350 100 O.o5 797 100 401 821 1Ö0 721 529 100

t

I,anrl

Schlesrvlg-Ilolstein .. ...
Ilamburg
Nicilersaehsen
.\ortlrhein-\Yestfalcn . . .
Ilremen .
Hessen .
nheinland-Pfalz .......
Ilayern .
Ila(len-Wiirttcmberg 

-Ilundescebiet

Sclbständige Ilenlfslosc

tlavorr

insgt'sarnC
rrännlich rvcil-rlielr

I 000 vII I 000 YIT 1 000 vII

Ileimatvertriebene Selbstündige Ilcrufslosc

dirYOn

insgcsümt
ruännlich lvciblicll

1 000 vlI 1 000 vII 1 000 vII

Anteil dcr Ileimat-
vertriebenen an den

Sclbständigcn
Ilerufslosen

ltu]- n)iUtn-
lich

wcib-
gcslmt liclr

YII

358,8
195,8
875,5
567,0

04,0
524,2
340,0
r.05,0
088,8

6,3
3,,1

15,3
27,4

1,1
9,2
6,1

10,3
12,0

142,3
77,9

342,9
043,L

20,7
22t,8
140,3
442,L
zß9,7

6,2
3,4

14,8
27,8

1,2
9,6
0,3

19,1
11,7

27ß,5
117,0
532,6
02.r,s

37,9
302,4
200,6.
003,9
410,1

4,3
3,5

15,6
27,1

1,1
'8,0

5,9
le ,4
12,3

131;o
8,2

27§,0
107,0
. 4,L

103,4
1,7,0

304,9
l1 1,8

11,9
0,7

24,5
14,8
0,4
9,2

.1,6
21,1

0,9

40,0' 2,8
03,2
54,8

7,2
38,8

4,5
110,9

41,6

11,,1
0,f

13,6
0,3
0,7
1,6

29,1
10,3

88,0
5,4

182,8
112,2

2,8
64,0
10,4

108,0
70,8

.0,7
25,2
15,5
0,4
8,9
1,4

25,0
9,f

a7,3
'4,2
31,5
10,7

6,3
19,7

4,9
27,6
16,2

3,6
27,2

E,5

17,5
4,5

26,4
15,4

40,7
' 4,6
34,3
12,1

21,4
5,2

28,3
16,8

5128,5 100 23L2,7 100 3 415,8 100 I 120,4 100 401,8 100 72+,5 100 19,7 17,4 21,2

5.

I

1



Anhang

l. Die Erwerbspersonen, Selbstäncligen lJcrufslosen und Angehörigen ohne Hauptberuf
. nachAltersgntppcn.und.Sanilienstand

Altersgruppo

lrrwerDspersoncn I

rvcil;lich
nlännlich

verhciiritet vcrrvitrvet u. geschictlen

' A*"hl -T-rH
insgcsarnt

A.^lrl IAnzahl vII vII

nnter 15
18
z0
25
30
a5
40
45
50
55
00
05

Johrc
l5 blB
18 ,,',z0 ,,
25 ,,30,,,
ö?,,
40 ,,
45 ,,
50 ,,
55 ,,
00 ,,
65 Jaltrc unal irlter

Insgesamt

116 914
8?7 823
020 540

1 050 252
1 430 114
I 013 020| 5L7 35i2
1 002 351
1 703 749
L 327 040

943 183
080 773
533 303

0,8
4,2
],4

11,7
10,2

10,f
12,0
12,1' 0,4

6,7
4,9
3,8

89 458
?70 001
550 810

I 270 752
1 010 650

509 092
740 800
?47 aiz
091 508
579 773
424 815
25? 0{t2
235 803

1,1
9,7
6,9
'6,0
'2,8

0,3
I,,1
8,7
7,;l
5,3

3,0

I
1

89 458
709 590
539 070

1 097 055
029 512
234 449
217 73+
203 895
104 084
159 900
112 800

00 314
43 885

2,1
17,7
12,1
25,2
14,5
5,4
5,0

4,5

2,4
1,4
1,0

lzss
11 408

102 049
334 23rJ
257 g7+
3!7 732
423 791
300 430
318 529
227 019
13r 0s9
105 451

,,t
0,1
5,9

12,1
9,3

14,4
1i,3
14,1
71,5
8,2
4,8

r52
0 588

55 009
77 629

125 343
120 186
100 088
l0l 284
84 000
04 099
80 407

o,o
0,0. 1,1
6,f
0,3

15,0
14,4
12,8
12,1
10,2

7,8
10,4

10014 125 413 100 ? 048 594 100 ,r 352 718 100 2 ?62 709 100 833 707

Ältersgruppe

Selbstiin(ligc llerufslose

männliclt rveiblich

Änzahl vIl Anzalü vII

, Ängehörigo ohne lleuptbcruf
rveibllch

miinnlich t
verhciratetl) 7 sonstige

Anzahl vII -Ä.nzahl I vtt Änzahl vIl

unter 15 Johrs
15
18
20
z5
30
35
40
45
60
55
60
65

bis 18
20
z5
30
35
40
45
50
55
00
05

und ältcr
Insgemnrt

ß5 3?7
l0 973
10 138
50 070
58 552
33 335
39 182
4t 29L
50 074
92 180

134 004
25?,L7ß

7 454 241)

2,8
0,0
0,4

2,5
, 1,4
1,7
2,0
2,4
4,t)
ö,8

10,0
62,9

43 024
rB 112

. 1027L
34 134
73 5il2

110 300
22ß 3AZ
225 017
200 920
242 

'gt317 9r3
495 301

1 482 105

1,3
0,5
0,3
1,0

3,4
6,6
6,6
i,9
?,1
9,3

12,6
43,4

5 555 708
195 038
. 45 736
ö7 420
25 87'Z

4 628
3 109
2 479
2 809, 1430
L 729
I 848
4 837

91,0

0,8
1,1
0,4
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1

Isoo
25 800. 390 600

880 500
729 500

1 061 100
1 r1r 400

900 200
841 000
080 300
513 000
056 500

0,0
0,3
5,0

11,9
9,2

13,4
11,0
12,6
10,6
8,7
6,5
8,3

5 360 420
262 7?6. 03 705
100 313

46 4B',ZI 441
10 440
z9 232
38 517
47 070
18 727
r3 7L7

, 50 080

88,5
4,3
1,1
1,7
0,8
0,2
0,3
0,5
0,4
0,8
0,3
0,2
0,9

2 37?. 667 100 3 415 784 100 5 912 012 100 7 013 900 100 6 066 702 100 \

r) Ergebuis einer Repräsentativeu§zülilung.

)
2. brrverbsquotcn tler Ilerufszählunger 192ö bis 1950 nach Altersgrupfen und tr'arnilienstanä

Altcrsgnlptlo

Gcbietsstand Ilunalcsgc'biet rB 9. 1950

Ifr&ucn

10391)

trIünner

1030) 19501025 1933 1950 1925 1933

- 
Jorveiligcr Gebietsst&nal des Deutschcn lleicltes bzrv. 1950 Ilunilesgebict

tr'roucn nach ilcm lrantilienctands)

1e3e)

ver-
hei-
ratet

1925

I ou.- |

-tcurg I ncr- luDnge' I ratet I

1950

ver-
hel-
ratet

lns-

Bamt

ins-
ge-

samt

ins-
ge-

samt
übrige Iedig Ulrrige

14
l5
10
l8
20

30
35
30
40
45
40
50
65
60
60
05
65
70

b. untcr l0 J
l8
18
20
25
30
35
40
40
45
60
50
ö5
60
60
05

J. tt.
,, 70
iiltcr

71,9

sd,z
93,7
04,9
07,ö

s77

00,9

02,0
80,7
03,3

37,8

01,5

83,g
91,6
04,1
97,5

;,1'
s+,e

!u',8
08,5

a+,s

74,2

89,3
94,4
93,1
97,7

98,1
00,0
05,3
o1,o

sg,e
71,0

az"s

80,3

oi,z
03,4
94,4
90,4
07,3
00,9
97,1
90,7
00,9
93,4
87,4
00,8
73,0

zri,a

50,8

09,9
75,3
60,3
47,2

.

33.,5

'1n
ti,+
20,2

ri,z

45,8

oo,z
76,4
c8,0
50.,2

ao,o

,1,'

20,8

10,8

05,0

ea"*
85,5
68,6
48,7

[2,5
42,7
41,+
42:o

ei,e
30,1

ti,z

ei,z
70,4
50,3
40,0
36,2
37,8
35,4
35,9
35,0
33,0
29,4
31,8

i,z

52,0

ti,t
77,4
07,8
48,1

39,5

38,1

31,8

L7,6
12,9

52,0

,i,
78,7
81,0
82,3

80,3

?2,8

ß1,7
48,7
31,5
23,0-t7,3

31,3
27,8
27,0
20,8

27,9

e(;,2

31,5
28,5

20,7
10,4

57,4
70,2
66,8
68.,4

si;+

u"l,o

ti,z
32,9

15,0
17,2

ß4,2

83"3
85,4
68,0
uo.,Q

+s,l
45,4
43,5
44,5

38,L
25,7

ti,t

32,8
32,0
31,3

'1,0
35,5
37,1.
30,4
rujt

aa,a
20,0

zd,a

o4,z

es,o
88,0
88,0

'1,'
e0,z

63,9
ut,o

no"a
28,2

rr,o

73,2

si,z
10,4
50,3
40,0
30,2
37,8
35,*
35,9
35,0
33,9
29,4
31,8
21,2

6,t

sd,r
90,1
90,4
88,7
80,4
87,0
83,0
80,4
82,0
73,5
ot,7
08,1
42,9

ti,t

32,0

a0,r
28,5
27,0
25,4
28,2
26,0
29,5

20.8
28,3
2+,3
25,4
79,7

tz,l

32,3

sd,s
a7,6
61,3
50,9
45,3
47,3
4+,0
42,9
4ü,O
35,8
25,7
30,3
LO,2

o"*

I

-30-

vlIAnzahlvII
I tcdis

Änzfl.hl



Altersjahre

lebende der
Btntlonären

_3'II:T1_

Sterbe-
koeffl-
zicntr)

Änzahl

Koeffl-

v'erbs-
tätis-
keiü

unal zwar durch

I!r-
lyerbs-

tätig
lYerden

Nichterwerbstätige

Äbgang

ToiI
hrs-

ges&mt

"2"-
gang

ins-
gcBamt

Koeffl-
und. zu'ar clurch

ans der
Xr-

werbs-
tätig-
keit

Xrwerbstätigo

Abgang I

Tod

t2

ins-
gesrmt

11

Za-
gang

10

ins-
gcsamt

0

Er-
\yerbs-
quote

1 4 b 0 8

l3
14
15
l0
t7
18
10
z0

zt
22

2+
25
2A
27
28
2g
30

31
32

34
35
36

3A
30
40

4L
42
43
4+
45
40
47
48
49
50

61
52
53
54
55
50
57
58
59
00

00 bis uDtcr 01
01 ,, ,, 62
02 ,, ,, 63
63 ,, ,, 6+
04 ,, ,, 65
85 ,, ,, 66
06 ,, ,, 87
t)Z ,, ,, 08
68 ,, ,, 69
00 ,, ,, 70

bls unter

bis urrter

bis unter

bis unter

50 bis unter

12
13
14
15
16
t7
18
10

20
2L
22
23
24
25
2ß
2?
28
z9

30
3r

33
34
35
30

38
30

40
4L
42
43
44
45
46
47
48
49

51

53
5+
55
50
57
58
59

.l3z

5+7
672

I100 000
99 020
99 843
9g ?47
00 630
99 509
09 305
09 202

ss o22
s8 831
08 030
08 423
08 210
o? 003

I sz zzs
I sz ssz
I sz esa
I sz rra

90 894
00 009
00 438
96 199
95 950
95 09r.
95 42L
05 140
94 848
94 643

94220
93 876
93 510
s3 119
02 697
s2240
0r. ?30
01 187
90 570
89 910

89 179
88 387
87 534
86 019
85 038
84 589
88 407
8227L
80 908
79 944

78 100
70 655
75 000
?3 258
71 395
69 411
07 301
65 066
0z 707
00 21s

r00 000
97 128
74 583
z? 03r
77 t3?
r.1 344

6 00r.
4 503

4 000
3 953
3 847
3 740
3 034
3 430
2 738
2341
2Z3g
2 137

2 035
1 033
r. 832
1 828
1 823
1 818
1 813
1 808
1 802
1 844

1 884
1 071
2 057
2742
o oq<
2 306
2 385
2 55R
2 808
g l+?

I 567
3 g?7
4 814
5 630
0 508
7 359
8 347
0 050
s ?20

t2.424

13 137
10 711
18 152
10 340
2+ t32
30 057
35 333
37 413
37 750
39 022

1 300
1 700
1 000
1 500

1 100
1 000

500
500
400
200

='
--

48
40

04
0{
04
92
gz
92

182
272
350
440

442
875
867
042
03r

1 085
823
810

2 866
039

3 834
1 800
7 ALz
5 284
? 490
5 317
3 263
1 603
2 7?0
I 094

287?,
22 545
[7 652

0 894
7 093
0 983
3 008
2 003

1,207
1 106

607
606
004
892
3C7
102
102' r.09

.102
101

4
5
5
5'5
6
0
0

.7
8
0,9

1L
,13

14
t7
20
26

3Z'38
'57

04
80
$7

120
140
102
2126

200
350
424
492
G71
941
773
öol
408
702

1
1I
1

0,02798
0,23128
0,63001
0,30491
0,472t2
0,01410
0,50940
0,4372L

0,20532
0,?7770
0,15570
0,15989
0,16401
0,25773
0,14280
0,04144
0,04332
0,04539

0,04?6?
0,0,r900

2 708
25260
72 7t8
82 490
88 165
03 304
04 030

04 962
94 878
94 783
04 083
94 57ß
04 503
05 035
95 zlt
05 09{
D4 9?7

04 85ri
04 730
04 000
04 371
94 t2?
03 873
03 008
93 332
93 046
02 090

02 336
91 005
91 453
00 977
g0 4?z
80 934
80 364
88 034
87 771
86 703

85 612
84 410
82 720
80 980
70 130
?7 290
76 t20
'13 22L
IL 278
67 220

05 002
59 044
50 857
53.018
47 263
38 454
31 908
27 053
24 057
2LL97

2 708
22 444
+7 480

0 804
7 0?t
0 007
3 088
1 095

1 100
I 098

599
508
500
88{
301

97--'07
97

,97
96

=

=
:

=-

z
24
81

105
128
153
17,2

r.83
103
199
205
209

215
2L4
?,t+
2t5
,220
22ß

24+
25+
205
278
280
299
3L7

337
358
382
413
440
488
538
501
049
?05

760
815
80{
t)17
909I 025

1 070
1 133
1 102
1 219

1 284
L 287
L 327
1 371
1 313
1 160
1 062
1 002

990
925

2
2+
81

1 405
1 828
1 ?rJB
L 67?.

1 283
1 103
r 699

705
009' 412,
zL5
zl4
2L4
2r5

220
, 22t

235
z++
25+
265
2?6
280
3+7' 303

431. 412
479
505
538
580
?20
803

1 008
L 151

I 202
r. 090
I 731
r €59
1m0
2Lto
1 890
1 043
4 058
2 r.58

5 118
3 087
2 939
0 055
8 809
6 480
4 315
2 698
3 700
2 0r.0

,i-

1 300
1 ?00
1 600
1 500

1 100
1 000

500
500
400

:,

:

=48
40

g4
94
g4
92
92
92

182
272
359' 446

442
875
807
942
031

I 085
823
810

2 800
939

3 834
1 800
1 012
5 28[
7 400
5 3L7
3 253
I 094
2 770
1 094

570

0

.106

t'
3. lline Erwerbstätigkeitstafel fiir männliche Personen im Buudesgebiet

(Ilerechnung IIai 1053)

2 ?08
22 4ß4
47 480
I 804
7 071
6 067
3 088
1 995

74
8l
72
30
22
10
10

8

100
008
509
598
596
88[
391

97
97
97

1
1

8
I
8
8
8
I
0
lJ

b
o

07
00

5
5
4
5
5
5
5
0
6
0

?
8
0I

11
13
14
t7
90
20

32
38
51
04
80
g7

120
140
102
229

200
359
424
4C2
671
941

1 173
7 357
1 498
L 702

r) Nach aler allgemeinen Sterbetofel für die Ilunalesrepublik Dcutschland 1949/51.

-17 -,

ous der
Xr-

rverbs-
tätis-
keit

14

Aus-

13 15

0,0
2,A

25,3
72,9
82,8
88,6
93,0
95,4

95,9
00,0
00,r.
00,2
06,3
90,5
s7,z
07,0
97,7
07,8

97,9
08,0
98,1
98,1
98,1
98,1
08,1
99,1
08,1
98,05

08,0
97,0
97,8
s7,7
07,6
s7,5
97,+
07,2
90,9
00,5

05,0
95,5
94,5
03,5
02,4
91,3
90,0
80,0
88,0
84,4

83,2
78,2
75,8
?3,0
60,2
55,4
4?,5
42,5
39,8
35,2



4. Eine Drwerbstätigkeitstafel fiir männliche Personen
(Stationüre Ilovölkerung nach «ler Sterbotafel 1019/51:

Älter
von ... bie
unter ...

Jahren

St&tionäre
3evölke-

. '- rung

Änzahl

Xrwerbs-
quote

Ern erbg-
personen
insgesamt

Änzahl

Selbstündige

Veränderungen rles I)estantles

Änteil
an den

Errverbs-
I)ersoncn

und zryar durch
insgesamt

I erwerbstätigrverilcnI bzw. Aufgobe (lcr

I Drwcrbstätiskciü

insgcsamt Wcehsel rler
Stcllung inr
- Ileruf

Tod

vH / Änzahl {ruf 10000 Änzahl auf 1.0000vH

13-14
14-15
15-16
16-17
17-18
18-10
10-20
20-2t
zt-22
28-24
24-25
25-2ß
2G-27
27-28
2&-25
2S-30
30-31.
31-32.

34-35.
35-30.
30-37.

40-41
AL_42
42-49
43-44
44-45
45-46
46-47
4?-48
48-49
49-50
50-51.
51-52.
52-53.
53-54.
54-55.
55-56.
56-57.
57-58.
58-59.
59-00.
60-61
01-62
62-03
63-04
64-65
65-66
00-07
67-68
68-69
69-?0

100 000
09 020
09 843

09 ?47
09 030
99 509
99 385
99 20?,

90 022
08 831
98 030
08 423
98 210

07 003
97 773

.97 552
07 333
97 174

96 89{
. 00 669

06 438
00 199
95 950

' 05 691
95 421

_ 05 140
04 848
94 543

g+ 220
03 876
93 510. 93 119
92 697

92 240
91 739
01 187
90 5?9
89 910

80 170
88 387
8? 534
80 619
85 038

84 580
83 467
82 27L
80 998
?0 044

78 100
78 655
75 009
73 258
7L 305

09 411
07 301
05 060
ßz 707
60 2r9

0,0
2,8

25,3

72,0
82,8
88,6
01,3
02,6

93,2
93,4
03,6
93,7
e!,8

03,0
04,1
04,4
94,8
05,3

05,8
06,1
06,6
96,0
e7,0

97,0
97,0
07,0
0?,0
07,0

97,0
9f ,0
07,0
97,0
97,0

97,0
96,8
06,5
96,1
05,5

04,8
04,2
93,4
02,6
02,0

90,5
80.,
87,6
85,8
83,4

81,8
76,5
7 3,0
f 0,2
65,6

51,0
.10,4
30,4
35,5
33,4

nce
25 zAO

72 7L0
82 499
88 165
90 728
91 856

92 289
02 302
02 318
09 9r)9
92 121

02 015
92 004
02 080
g'z 272
02 550

92 82{
92 800
93 159
tJ} 217
93 072

92820
92 658
02 280
92 002
01 706

I
91 302
91 058
00 703
90 322
89 912

89 359
88 792
87 990
87 034
85 851

84 528
83 240
81 780
80 179
18 824

?o 553
?4 536
72 0A9
69 490
60 423

63 967
, 58 641

54 75?
5L 427
40 82r

35 400
27 790
25 630
222ßL
20 113

=0,0.
0,0
0,0
0,0

-0,4
0,7

, 1,2
1,7

3,1

5,1
6,2
6,9
8,,1

,0,1
10,i
11,0
13,0
14,0
15,0

16,0
17,0
10,2
20,tt
21,7

22,1
22,5

24,1
25,j

25,7
26,0
26,4
24,7
27,1

2f ,6
28,0
28,5
29,2
30,0

31,0
31,5
32,0
32,5
33,1

33,3
35,0
35,9
36,6
38,1

47,0
56,4
56,8
42,2
65,8

=
3ß2
2S4

4oz
461
552, 735

1 837

1 0r1
050

1 307
671

1 096

937
1 056

039
011
800

. 362

046
1 r08
I 609
2 72t
285ß

4 603
.5704

0 35,1
7 75t
8 422

10 118
11 055
12 111
13 050
13 001

I

5
0

-- 11

-13-14- ,17

-19
-2.3-26-30-31-3C

14 851
t5 ?35
L7 ?55
10 123
10 911

884
2 020
1 308

788
258

-40-55- C)z_08
20 109
20 53r
20 ?7L
2t ?gt
22 772

22 098
23 113
23 205
23 240
23 264

302
240
020
081
zza

115
9Z
41
18
20

-74-80-80_00
- 112

- 725
- 130

- 155

- 7?2

- 189

23 284
23 295
23 32A
28 42t
23 053

23 1St
23 4?9
23 002
22 585
21 089

1l
3l
95

,. 78

- 4t?
- 477

- 590_ ?00

-2oz
-?.44
- 205

- 290

- 315
--: Bao

- 357_ ü,ö
- 309

2t 289
20 502
19 063
18 815
17 863

16 642
15 333
1,4 549
r3 843
13 220

- ?8?

- 839

- 848

- 052'-L zZL

-1300- 784

- 706

- 614

- 702

- 420

- 440

- 450

- +78

- 491

- 506:500
- 527

- 549

- 577

- 30,4

- 05,5

302
285

403
463
555
740

I 843

1 0?2
603

I 411
088| 7L5

' 9oo'1082
009
945 '

928

090
2 000

,1423. 850i 320

, 430
320

1 109
1 080

338

2,!0 |

' 23L
100
190 ,, 209

218
256
330 .

407
308

. öä.

-30_70
- ö/
,_,0,
- 115

-99_85r 113

'- 84

-l- 54_40_40

58
84

1482t!
2ß4
?,84
200
389
6t7

719

125
19
7S

- 07,3

- 124,0

- 138,5

- L47,5

- 206,7

- 345,4

- 432,0

- 115,4_ 85,9_ 73,7--: 59,7

.=

7 872,9

7167,2
1t73,7
3 537,3

, 3 488,0
6 453,1

z 177,7
1 162,3
2 220,6'. 887,0
2 036,3

g{8,8
978,7
s00,1
724,1
66.r,7

619,5
. 1 313,0

801,5' 444,5
163,7

27ß,2
155,9
533,0
405,0
100,?

104,4
90,0
84,5
81,7
80,8

03,0
100,0
145,3

155,0

2ß,5
0,8

- 15,6

- 3r,0
- 31,0

- 48,4

- 56,r

- 50,3

- 45,2

- 03,3

- 50,5

- 33,0

- g7,l

- 33,2
-- 3'1,8

-38-



im Alter von 12 bis ?0 Jahren und der
I)nverhsquote nach tlcr Ilerufsziihlung 1050)

Stellung, im Beruf

Abhi[ngigeMithelfende

Veränderungen des Ilestanrles

und zwar durch

Tod
errverbstätig
wcrden bzrv.

Ycränderungen dcs llestaldcs

Älterund zwar durch

erwerbstätig
werden bzry.
Aufgabe der

Drrverbstätigkeit

ouf
10000

\Yechsel der
Stellung lm

Ileruf

Anzohl

Änteil
an den

Iir-
werbs-

I)Cr-
sonen

insge-
samt

osa
4 547

8 653
8 002
0 903

70 772
r0 332

I 783I 415I 04?
8 853
8 475
'i ooz

? ?28
? 367
7 0r3
0 849

5 662
5 20?,
4 058
4 195
3 35r

'3249
3 054
2 807
2 079
2 3t2

2200
20m
L 577
1 403t 241
'972
804
090
507
341

r82
00
78
70
04

at
18,0.

11,0
10,9
11,3
11.8
11,2

,10,4
10,2

9,8
0,6
9,2

8,8
8,4
8,0
f,6
7,4

' 6,1
5,0
5,0
4,5
3,6 -

3,5

' 3,1
2,9
2,5

00
58
80

115
179

258
340
44?
524
588

475
730
753, 775
780

' 2,4
2,3

1,6
1,4 ,
1,1
1,0
0,8-0,6
0,4

0,2
0,1
0,1
0,1
0,1

0,1
0,1
0,1
0,2
0,3,

0,4
0,a
0,8
1,0
1,3

1,9
2,7
2,9
3,5
3,9

-4,nteil
an den

Dr-
werhs-

per-
sonen

vII

bisvon.,
unter

lnsge-
§amtinsge-

samt

Anzahl

insge-
sanrü JohrenTod

_,2
-20
-7L-94-714- 131

- L+7

- 158

- 100

- 172

- 1?4

- 177

- t77.

- 178

- t7ß
- 174

- t'15

dcr
lm

r\Yechscl
Stellung

Ilerufder

euf aüf
10000IAnzahlvIlAnzahl *uf

1000010 000

I
r2-13
t3-14 ,14-15

0 444
4 095
1 814
l. 140

608

15-16
l6-17
17-18
18-19
19-20
20-21
2L-22q0_oe
23-24
24-25

2 100
18 555
43 370

z 100
18 553
43 350

8l
77

45+
458
565

653
204
860
ooo
235

,r,
82,0

88,I
89,1
88,7
88,2
88,4

88,7
88,d
88,5
88,1
87,7,

86,1
85,4
85,1
81,0
83,5

8A,0
82,5
82,0
81,5
81,4

80,5
f 9,7

76,3
75,8

75,5
f 5,2
74,9
74,3

f 3,2
7 3,0
72,8
72,7
f 2,5

72,2
71,9
f 1,4
70,7
69,0

68,9
a8,4
67,9
07,3
66,6

66,3
64,4
63,3
62,4
60,6

51,1
40,9
40,3
34,3
40,3

337,9
513,0

35d,7
370,7
103,4
405,5
423,6

433,5
445,L
457,4
211,0
709,?

780,5
022,7
008,2
985,7
27?,5

572,5
582,8
624,3
340,1
449,8

403,0
502,4
559,4
428,0
75?,2

059,7
950,0
579,7
105,9
574,8

945,1

897,4
714,3
408,8

100,7
905,5
500,0
037,0
860,3

992,2
295,1
2t4,8
610,0
921,8

2,44,4
?t2,3
?17,L
593,5
550,8

-1

or zos,o
I 038,0

403,3
,1 002,1

tut,8

=
,=

=

=
-t

;
r

-=

- 347,8

- 279,5

- 271',9

- 286,5

-223,7- 190,1

- 170,1

- 118,5
,- 08,5

- 60,4

- 5r,0
- 50,9

038
009
110

349
982

t'

4.

10
11
74
18
19

19
19
19
19
10

638
909
100

330
971
745
380
540 30,2

- I3,0

245

114
114
380
381
484

ss g0-2,s
20 938,5

1 485,3
651,5

, 24A,5
150,0

73,9

23,3
24,8
12,0
11,9
11,9

24,8

49,8, ß2,A

92,0
- 37,0

02,5'37,8
72,2

=10,7

t2,4
4l,z
57,4
85,2

100,4

8?,0
1r0,0
127,8

78,9
230,8

189,?
282,9
280,8
375,9
233,2

894,2
617,1
505,7
003,8
348,3

542,ß
380,2
247,t
025,0
205,3

2 160
20 7t3

04 003
78 507
78 20?.
80 0r6'
81 102

8r 860
8l 770
81 702
81 248
80 700

52 762
50 909
48 927
40 790
44 265

42 420
3? 790
g4 847
32 086
28 370

+

- 13,9

- 40,5

- 46,0

-19.3,7

71,4
0?,8
14,3

35-30
56-8?
37-38
38-39
39- t0

90,0

.73,6
0s,9
32,0

48,4

0

1

I 515
4 789
I 028
7 277
, 000

191
203

98
97

,90
195
293
390
485

. 434

200
4?9
289

90

-:

110

'81
267
368
539
625

531
ß22
740
447
305

101
341
87+
?59
032

793

?62
900
499

400
423
3r0
242
?35

302
530

349
349
175
359
359

351
344

148
t7L

447
532
4'ol
833

03

1R6
1?8
1?9
350
r0{
702
105
500
209
260

ioe
109
178
102
150

00'11
'?

5

1
23
30
70
8?

103
115

99
85

113

84

54
40
44

308
308
194
378

978
369
361
354
104
187

460
544
403
844
102

195
187
r.88
307
172

110
113
5L4
2to
275

108
t7+
183
100

1u,
92
7Z'8

0
4

2
22
do
64
7S

25-28
zß-27
2?-28
28-29
29-30

7

00,6

67L
319
074
510
544

513
5+7
518
11?.
835

740
888
24+
401

334
zt5
603
871

09

r87
az
18
28
6A

128
245

492
305

79 2?,5
78 572
78 308
7? 508

74 720
73 769
71 664
70 200
00 483

05 803

05 389
ß4 815
04 095
63 281
62 24ß

18
L7
L7
10
10

402

418
212

-' 1 040

951

--2L05- 1404
?t7
460

580
482
887

- 1175
504

30-31
31-32
32-33
33-34
34-35

40-4L
4t-42
42-43',
13-44
44-45 

,

dr-lo
4ß-47 -
4?-48
48-49
49-50
50-51
51-52
52-53
53-54
54-55

- 179

- 13{
- 180

- 100

77 275

?7 014

89 023
68 437
0? 955
07 008

78 612
70 300
?5 972
75 700

01 002
59 801
58 370
50 688
55 107

18 083tt 127
10 334

7 043
0 008

13
12
t2
t1

0 -205
- 217

- 2L7

-220
-22ß- 238

-252- 2ß7

- 284

- 304

- 325

- 350

- 391

- 42,8

- 468

- 506

- 542

- 578

- 010
- 842

- 075

574
720
8r4

- 1035
-' 1 184

- 1201

- 1485
- 1088
- 1581
- 2345

- 700

- 73L

- ?82

- 803

--l 8g?

- 811

- 809

- 816

- 788

- 550

- 370

- 375

- 303
-: 26g

-1703- 2072
- 2131
- 25+7

- 1835
:- 4'o8o

- 3143
- 250L
-3710
-10 287

- 0s50
795

- 2091
- 1545
- 1001

0
0
0I
8

8
8I
0

5
5
5
4

2
.J

I
I
I
1
1
1
2

19,5

21,0
0,6
2,8
4,4
8,6

21,0
40,9
50,9
80,8
66,2

11,8

=

'1
1

,1

82 55-50
5ß-57
5?-58
58-50
59-00

60-61
01-62
02-03
63-64
64-65
65-00
66-67
07-08
68-69
60-?0

4
0
4

3q
1
1

1

4
5

7
10
10
10
10

8
5
5
4
4

2L
2+
27
31
34

-5-7-10-13-16

91
03
79
02
87

55

22
11

6

-30-



Alter
§on...Lis
untcr ..

Jahren

51-rrz
52-53
53-54
54-55
5b-ät,
50-57
57-rr\
58-50
5g-60
00-01
61-G2
02-63
63-04
64-65
Uä_OU
00-07
07-08
0B-69
09-70

niire
I}cvöl-
kerung

Statio- Xr-
verbs-
quotc

VII

' Er-
1YCrb3-

per-
80ncn
insge-
SIIMt

Änzahl

Äuhangige

rrulge-
sonrt

Äntcil
&n den

Er-
§erbs-
per-

sonen

Änzahl

und zwar durclr

Äufgabe der '
Erwerhstötigkeit

suf10000vIIÄnzohl vII Anzahl

01 934
91 367
g0 757
00 104

89 401
s8 639
87 8r.3
86 017
85 945

84 888
83 73r.
82 459
81 003
70 534

77 850
70 022
74 010
71 810
00 439

34,95
3.1,69
34,04
32,87

31,51
30,25
29,00
27,63
24,09

24,30
22,70
21,12
19,66
18,25

16,83
15,44
14,15
13.02
11,93

32 131
31 695
30 894
29 At7

58,28
58,47
59,39
61,18.

63,36
64,70
65,:13
66,7 5
a8,56

70,95
73,24
7 5,55
7f ,04
78,71

80,63
82,58
84,25
87,2f
8A,43

t8 72$
18 532
13 348
18 r20

28 L?0
20 013
z5 46ß
24075
22 423

17 848
17 318
10 603
l6 030
r5 373

14 000
13 921
13 157
t2 2,78
7t 425

10 500
0 093
8 823
8 100
7 100

20 70+
10 007
17 415
1ä 937
74 515

13 104
11 738
t0 47')

0 350
8 284

- 194

- 184

- 228

- 500

- 685

- 033

- 457
.-. Düä

- 709

- 704

- 870

- 853

- 859

- 870

- 603

-1 000

-2182

- 110

- 72+

- r.32

-L42
- t1z
-102- 170

- 179

- 189

- 200

-ztz

-240_ 250

- 257

- 262

- z?t
-2ß5

?8
00
00

- 130

- 348

- 523-- 403

- 478

- 494

- 600

- 552

- 050

- 621

- 619

- 023

- 013

- 401

- 729

-1 917

47,7
32,+
52,3
17,7

195,0
301,5
277,9
298,2
321,3

387,3
300,5
498,0
505,8
.541,8

539,0
432,4
454,5
8C3,.r
077,42

41,72
41,53
40,61
35,82

34,44
35,30
34,57
33,25
31,44

29,05
26,7 6
24,45
22,94
21,29

19,37
17,42
15,75
12,73
13,57

l3 405
13 103
12 540
11 497

- 242

- ßL7

-1 040

-L 175

- 857

- 602

- 818

- 035

-1 030

- 928

- 828

- 590

- 509

- 552

- 493

- 390

- 459

-.6003

70 322
0 485
8 803
7 085
7 050

0 014
5 080
4258
3 059
3 090

2 538
2045
1 049
1 100
1 LZ4

'-82'- 8?

-00-89
-88-88-90-89-87
-82

-09-00
-59-54-48-38-42

- 100

- 530

- 950

-1 080

- ?09

- 574

- 728

- 840

- 940

- 810

- 757

- 5?,7

- 500

- 480

- 484

- 342.

- 411
28:- 2l

1

-1
-1-1-1-1-l
-1-1

119,4
402,4
76+.4
044,0

745,0
600,4
827,0
059,5
340,1

400,?
474,4

306,5
572,8

710,0
872,4
492,4
235,3
180,8

5. I,line Enrerbstätigkeitstafel fiir rveiblichc Persorren im Alter von 51 bis 70 ,Jalrren und dcr Stellung int Seruf ,

(Stationäre ]!evölkerung nach dcr Stdrbctafel 1940/51; Ilrrverbsquoto nach alcr llerufszühlung 1950)

I Sclbstünrlige unrl l\Iitltelfcnde

Yeriinileiulgcn tles Sesta,ndes

und zwar durch
insgc-
sonrt Tod

Äufgabe der
Erwerbstütigkcit

auf 10 000

(i. Die Errierbspersoncrr irn Rrindesgebicb nach Wirtscliafüsabteilungen del cleutschen Wirtschaftszrväigsysteriratik
und der intcrnationalen lVirtscltaftss)'stcma,tik (ISIC) f)

Anteil
an den

Ilr-
rverbs-
per-

soncn

1\' irtscholtsrbtcilun gcn
dcr deutschen

\Yirtscl ro[tsz\r'elgs]'stelnotik

Llndrvirtschaft unrl Tierzucht,
tr'orst- und'Tagahvirtschaft,
Gürtncrci, lischerei ..... .

Ilcrgbau, Gcrvinnung und Yerarbci- Itunß von Steinctr und Eralen. I

}:ncrglc\rirtschrft . .. ...'.. .... I

Ilisen- und }letallerzeugung rtnd
-verarbeitung

Yerrrbcitende Gerrerbe (ohne Disen-
urrd llcttrllverarbcitung) .... .. .

Il{ru-, -q.trsbru- und I}ouhilfsgcryerbc

Ilantlel, Geld- und Ycrsiclterungs-
lyesen

I)ienstlelstungen
ÖIfentlichcr Dienst unrl Dienst-

Ieistungen im öffentliclcn Inter-

YcrkchNryescn

Ohne Ängabe tler Jletriebs-
zugclrörlgkeit

fnsgec&rrrt

Intcrnotional Süaudartl Classiflcation of all Xconontic Äctivities (ISIC)

Iforestry,
Ilunting

and 1'lslting

IUining
InsgcsrDrtand

5 113 052

700 L62 0242) 150

0 503 819{) 68 ?205) I 133c)

1742 4tl8)

2 11007

11 09913)

72 1 149
I

5 113 652

1 012 545

2 1807) o 575 759

8 831e) L 751 2.42

42 2 220 909

3 082 806 3 603 965

483 835

t222040

483 835

5 t13 132 ?00 299 0 800 732 1811 137 150 222 2 t?L 585 1 150 291 3 730 7R4 483 835 22 074 007

r) ßerichtigt gegenübcr ilen Ängaben in ,,Year Sook of Labour Statletics" 15. Äusgabe (1955) und ,,Demogrophic Yea-r }ook", Sonlelaqssale. 
-__

(Tv. 1Vz. 17+1. - o=1 Xnergielvlrtscheft (Wz, 191). - 
r) Ohne Kühlhöu.ser (Wz. 4?g),3au von Stahl- una Elsenkonetruktionen (Tv. '!1'2. 231), Ilontage Yon _Wärme-,

und trIoitage vön \Yärme-, Lüftungs- unrt geluntheitsteehnischen Änlagen (Tv. $2. 231). - 
0) Kithlhäü_ser (Wz. 4?9). - 

?) llcht- und [otoponserei (Tv, lYz. 307). -

Äukunf[i- und-Iikassogciverbc (Tv. iYz. 0?1) rihrr lvirtacheftswerbung (Tv. Wz. 6zt;. - tr1 Verleihgerrerbe und Boßtige Hilfsgewerbc des I-{onqels (\Yz. 075),
t-erpackungs- untl Älrfül-lgeschüft'o (Tv. \Yz. 0b0), Auskunfts- und lnkaissbgcwerbe (Tv. \Yz. b?1) und-Wtrtschaftswerlung (Tv, §e. 071). - 

18) \Yohnunßs- und

und Werkstättendicnst dcr Deutschen l]gpdesbahn (Tv. Wz. S21).
Wz. - Wqtschrftszweig dcr deutschen \Yirtschaftszweigsystematik. ITv. : Teil von - :

_40_

Yeründerungcn rlcs Ilestrndes

insge-
samt insge-

samt
Tod

Quarrying

trI{tnü-
lacturing

Con-
struction

Electrl-
city, Gas,
\Yoter antl
Sanitory
Scrvice

Commercc
Transport

Storage and
Communi-' catlon

Scrvlccs

Activltles
not '

. adc.
quately

described
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7. Diä Erwerbururlorrun und heimatvertriebenen Erwerbspersonen nach Wirtschaftgabteilungen in den Lä,ndern des Bundesgebietes

Wlrüschaftsebtellung

a-Er-
werbe-

peßonen
b : Eel-
matver-
triebens

Bundeegeblet

1 000 vE

Schleswlg-Eolstoln Eemburg Niederracheen Nordrhetn-
Westfalen

1 000 vII 1 000 vE 1 000 vE 1 000 vE

lanalwirtschaft untl Tlerzucht, Forst-
untl Jagrlwlrtechaft, Gärtnerei,
tr'lscherei

Sergbau, Gewinnung und Yerarbel-
tung vorl Stelnen unal Erden. Ener-
giewhtEchaft

ElBetr- und MotaJlerzougu::g unil -ver-
arboltung

Yerarbeltendo Gowerbe (ohne Xisen-
unrl Metallverarbeltung) .

3au-, Auebau. und Bauhllfegowerbe .

Ilandel, Geltl- und Yersicherungs-
wesen.

Dienetleistunäei

verkehrswesen ........,.:

öffentltcher Dienst und Dienst-
leistungen lm öffentlichen Interesse

Ohno Angabe der Betriebszugehörig-kelt....

Tf irtscheftssbtellungen insgesemt

a
b

a
b

a
b

a
b

tI
b

o
b

o
b

a
b

a
b

a
b

6 Lt?,T
43t,4

1 012,6
16s,7

2 552,7.
309,9

4 023,0
093,2

L 75t,2
395,0

2221,0
244,3

1 394,6
268,5

L'z}b,o
75.7,6

2ZgS,4
. 453,1

'483,8
146,5

13,6

!1,6
6,1

tt,6 t
11,1.

18,2

.20,f
f,9

11,8

lb,17f
6,3
8,0

6,5
4,7

10,4
13,6

!1,3

253,7
62,6

10,6
6,7

87,6
2'4,8

L45,4
61,3

100,1
37,4

t16,2
29,3

?8,0
za,8

01,6
L7,4

737,L
48,3

36,0
18,6

24,6
19,4

1,9
2,1

8,5

14,1
15,9

g,7
11,6

11,2
8,8

1,5
8,3

6,0
6,4

13,2
15,0

3.5
5,8

19,3
1,9

11,0
0,0

81,8
, 5,7

726,2
. 9,9

64,9
6,9

158,4
9,2

60,2
6,8

82,2
7,L

114,5
L4,4

23,L
2,0

2,6
a,0

1,5
0,9

11,0
8,8

16,8
15,3

8,7
10,7

21,2
11,3

8,9
10,6

11,0
11,1

15,3
22,3

' 3,1
3,1

909,0
154,4

110,2
34,8

258,0
47,7

45L,5
725,4

252,0
84,3

281,6
66,6

207,6
ß0,2

770,L
40,6

338,1

'90:
10,2
6,4

30,4
20,7

4,?

8,6
9,1

15,1
17,3

8,4
11,3

I,!l
'7,6

6,9
8,9

6,f
.ö,1

1r,3
H,,A

0,5
0,9

874,3
67,8

601,8
?8,7

942,5
8+,7

1 100,9
1L4,5

456,7
,. 05,1

630,9
39,L

36L,4. b2,3

330,5
27,8

504,7
7A,s

68,7
10,2

11,f
9,5

10,5
13,0

16,1
14,0

'19,3

18,9

7,9

lor.
11,0
6,4

6,3
8,6

5,8
4,6

9,8
12,f

1,2
1,7

a
b

22074,0
3 340,1

100
100

1 035,4
322,L

100
100

746,6
6+,6

100
100

2994,2,
747,L

100
100

5 744,8
607,1

100
!00

\Yirtschaftsabteilun g

o-Xr-
werbs-

peltloneE
b : Hel-
m-etver-
trlcbeno

Brenlen

1 000 vII

Hesscn Rheinlanal-?felz Sayern Saclen-
Wlirttemberg

1 000 vE 1 000 vII 1 000 vE | -r 
ooo vH

lantlwirtschaft und Tlerzucht, Iorst-
uual Jagdwirtscheft, Gärtnerei,
tr'ischerei

Bergbau, Clewinnung und Yersrbei-
tung von Stelnen unal Erden. Xner-
glewhtschBft

Xisen- untl Metallerzeugung uld -ver-
orbeitung .......... '...

Verarbeitende Gewerbo (ohno Eisen-
untl Metallverarbeltung) .

Bau-, Äuslrau- uncl Ilauhilfsgewerbe

Hondel, Geltl- und .Verelcherungs-
wesen . . .

Dlenstlelstugen

Yertehrswegeu

Öffentlicher Dlenst und Dienst-
lelstungen lm öffentlichen fnfureess

Ohns Angabe dcr 3eüriebezugehörlg-

L
b

a
b

a
b

a
b

a
b

a
b

a
b

a
b

&
b

a,
b

8,8
1,0

6,2
0,5

34,?
2,6

40,2
4,0

qo1
3,0

46,2
8,0

20,6
2,6

25,7
2,8

30,8
4,6

2,O
0,2

3,6
4.1

z,t
1,9

14,1
10,2

16,3
16,6

9,0
12,6

18,8
12,5

8,3
10,4

12,1
11,7

14,9
19,1.

0,8
1,0

468,8
31,0

52,7
10,7

224,L
34,2

357,6
05,8

165,0
33,0

207,0
23,5

7L5,2

rio,s
16,5

230,3
60,0

76,9
18,9

24,8
10,1

' 2,6
3,ö

'11,1

11,2

lf,8
21,5

f,7
10,7

10,3
7,8

5,i
7,4

5,8
.6,4

11,9
16,3

4,8
6,2

530,1,,,:

63,3
3,1

10r,9
6,0

252,0

r 
11'2

111,4
0,1

123,6
4,8

77,2
6,5

80,1
2,6

131,0
9,6

19,0
1,8

36,1
18,f

3,6

'4,|
6,9

ltlo
17,4

f,5
14,1

8,3
7,5

5,2
8,6

6,4
a,9

8,8
14,f

1,3
2,9

1 308,1. 09,8

100,8

. 23,4

387,0
82,0

831,8
190,8

349,8
100,?

390,2
5ß,4

282,0
67,4

20s,7
29,4

420,4
98,1

201,7
78,4

a0,6
12,2

2,8

8,5
10,0

18,2

?3,e

12,3

8,5
6,0

6,2
f,0

I

4,6
3,8

9,2
12,0

4,4
9,3

845,5
31,0

58,0
11,4

484,8
08,4

709,8, 110,9

238,3
55,6

zqa,s
23,L

183,8
26,3

L42,2
13,6

3r7,2
44,6

40,3
11,0

26,1
7,0

1,8
2,9

13,4
16,2

21,9
28,4

r,;
14,?

8,2
5,9

5,?
6,7

4,!l
3,5

9,8
11,4

1,2
2,8

a
b

246,9
24,L

100
100

2013,4
306,6

100
100

1 485,0
64,4

100
100

3 236,5
390,4

100
100

4 67L,3
819,8

100
100

-4t- 0
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Wirtschaftsabteilungen lnsgesamt ..

I



insgesamt

Atrzehl. VII

\Ylrischaftsabtellu!g
' darunter

Eeimetvertriebens

vII vHAnzahl

lnsgesBmt

Anzahl

fi,;
6,2

12,9

17,8
9,5
9,9
4,8

11,7
1,9

694 566

'372087
689 053

1 109 144
874 785
444 090
382 471
384 136

'899 240
233 912

11,4

6,1
11,3

10,2
14,4

5,5
6,3

14,8
,,8

Ilundesgebiet

6 904 059
3 725292
3 870 4Zg
1 802 075
2 011 716

4557 802
727 039

z bo? oo1

2 4L8 753
5 06L 497

633 440

033 440
22? 503

39 105 717

30 105 717
, 8 589 055

100

82,0
18,0

6 094 064

6 094 004
7 782 7+7

100

77,4
22,6

100

78,2
21,8

2 029 034

2 020 034
505 614

476sb072 l too l "zeztzlt l too .

3,0

1l'3
15,2
0,6

17,5
6,2

14,5

.L_441

086
4 004

0 415
5 927
5 ZzL
3 140
0 155

8 080
320

3,4

.2,3
11,0

15,1
14,0
12;3
. 7,4
14,5

19,1
0,8

Sremen

516
827
389"
906
2zz

15,5
0,6

t4724
12 330
7l 043

70
44
81
28
a7

71 030
2 825

501 049

501 049
159 534

465 184

465 184
93 435

100

83,3
16,f

42355

42.355
5 828

100
'87,g

12,1

100

82,0
18,0

3 545 870

3 545 870
777 S}L

100 720 583

2 594 048

'7
11,2

' 3,5
12,7

lf ,8
9,3

10,3.
4,5

13,4
3,5

100

darunter
Ileimatvertriebenc

Anzahl vII

11,2

7,8

15,3

100

100

Ifessen

,100

20,0

2,5
0,

lf ,0
2,7
7,9

u,;
14,6

8,6
5,5
7,1

858 043 . 100

8,5

4,6
11,4

20,0
12,9

7,6
5,2
7,0

Schleswig-Ilolsteirr

47 687 \

107 790

91 874
92 338
54 712
34 919
45 ZiL

405 115

50 089
189 431

274 507
239 901
227 5?8
108 060
75? 76L

309 680
04 700

,'011525
L25 774
449 358

031 888
331 375
364 302
158 952
274 709

42 588
23 904
39 397

06 599
32 130

L00 532
?z 778

25 56?
63 ?11

112 054
7239?,

474 976
12412L

77 307
49 959

13,5
11,8

558 619 100 48 183 100 4 323 801

Landwirtschaft unrl Tierzucht, Iorst- und Jagdrvirt-
echafü, Clärtnerel, Ei8cherei

Bergbau, Gewinnung und \trarbeitung von Steinen
unil Brden. Energiewirtschaft

Eisen- unal Metallerzeugung und -verarbeitung ..1.. .

Yerarbeitende Gewerbe (ohne Eisen und Metallverar-
beitung) .

3au-, Äusbau- uncl Sauhilfsgewerbe ...
Handel, Geld- unal Yersicherungswesen .
DienstleletungenVerkehrSwesen .'........
öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im öffent-

üchen fntercsse
Ohne Ängabe der Iletriebszugehörigkeit
Wlrtschaftsabteilungcn insgesam t
lVirtschoftsabtellunge'n lnsgesam t
Selbständige Ilerufslose

Wohnbevölkerung insgcsanlt ...

landlyirtscheft unrl Tierzucht, Forst- und Jagtlrvirü-' §chaft, Gärtnerei,-tr'igcherei .... '
Sergbau, Gewinnung und Yerarbeitung von Steinen
' und Erden, Dnergiewirtschaft

Disen- und Meta.llerzeugung und -verarbeituns .. ....
Yerarbeitende Gewerbe (ohne Eisen und trIetallverar-

beitung)
3au-, Aüsbau- und Sauhilfsgcwerbe .... ..
Handel, Geld- und Versicherungewesen . ..
DienBtlelstungen
Yerkelrrswegen
Öffentticher Dienst unal Dienstlelstungen inr öffent

lichen Interesse

'WirtBcheftssbteilungen inqgösamt

Wirtschaftsabteilungen insgesamt
Selbständi ge Ilerufslose
'ltrohibsvölkerung insgesarnt ...

Ohns Angabe der Detriebszu gehörigkeit

8.. Wohnbevölkerung (Erwerbspersoneir und Selbstsüändige Berufslose mit ihren Angehörigen'ohne

WohnbeYöl

10. Die Drwerbspersonen nach der Stellung '

Selb

insgesamt

Anzohl vII

Ange

insgesamt

Änz&hl

, 100 784 713

0,1
I

7

13 087
193 526
L47 907
532 500
525 23L
323 754
401 597
300 057
367 558
280 295
188 464
111 480

57 488

vII

100
I

0,4
6,5
4,2

16,1
1!1,0

0,2
11,4
11,1
10,1

8,0
5,3
3,2
1,6

Ältersgrulrpe

ErwerbsBcrsonen insgesamt

insgcsamt männlich welblich

Anzahl vII Anzahl viI Anzo'hl vII

unter 15
15 bis ,, 18
18 ,, ,, 20z0,,. ,, 25
z5 ,, ,, 30
30 ,, ,, 35
35 ,, ,, 4040,,.,,45
45 ,, ,,' 50
50 ,, ,, .55
55 ,, ,, '60
00,, ,05
65 unal darilbcr

fnsgesamt . .

Jahreir 208 372
64a 724
171 859
sza 444
455 ?73
583 912
258 161
440 223
395 25?
906 813
387 908
o43 775
769 196

0,0
?,5
5,3

13,3
11,1
7,2

10,2
I 1,1
10,8

8,6
0,2
4,3
3,5

110 014
87? 823
020 649

L 656252
1 430 114
1 013 020
L 5L7 352
1 092 351
r 7ß I4s
L 327 040

943 183
080 ?73
533 393

' 0,8
6,2
4,4

11,1
10,2

7,2
10,7
12,0
12,1
,9,!t

6,7
4,8
3,8

89 458
770 901
550 810

L 270 rgz
1 010 659

569 092
740 809
747 872

. 691 508
579 ?73'4248t5
257 002
235 803

1,1
9,7
6,9

16,0
12,8

7,2
9,3
9,4
8,7
7,3
5,4

3,0

1 938
40 090

726 7L4
l-0ä 004
00* ür,
480 898
512 595
'445 446
365 711
308 100
444 642

22 074 007 100 14125 4L3 100 7 948 594
I

100 3 258 315 100

Altersgruppe

Ileamtc

insgesamt nrännlich weiblieh

Änzalü vII Anzalü vII Anzahl vH

unter 15 Jahren
15 bls ,, 18
18 ,, ,, 20 ,,
20 -.- 2525,, ,, 30',,,
30 ,, ,, 35
35 ,, ,, 40 .' ,,40,,,,,4545,, ,,60.,,
50 ,, ,, 55,
55 ,, ,, 60 !,,60 ,, ,, 65
6ä und darliber ...

fnsgesamt ..,..

. 505I lL?
39 159
70 066
65 8m

Lt' 522
105 173
13r. 734
L42 725
115 008

?6 505
8 507

qt
0,7
4,5
8,8
7,5

14,1
12,0
15,0
16,2
13,2
8,6
1,0

'.,497
1 005

32 795
02 460
56 399

100 300
95 855

118 555
r28 551
104 205

09 880,8055

0,,'0,1
4,2
8,0

13,5
12,2
15,1
16,4
u,3
' 8,9

1,0

8
22

6 304
14 500I 491I 222
I 318

13 179
L4 t74
11 403

6 685
452

qo
0,0
6,8

15,5
10,1

9,E
9,9

14,0
15,1
12,2

6,1
0,1

878 631 93 8r8 100 3 523 620

Tabells I beflndct slch oü.s fuucktechnlschen Clrtlnden auf Selte 45.
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Hauptberuf) unrl Heimatvertriebene nach Wirtschaftsabteilun§en in den länderir des Bundesgebietes

kerung

iru Berufund nach Altersgruppen

stäntlige

/ ' stcllts

männlich rvcibliclr

Anzahl vII

4 388
56 025
47 54L

2L4 A32
238 170
184 743
202 509
27L 185
25? 209
205 r14
142 858

88 3r.7
38 7L7

0,2
2,8
2,4

10,f

I
I

.-43-

insgesamü
derunter '

Ileimatvcrtrlebene insgesamt darunter
Ileimetvertriebene

darunter
Ileimatvertriebene

vH ÄnzaN vII

Insge&imt

Anzahl Änzahl vII Anzahl vHr Anzahl I vIr | Änzaht-l "n

a

2,6

1,2
9,3

14,0
11,9
14,0

8,0
12,9

21,6
2,7

'1,9
11,5

16,0
9,6

20,2
7,1

13,0

15,9
2,6

Ilamburg

2 7L8

15 081
12 400
l5 052

8 454
13 525

22 6??
2 838

2t3 577
128 450
270 085

94 152
173 802

211 982
34 497

29 484

25 658
153 211 ' / L26L

I 750

17,4

6,0
9,4

16,4
13,6

7,5
ö,8

16,0
0,6

5,0
9,7

15,2
10,3

9,6
5,1

13,3
0,4

Niealersachsen

23,8 243 153

84 692
73L 777

828 ?4L
559 427
521 100
277 053
420 720

728 534
zL 687

230 143
100 148
104 578

81 969
70L 527

224 893
8 419

t2s7 5s2

z?7 s43
630 005

8,0

13,4
17,8

18,2
8,8

10,2
4,5
f,2

10,1
0,9

83 012

155 355
L55 A22

191 133
131 603

70 038
6LL?4
04 230

L44258
15 481

14,5
14,5

17,8
12,3

6,5
5,7
6,0

13,5
1,4

967 804

1 960 201
944252

1 099 495
488 085
779 094

1 094 451
96 318

I 442 A70
7 9ZZ?88

1 334 878

1 334 8?8
270 728

100

83,1
16,0

105 050

105 050
10 931

100

90,6
9,4

5 454248

5 454248
I 343 131

100

80,2
19,8

100

7 5,7

1 401 299

1 401 299
450 1?3

10
2

278
898

t0 785 278

?85
410

100

81,f
18,3

1 071 915

1 071 915
260 044

100

' 80,6
19,5

1 oo5 600 | too . | 115 e8l I too

15,1

5,8
8,tl

17,3
17,9

5,6
5,4

14,8
1,9

27,4

5,1
8,2

18,1
9,6
8,5
4,0
7,0

10,4
0,0

670 007

' 125 368
202278

L8 728

448 582
236 433
209 090

98 790
795 724

257 686
21 110

X,heinland-?f&lz

7 23L
10 420

2L 456
2273L
g 47L

.692L
6 683

18 340
2 309

9,8

3,7
10,2

t5,6
6,9
5,1
5,1

13,1
8,4

20,5

2,4
15,2

21,4
8,9
8,4
4,4
6,2

11,4
1,0

113 169

L74 6LL
119 604

41 197
3272+
32 705

85 045
16 993

6,7

. 3,8
-,16,4

25,3
17,4

6,0
4,8
4,8

12,4
2,5

25,0

3,1
9,4

18,1
10,0

8,4
4,8
6,7

10,4
4,0

L3?2028
75A 223 228 228

100 633

Ilaycrn

5+
149

aze?B?s lruo I 1a*uz lruo

1 898 438

325 877

1 116 032143 500

13 leB 170 | too. I r sar sle . I loo
.l

' Batlen-\Yihttemberg

40 449 ;

26 186 "

037 040
307 005
505 662

232920
714 585

t32295
828 738

1 163 550
48{ 404
459 132
240 010
337 632

619 188
60 144

74L76
74 744

102 810
122 678

791 309
305 645

102
081

100

82,3
17,7

723 750

1.23 750
28 6t7

,100
81,3
18,7

? 581 605.

7 581 605
1 602 801

82,6
17,5

100 L 460 723

L 46ß 723
470 5?4

100

7 5,7
24,3

100

84,6
15,4

5 437 040

5 437 040
093 185

088 483 /
688 483
173 043

100

79,9
20,1

2 472. 580

2 472 580
532t72

3 004 752
;

100 1522§7 100 0 184 460 100 1 937 :97 100 6 430 225 100 881 626 100 .

trIithelfende lomilienan gehöri gc

männlich ,l \veiblich insgcsamt ilriinnlich weiblich

Anzahl vII Anzahl vII Anzahl vII Anzahl vII Anzahl vII

03?
31 259

, 98 491
131 882
285 981
390 378
431 614
37LZZt
292 453
248 263
364 105

1 301
t5 73r.
28223

08 390
84 520
80 98r.
?8 225
73 258
59 837
82 437

0,2
2,6

6,5
11,3
13,9
13,4
12,0
12,1

50
243
159
4L4
389
220
3t2
311

212
135
130

509
009
078
028
050
927
995
L54
859
649
307
108
567

1,9
7,9
5,0

13,0

6,9
9,8

10,1.
e,8
8,4
6,f
4,2
4,1

28 800
r00 075

4,5
15,6
10,2
25,0
17,6

7,4
7,1
4,5
2,7
1,4
1,0
09

30
742

93
253
27ß
r73
207
293
oaL
203
206
r29
tt7

739
934
060
206
014
241
700
970
408
659
105
100
230

1,2
5,6
3,7

10,0
10,9

6,8
10,5
11,6
11,6
10,4
8,r

,5,1
4,6

0,0 05
100
1r.3

47
45
2s
t7

8
0
5

13

409
8i22
030
086
295
r75
45L
990
20?,
972

1,2
3,7
5,0

10,8
14,9
16,

0
I 0

I, 7 1

2 052284 100 006 031 100 l 3 F4 390 100 o+2 310 100 o 542 080 100

' Arbeiter

insgesamt - männlich rveiblich

Anzahl vII - Anzahl vII Anzahl vIIvII Anzahl

.8090
137 501
100 366
3L? 874
287 055
r39 011
139 088
1L9 472
100 289

75 !5L
45 000
23 163
18 771

0,6
9,1
6,6

21,0
19,0

9,2
9,2
7,9
6,6
5,0
3,0
1,5
1,2

133 086
1 211 684

801 319
1 893 ?61
L837 87?.

808 337
r. 073 670
1 140 341
1 081 511.

76L 728
485 848
313 402
126 092

1,2
10,8

16,9
11,9
7,2
9,6

10,2
.9,6

6,8
4,3
2,8
1,1

83 608
72L226
505 867 - "

L2t8 74+
923 945 .

593 210
817 267
899 758
878 860
613 104
397 405
274 34L
109 170

1,0
9,0
4,3

15,1
11,5
f,4

10,2
11,2
10,9
f,6
4,9
3,tl
1,4

' 50 020
490 458
355 452
477 0t7
413 807
2L5 t27
25A 403
240 583
202 051
148 564

88 443
39 r21
r.6 913

1,6
15,4
11,1
21,2
13,0

6,7
8,0

6,3
4,7
2,8
1,2
0,5

100 1 512 046 100 LL 225 251 100 8 034 632 100 3 194 610 1002 0LL 747

6r



11. Die Erwerbspersonen nach wirtschaftsabteilungon und stellung im Beruf

'Whtschoftsabteilung

Erwerbsper8oDen Äuf 100 XrwerbsperEonen' eutfallen in Jedet
, \Yirtschaftssbtellung

Selb-
stün-
dlge

lnsgesamt

tlaYon

Seamte Ängcstellts

1 000 vE 1 000 vE 1 000 vII

Selbsffintlige
Mlthelfenalo
tr'amilien-
angehörlge

I 000 vE 1 000 vH1 000 vH

9,1 2*,6 63,4 2L,332,4 0,9 1 088,7

fnsgesamt

7,42 ?52,?6 113,

3,0

1,1

7,5
6,5
0,7

86,0

77,O

28,4

90,6

60,6

a4,7

0,6

11,5

16,3

11,6

6,3

45,8
9,9

15,3

L3,4

0,1

0,3

0,0

0,0

0,5
0,1

27,8

22,6

4,0

*i

0,3

0,0

I
0,8
o,2

28,0

,I
6,6

0,2

0,6

L4,4

23,L

0,1

0,5

1,5

0,6

2,3
3,1

.0,5

:
4,6

78,5

.2,3
2,5

5,0

18,8

16,8
7,8
3,1

1,1

0,2

0,8

L4,0

72,0

2S,S
15,8
4,2

6,ä

1,5

6,s

14,8

ol,t

1,6

0,7

17,0

L2,L

38,8
41,6

u:u

0,0

0,3

18,8

?,7

't,g

1,1

9,1

9,0

16,0' 0,3
2,6

3,0

0,1

7,8

lf ,5
116,9

fla,z

097,3

5,0

17,4

111,4

878,7

1 S65,7

2873,5

1 411,0

3,3

1,8

0,8

0,3

0,0

0,0

1,2
0,1t::

58,9

86,8

0,1

0,6

3',8

0,6

5,5
2,9

'0,3

,:
100878,5100

0,9

0,3

0,0

0,0

1,3
0,1

40,4,

56,9

0,0

0,1

-

0,5
0,0

,1,,

7 5,6

2,6

0,0

0,3

oo

20,3

38,4

0,.6

4,6

If ,3
6,4

19,9
6,8
2,3

3,7

L252,4

15,0

150,5

. 66;,8

20s,7

049,8
220,4
,u,?

720,?

23,2

1,A

11,6

18,2

,7§
10,1

6,3
5,5

10,4

100

17,6

12,1

0,1

7,8

10,3

19,3

0,6

t 1,f
12,8
1,6

10,i

1

I,ondwlrtschaft und TIer-
zucht, tr'orst- unil Jagd-
wlrtschaft, Gärtnerel,
FlBcherel

Sorsbau,' Oowlnuungi und
Vararbeltuns von Steloeu- unil Erdon. Energlewlrt-
scheft .

Elsen- und l[etallerzeugung
und -verarbeituns .......

Verarbeitende Gewerbo (ohno
Eieen- unal trfetallverarbei-
tung) ...

Bau-, Äusbau- unal Sauhilfs'
qewerbe .

Ea'ndel, Geld- und Versiche-
rungSr,YeseD

Dleßtleistungen
Verkehr8wesen
Öffentlicher Dienst unal

Dienstletstungen im öffeut'
llcheD fnteresso

Ohno Ängebs der. Betriebe'
zugehörigleit . . .: : ti ti 1

7t,4

80,6

16,5
07,7
50,0

ö0,9

30,6

88,0

79,0

as,7

82',3

19,1
s7,7
62,7

28,9

L22,4

19,6

L70,2
01,3

0,0

10,0

83,6

0,2

1,8

446,0

Ilauetr

2 196,6 0,0

300,7
s43,7
011,4

453,2

487,7

100 7L 225,3 100

707,8 8,8

25,6

12,6

8,4
5,4

5,8

100

11,9

35,6

0,3

3,7
26,1

1,1

ß,2
3,1

2s:i
3,9
5,3

28,3

2 652,

23L6,2 16,4

6,9

i,a

L 448,

2 7S?,

0,5

4,4

463,6

110,4

L Otl,7
, 138,4
180,4

10,6
0,8

339,4

5L7,6

luänDer

3 258,3

1 03i,?

z2

4

1

2
1
1

I
16,0

7,21,4

4,9

15,2

14,6

1,3

25,1
3,3
6,2

24:2

100

3 6?.3,6

27,4

08,6

304,8

293,7

85,5

601,2
65,5

123,8

48A,7

3 184,4

oaä,r

1,3

11,6

. 36,2

10,6

29,i' 11,5
6,0

0,9

100

39,1

' 0,6

15,9

Iusgesamt

landwirtschaft und Tler-
zucht, Tor8t- unal Jagal-
wirt8chaft, Ctärtnerel,
tr'ischerei

Bergbau, Gewintrung und
Yörarbeitung von Steinen
und Erden. Xtrergiewht'
schaft .

Disen- unal Metallerzougung
unal -verarbeitung .......

Vemrbeitendo Gewerbo (ohne
Elsen- und trIetollverarbei'
tunq) ..

3au-, ausbau- und Beuhilfs-
gewerbo .

Eetratel, Gelal- und versiche'
rungBwesen

Dienstlelstutrgen
Verkehrswesen
öffeutlicher Dienst untl

Dlenstleietungen im öffent-
üchen fnteregse

Ohne Ängabs der Setriebs-
zugehörigkeit ...:..,'..'
Insgessmü .. '

laDalwirüEchrft untl fier-
zucht, tr'orst- utral Jogtl-
wirtschaft, Gärtnerel,
tr'ischerel

Bergbau, Gowinnung und
Verarbeitung von Steinen
und Ertlen, Energisrvirt-
gchafü ..

Elson- und Metallerzeugung
utrd -vererbeiüunS .......

Verorbeltentle Gewerbe (ohno
Dl8en- uDal Meta.llverarbel-
tuns) ...

Bau-, Ausbau- utrd Sauhilß-
gewerbo ..

Eandel, Gelcl- untl Yersiche-
rungEwesen

DieDstlelßtuDgen
verkehrsweEen
Öffentllcher Diengt untl

DienstlelgtuDgetr im öffent-
Ichen fnhreEse

Ohtro Ängabe aler Betrlebs-
zugehötigkelt
fD.sgeBamt .

2,5

0,0

0,3

10,1
0,8

317,0

100784,7100

86,4

0,.0

0,3

3,4

0,4

ö,8
3,1
0,2

0,4

0,1

642,3

0,9

8,8

10,1

13,9

11,,8

6,0

39,1
L?,4
11,3

33,8

L4,2

0,2

45,1

31,9

11,1

62,L

65,2
7,L

49,8

00,0

857,3 10,7

17s7,7 21,6

14,3

146,6

422,8

205,4

500,0
756,2

, ?2,7

,06'5

0,1

0,7

0,747

2 052,3 100

2L4,7 a5,4

0,7

4,0

140,1 23,1

4,3

21,6

11,1

247, 3,1
1,8
7,2

6,2

2,6

0,6

7,1

7,3.

7,1

I5,6

1,6

4,5
1,8
0,8

0,1

7,7

18,9
5,9
2,7

3,6

1

1

66,S

13,6

74,2

20,0

12,s
78,?
27,4

27,6

8

1

2 011,ö100

35,2 r0'0

1,1

7"4

11,2

1,6

44,0
4,8
4,1

33,8

11

, 
109,0

\ 24,9

ö13;6
72,8, 02,5

510,7

80,2

9,0

147,L
79,8
4,0

9,8

-!
0,5
0,0

22,3

70,0

0,1
0,0

17,a

8,3

L45,2
ß4,2
3,3

24,8
10,6
0,6

4,2

227

-44-

. Arbelter

7

74

1



9. Die'rvirtscheftliche Struktur der I\lelrrpersonenhausltaltnngerr
in 1000

I'ir.
der

Wirt-
Bchsfts-

abt.

Bevölkerungsgruppo
Wlrüschaftsabteilung
Stellung lm Seruf des

If aushaltungsvorstandes

IIaus.
h&1-

tungen
irs-

gesamt

-' . Ilaushaltungemitglle(lcr (ohne Ilausha[üungsvorstanrl)

IIaus-'lra[-
tungs-
nrlt-

gllerlcr
lns-

gesamt

Uiukonun6nsbczie}er
Ilithclfendo
Familien-
nngchörigo

da-
runter
ln der
Lantt-'und
tr'orst-
wirt-
schaft

als
Selb-
Etlin-
diger

Ilerufa-
loser

als Irt'werb8llerson in der \Yirtsc.haftsabtellung ln8-
gesanlt

9a

Ange-
hörige
ohne

Haupt-
beruf

0

1

z

814

6

6

I
0

ga

t- /
Lantlwlrtsclnft uncl Tierzucht,

I'orst- und Jagdwirtschaft,'
Gärtnerel, Flgcherei

Ilergbau, Gewlnnung unal Ver-
arbeitung von Steinen und
Erden. Energiewirtschaft ....

Eiseu- und Metallerzeugung untl
-verarbeitung

Verarbeltende Gewerbe (ohne
Ei8etr- ünd }Iet&llYerarb. . ., . .

Beu-, Äusb&u- untl Sauhilfe-

Eondel, Gelal- utrd Verslche-,
rungBweSen

Dlenstlelstungen
Verkehrswesen . 

"... 
:......'..'.

Ötrentucher Dienst und Dlen8t-
lelstungen im ötrentUchen
Interesse ......:.

Ohne Angabo der Iletrlebs-
zugehörigkeit :..........'...

't-

Erwerbspcrsonen insgega,mt ... .
darunter:

Ilithelfende FamlUenangehö-
rlgo in dcr lantlwlrtschaft

Illthelfende Iamillenangehö-
rige in der Nichtl&trdwirt-
schaft. . .

SelbeHindigo Ilerufsloso
Aagehörlgs ohno Hauptberuf .. .

IEsge8amt ..........:.....

147?,8

710,8

1 2378

L.762,8

1 028,1

1 005,9
330,1
827,8

Lt?3,2
. t52,7

I 706,1

72,L

(8,0)
2?48,4

105,3

052,0

(e,0)

1r,s
37,4

11,8

12,8
(5,2)
(8,e)

12,7

(1,7)

za:i,a

88,9
(r,o)

18,0

83,3

(e,

10,6

11,8

156,9

I

,83

67,3

48,8,

264,?

80,2

60,4

41,8
a3,7
ut?

54,2

(8,0)

708,4

248,7
(4,3)

!02,2

82,7

tg7,z

672,4

141,1

s3,5
31,5

10_8,2

' 101,8

r8,1

1 468,7

445,0
(e,3)

53,0

85,3

247,8

r:Il,A

185,9
87,8
64,2

43,4

129,8

r00,3

30,7
11,3
u1,o

3S,i49,0

g'1)

2 990,3 2 550,3

(7,3) (7,0)

(r,3)
143,4 137,8

2 109,9 2 070,978,8

33,r

37,6

49,2

t45,0

38,7

+2,0

83,9

9r,0

62,8

270,7
21,3
39,7

?9,0

(6,

665,8

03,6

35,4

54,7

93,2

48,4

99,9
148,9

3,8,2

86,9

473,L

15ä,8

,rrl
.10,4 

|
15,2 

|
19,4 

|

11,e I

11,2 I
(4,6)l
41,6 

I

15,8 
I

(o,e)i

,:l

*,1

2t,o

77,2

31,6

53,9

39,1

34,1
10,2
30,4

äs,r

eu,s

11,4 294,1

51,3

93,7

135,2

79,9

77,5
20,1

. 53,9

90,1

78,4

91?,3

(1,0)

34,0

(4,9)

442,9

(1

18,0

15,0

21,0

14,6

1 897,8

1 395,2

2 453,1

2832,L

1 912,6

1 630,2
66?,4

1 600,2

2 005,3

'219,6

l6 613,4

. ' 15,9

, 12,9
3 045,8' t79,6

6 911,5

2580,9

4 654,0

6 993,0

3 007,5

3 428,0
1 301,7
2 S30.0

3 821,9

45LA

35 712,r

38,5

25,7
.7 502,4

s27,4

12 659,8 863,3 235,4 go,-,4 1 923,6 690,0 873,9 836,6 233,6 48e,31232,4 L 227,0 3 140,2 2 688,2 19 838,8 44 002,1

( ) Der Setelch der Zufallsschwonkungen der repräsentstiv gewoDnenea (auf dlo Vollauszählung hochgerechneteu) Zahlen beträgt {iber + 20 bis unter 30 vE dor susgowle-
seneE ZrhI.. Der Berelch der Zufellsschw&nlupgen betügt SVII und mohr der hochgorechneüen zshl, dle dsher nicht susgewlesen lst.
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